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rhätiſcher Geſchlechter.

Erſter Jahrgang.

1847.

– L 3Äß-3-

Chur.
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Vorwort.

Da der Verfaſſer dieſer Sammlung rhä

tiſcher Geſchlechter, welche, wie Bucellins

und Ardüſers Chronik und Leu's Lexikon,

den Zweck hat, für ſpätere Zeiten den Ge

ſchichtsforſchern die Namen jetzt lebender

Geſchlechter aufzubewahren,–theilsangeregt

und geleitet von eigener Vorliebe für das

Studium der Genealogie und Heraldik, und

theils aufgemuntert vom Verleger, die von

ihm geſammelten Notizen zu einer genealogi

ſchen Darſtellung verſchiedener Familien

Graubündens zu benutzen, ſo hat derſelbe

ſich entſchloſſen, mit dem Vorliegenden einen

Verſuch zu wagen. Es darf jedoch dieſe

Sammlung keineswegs auf eine Vollſtändig

keit Anſpruch machen, wie dieß der Wunſch

und Wille des Verfaſſers geweſen wäre.



IV

Wenn nun gar manche namhafte alte noch

jetzt blühende Geſchlechter fehlen, als da ſind:

d'Albert, Ardüſer, Arpagaus, Arquint, Baſelgia,

Battaglia, Bonorand, Biffron, Caduff, de Cariſch,

Cadonau, de Curtins, von Caſutt, de Coray, von

Capräz, fiſcher, Fontana, v. florin, v. Gabriel,

Gillardon, Huonder, v. Könz, Lombriſer, Marin,

Marugg, Mirer, v. Montalta, v. Moos, v. My

ſani, Uuttli, a Porta, de Prevoſt, Paravicini, von

Pool, Palmi, Romedi, v. Scarpatett zu Under

wegen, de Vacco, Schuoler, v. Steinhauſer, Wal

ther, Walſer, Wertematti und ſo viele andere,

ſo iſt dieß der Kürze der Zeit, die dem Ver

faſſer gegeben wurde, um die Darſtellung

dieſer und noch manch anderer Geſchlechter

zu liefern, zuzumeſſen. Und wenn es man

chem Leſer, der ſich die Mühe nimmt, dieſes

unbedeutende und gar Vielen wenig nützlich

ſcheinende Werkchen zu durchblättern, auf

fallen ſollte, daß einige Familien mit mehr

Sorgfalt und Ausführlichkeit dargeſtellt ſind

als andere, ſo liegt dieß einzig daran, daß

für dieſelben reichlichere Materialien und

Hülfsmittel vorhanden geweſen, und dem
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Verfaſſer darin von einigen Seiten mit höchſt

dankenswerther Bereitwilligkeit entgegenge

kommen und entſprochen worden iſt.

Zur wahren Zierde und Vollſtändigkeit

dieſer Sammlung würde es auch gedient

haben, die Zuſammenſtellung und Aufzäh

lung der alten Dynaſtengeſchlechter, die ſchon

längſt der noch ſo wenig beleuchteten und

doch ſo intereſſanten Geſchichte unſeres Frei

ſtaates anheimgefallen ſind, und deren ehe

malige Wohnſitze in großer Anzahl nun als

Ruinen von den Bergen und Felſen von

Alt-Frey-Rhätien herniederſchauen, zu geben.

Einige dieſer Burgen ſind die Wiege

mehrerer im Auslande noch blühenden Für

ſten-, Grafen- und Herrengeſchlechter, wie

die Familien der Liechtenſtein, Brandis, Buol

Schauenſtein, Stadion, Sommariva, Taſcher de la

Pagerie, Thumb von Ueuburg, Rink von Balden

ſtein u. ſ. w., und geben Zeugniß von einer

Zeit, die neben vielen Mängeln auch ihre

Lichtſeiten hatte und Vorzüge darbot, wie ſie

die Jetztzeit trotz allem Vorzüglichen nicht

mehr geben wird und kann.
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Schließlich wäre es auch die Aufgabe des

Verfaſſers geweſen, eine Darſtellung der ſeit

Ardüſers Zeit ausgeſtorbenen alten Geſchlech

ter, von denen viele ſich um das Vaterland

mannichfach und rühmlichſt verdient gemacht

haben, nebſt Bezeichnung ihrer Wappen und

der Perſonen, mit welchen die Familien er

loſchen ſind, zu liefern. Wenn nun alles

Berührte in dieſem Jahrgange noch nicht zu

finden iſt, ſo hofft der Verfaſſer dieſer Auf

gabe in einer ſpätern Sammlung nachkom

men zu können, die Einladung beifügend,

irgendwo eingeſchlichene Irrthümer dieſer

Sammlung zu berichtigen, und dieſelbe durch

gefällige Beiträge und Vervollſtändigungen

zu ergänzen, für welche den verehrlichen Ein

ſendern der verbindlichſte Dank gezollt wird.

Chur, Ende März 1847.

Der Verfaſſer.
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Abiß.

[Reformirt. Nach Ardüſer à Biß genannt. – Wappen: In

blauem Schild eine goldene gekrönte, von der Rechten zur Linken

gekehrte gewundene Schlange, welche ein Kind bis zu den Hüf

ten im Rachen hält. Mitten durch das Feld geht wagrecht

eine weiße Stange, woran zwei weiße Eimer hängen. Auf

dem Schild ruht ein gekrönter ſtahlblauer offener Turnier

helm mit goldenen Halskleinodien. Aus der Krone Ä die

Schlange mit dem Kinde hervor. Helmdecken Gold und Blau.]

Zu Ende des 15. Jahrhunderts lebten Jano

lus, Reget oder Raget und Hans des adelichen

Geſchlechtes von Biß. Janolus war Fähndrich im

Veltliner Krieg, Pannerherr im Domleſchg, und

zu Thuſis wohnhaft, auch war er viele Jahre Land

vogt zu Reams, und Geheimer Rath der Grafen von

Sargans. In den ſchweren Kriegen um das Herzog

thum Mailand war er noch im hohen Alter Fähn

drich und hat als ſolcher das Panner des Gerichts

Fürſtenau wohlbehalten wieder zurückgebracht. Seine

Gemahlin war eine geborne von Fontauna.

Johann, geboren zu Plurs 1589, iſt bisher

einzig bekannter Stammvater des noch blühenden

1
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Geſchlechtes. Er erhielt das Bürgerrecht der Stadt

Chur den 5. Sept. 1609 unter Bürgermeiſter Luzi

Beeli von Belfort um 160 fl., trat nachher in die

Stadtämter und ſtarb als Profektrichter 3. Mai

1664; vermählt mit Emerita von Mattli. Ihm

folgt ſein zweiter Sohn Daniel, geb. 20. März

1635, † 20. Juni 1681, vermählt mit Barbara v.

Capol; derſelbe hatte einen ältern Bruder Johann,

geb. 29. Januar 1619, welcher als berühmter Doktor

der Medizin ſich im Ausland, beſonders in Por

tugal, großen Ruhm erwarb. Von ſeiner Ehefrau

wurden ihm 6 Söhne und eine Tochter geboren,

die alle vor ihm ſtarben. Sein großes Vermögen

teſtirte er zum Nachtheil ſeiner nächſten Anverwand

ten für milde Stiftungen und Legate an Kirchen

und Schulen, beſonders im Vaterlande. War Stifter

und Gründer des Collegii philosophici in Chur.

Vermählt 1649 mit Eliſabeth Eblin. Seines Bru

ders Daniel Sohn Raget ſetzte den Stamm fort; der

ſelbe ward geb. 22. März 1663; vermählt mit Mar

garetha Maßner, † 28. Okt. 1699. Sein älterer

Bruder Johann ſtarb, nachdem er in Padua die Me

dizin promovirt hatte. Der jüngere Bruder Daniel

ſtarb als Rathsherr 1743. Drei Schweſtern, Martha,

verehelicht mit Hauptmann Martin Eblin, Lukrezia,

verehelicht mit Bartholomäus Steinreiſſer zu Flims,

und Cäcilia, Gemahlin Marimilians von Planta,

folgten nach den Brüdern. Des vorerwähnten Ra

get Sohn Daniel, geb. den 2. Mai 1690, † 16.

Juli 1767, hatte von ſeiner Gattin Urſula Finner



3

10 Söhne und 6 Töchter. Sein Bruder Raget

war Hauptmann in genueſiſchem Dienſt und ſtarb

in einem Gefecht mit den korſikaniſchen Rebellen 1731.

Daniel ſtarb als Rathsherr. Von ſeinen Söhnen

ſetzten bloß Raget, Ambroſi und Kaleb den Stamm

fort; Andreas und Daniel blieben ledig, Erſterer

als beliebter und berühmter Arzt ſeiner Vaterſtadt,

und Letzterer als Kaufmann in Bergamo; von

den Schweſtern heirathete blos Urſula den nachhe

rigen Antiſtes der Stadt Chur, Pfarrer Bilger.

a) Raget, geb. 22. Aug. 1722, † 23. Juni 1767,

vermählt mit Apollonia Bavier, iſt Vater von Abundi,

geb. 1760, † 1810, vermählt mit Regina Schmid

von Grüneck.

I. Raget, geb. 16. März 1790, 1809 Quartier

meiſter in der bündneriſchen Miliz; 1812 Hauptmann

im eidgen. Generalſtab; 1815–1822 Hauptmann

Quartiermeiſter im königl. niederländ. Schweizer

regiment Nro. 31*), 1823 Kriegskommiſſär im eidg.

Generalſtab, 1826–1831 Oberſtlieutenant im eidg.

Oberkriegskommiſſariate. In Civilſtellen: ſeit 1812

Kantonsnotarius, 1834–1839 Stadtvogt. Nach

der Verfaſſungsänderung: 1841–1842 Stadtrich

ter; ſeit 1843 Präſident des Kantonalhandelsge

richtes, Bürgermeiſter und Deputirter der Stadt

Chur zum Großen Rath. – Vermählt 1811 mit

Cäcilie Schwarz, Tochter von Johann Anton und

Anna von Buol. Davon:

*) Daher die Schreibart Abys in Uebereinſtimmung ſeines

Patents.
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Kinder:

1. Johann Anton, geb. 1812, 1837 Hauptmann

und Quartiermeiſter des 2. Bataillons Kantonal

miliz, 1842 Stadthauptmann 2c.; vermählt im Mai

1837 mit Juditha Sprecher von Bernegg.

Kinder:

1. Raget Andreas, geb., 5. Febuar 1838.

2. Anna Cäcilia, geb. 1. Nov. 1839.

3. Maria Juditha, Ä 8. Januar 1841.

4. Emma, geb. 13. Auguſt 1845.

5. Luiſa, geb. 26. Februar 1846.

2. Karl, geb. 9. Okt. 1817, Ingenieur und

Gerichtsſuppleant.

3. Anna Regina Cäcilia, geb. 10. April 1824.

II. Cäcilia, geb. 1788.

III. Apollonia, geb. 1792, verehelicht mit Joh.

Redolfi, deſſen Wittwe ſeit 1846.

b) Deſcendenz von Ambroſi, geb. 30. Mai 1730,

† 1799, vermählt mit Barbara Cadonau von Wal

tensburg. Davon:

I. Johannes, geb. 1781, † in Chiavenna 1833,

vermählt mit Maria Ritz à Porta.

Kinder:

1. Johann Ulrich, geb. 1810 vermählt mit

Amélie Berger, Kaufmann (Neapel).

2 und 3. Barbara und Maria (außer Landes.)

II. Urſula, Wittwe von Jakob Bavier zu Bergamo.

III. Barbara, Wittwe von Franz Herli.



von Albertini.

[Reformirt. Im Oberengadin begütert und eingebürgert, ſo

wie in der Stadt Chur, im Rheinwald, im Domleſchg und zu

Thuſis. – Wappen: Ein quadrirter Schild; 1 und 4 goldene

ſchreitende Löwen mit geſpannter Armbruſt in Blau, 2 und 3

rothe Adler in Silber. Auf dem Schild ruht ein offener Tur

nierhelm mit Krone und Halskleinodien. Helmzier der goldene

Löwe mit der Armbruſt.]

Erſte oder Brucker Linie im Engadin.

Nachkommen des Landeshauptmanns und Land

ammanns Rudolph von Albertini, vermählt I. mit

Margaretha von Planta-Zuz; II. mit Angelika von

Albertini (lebt zu Zuz):

I. Jakob, geb. 1793, Landammann des Ober

engadins und Bundspräſident, vermählt 1829 mit

Karoline Salvetti von Ponte, geb. 1802. (Wohnort

Ponte im Engadin, und Chur.)

Töchter:

1. Margaretha, geb. 1830.

2. Angelika, geb. 1831.

II. Johann Ulrich, 1797, Landammann des

Oberengadins; vermählt I. mit Margaretha Pult
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von Scanfs, † 1825; II. mit Katharina Melchior von

Valcava. (Wohnort Zuz.)

Kinder I. Ehe.

1. Rudolph, geb. 1822.

2. Urſina Menga, geb. 1824. Vermählt 1845

im September mit Luigi Gilly zu Reggio.

Kinder II. Ehe.

3. Thomas, geb. 31. März 1829.

4. Johann Ulrich, geb. 23. Februar 1831.

5. Katharina, geb. 1832.

6. Margaretha.

III. Hauptmann Johann Baptiſta, geb. 1800, ver

mählt 1826 mit Maria Giuliani, geb. 1806, Tochter

des Bundspräſidenten Thomas Giuliani, Wittwe

ſeit 1835. (Wohnſitz Samaden und Chur.)

Kinder:

1. Margaretha, geb. im Febr. 1827, vermählt mit

Landammann Florian von Planta in Samaden.

2. Thomas, geb. 14. Juni 1829.

3. Maria.

4. Rudolph.

Zweig der Brucker Linie im Ausland.

Nachkommen des Hauptmanns Jakob Ulrich von Al

bertini und ſeiner Gemahlin Margaretha von Planta

Wildenberg-Zernez, in Neuwied geſtorben,

1. Jakob Ulrich, geb. 1769, Direktor der rheiniſch
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weſtindiſchen Bergwerksſocietät in Mexiko von 1827–

1832 und Direktor der Gewerkſchaft zu Bellaluna von

1836 – 1839, Wittwer von Joſepha Maria Hol

lenia ſeit 1819. (Lebt zu Obernhof bei Naſſau.)

2. Johann Baptiſta, geb. 1771, † im Dez.1828

zu Berthelsdorf bei Herrnhut, Biſchof der mähriſchen

Brüderkirche, vermählt zu Niesky 1806 mit Juſtine

Friederike Baroneſſe von Rohwedel, geb. 1778 in

Liefland. (Lebt zu Herrnhut.)

Zweite oder Thusner Linie.

Chriſtoph von Albertini, geb. 15. Juli 1776 zu

Thuſis,Sohn des Landshauptmanns Peter und deſſen

Gemahlin Urſina von Planta-WildenberÄ MU

der Bruck, zu Saas, zu Nufenen,Ä und Chur

eingebürgert, geweſener Bundspräſident und Bürger

meiſter, Präſident des Sanitätsrathes, Mitglied des

Oberappellationsgerichts 2c.; vermählt 1805 mit Ur

ſula Eliſabeth Margaretha Gugelberg von Moos,

Tochter des Commiſſari und Oberſtlieutenants Ulyſ

ſes und Margaretha v. Salis-Soglio zu Maienfeld,

geb. 1782, † 18. Mai 1836.

Kinder:

1. Ulyſſes, geb. 1809 zu Chur, Oberlieutenant

bei Erzherzog Karl Infanterie Nro. 3 in k.k, öſtr.

Dienſt in Krembs.
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2. Urſina, geb. zu Sils den 20. Juli 1807,

vermählt den 2. Auguſt 1835 mit Albert Dietegen

von Salis-Grüſch, † 1846.

3. Perpetua Anna Veronika, geb. zu Chur den

16. Auguſt 1816.

4. Barbara, geb. den 12. Okt. 1820, vermählt

den 23. Sept. 1842 mit Johann Andreas Sprecher

von Bernegg, Clus-Maienfelder Linie,

5. Regina Konſtanzia, geb. im Juli 1822.

6. Eliſabeth Flandrina, geb. 28. Febr. 1825 zu

Chur, vermählt mit Peter Konradin von Mohr.

Dritte Linie in Duſch im Domleſchg.

Chriſtian v. Albertini (in Amerika), geb. 1780,

vermählt 1815 mit Urſina Domenika v. Planta-Zutz,

Tochter des Vicari Peter Konradin und Margaretha

Pult.

Kinder:

1. Konſtantin, geb. 1816.

2. Peter Konradin, geb. 1818.

3. Lydia, geb. 1824.

4. Urſula, geb.1827.



d'Arms.

[Reformirt. – Wappen: In Blau ein geharniſchter Arm mit

einem Schwert in der Hand. Ein in der Stadt Ilanz und

zu Chur verbürgertes Geſchlecht.]

Joh. d'Arms, Zunftmeiſter, † 1828, vermählt

I. mitÄ Katharina Loretz; II. 1825 mit Salome

Laurer, geb. 1767.

Kinder I. Ehe:

1. Johann, vermählt 1837 mit Klara Juvenal.

(Trieſt.)

2. Eliſa, vermählt an Dr. Med. Rathsherr Leon

hard Walther.
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Bavier.

[Früher auch Pavier, Pauvier, Bawier, Bawir, unter welch letz

term Namen in Bamberg ein freiherrliches Geſchlecht exiſtirt.

Reformirt. In der Stadt Chur 1527 durch Sylveſter (ohne

Nachkommen) und 1528 durch Michael verbürgert, wahrſchein

lich aus Bologna ſtammend, wo ein Johannes Baviera

oder Bavier ius des Papſtes Nikolaus V. Leibarzt und 1480

als Profeſſor zu Bologna ſtarb; dieſes Geſchlecht in Chur ward

in der Perſon des Andreas Pawi er durch Kaiſer Rudolph II.

mit Pergament und Wappenbrief, datirt Prag 10. März 1610,

auf ewige Zeiten nebſt allen ehelichen Nachkommen in den rit

termäßigen turnierfähigen Reichsadelſtand erhoben, was Kai

ſer Mathias zu Preßburg am 20. März 1613 erneuerte. –

Wappen: Ein rother oder rubinfarbener Schild, worin aus

den mittlern im Schildesfuße hervorgehenden 3 grünen Hügeln

das Vordertheil eines ſilbernen Einhorns, nach rechts ſchauend,

hervortritt, über dem Schilde ein offener adeliger gekrönter Tur

nierhelm, beiderſeits mit ſilbernen und rothen Helmdecken, aus

der Krone hervorſpringend ein ſilbernes Einhorn, wie imSchilde,

ein jedes Einhorn führt einen goldenen Schlachthammer.]

Gemeinſamer Stammvater aller Bavier in Chur

iſt Hans, Sohn von Michael, geb. 1537, 1609

am 23. Auguſt, war 1585 Bürgermeiſter und Bunds

präſident, dann Kriegsoberſt beim Zug ins Veltlin,

theils Präſident, theils Mitglied des geheimen Raths,

Geſandter zur Bundeserneuerung mit Bern 1602,

mit den Eidgenoſſen 1590 und 1593 an Erzher

zog Ferdinand von Oeſtreich, dann 1596 Präſident

der Religionsdiſputation zu Tiran 2c. e. Seinerwird

in dem ſeinem Sohne Andreas verliehenen Adels

diplom rühmlich erwähnt; war vermählt mit Gertrude



11

v. Enderlin ab Monsvik, wovon 3Söhne: der jüngſte,

Andreas, geb. 1571, † 1619, pflanzte den Stamm

fort, er warHauptmann in Dienſten der Republik Ve

nedig, Oberſtzunftmeiſter, Geſandter des Gottshaus

bundes zur Beſchwörung des Bundesbriefes, dann

1610 Geſandter beim kaiſerlichen Hoflager, ward 1610

von Kaiſer Rudolph geadelt, und dann 1613 durch

Kaiſer Mathias, vermählt mit N. von Planta, wovon

2 Söhne und 1 Tochter; von den Söhnen ſetzt Hans

den Stamm fort, geb. 1591, † den 1. Jan. 1662,

war Hauptmann inÄ franzöſiſchen Dienſten,

königlich franzöſiſcher Dolmetſch bei der franzöſiſchen

Geſandtſchaft in Bündten, Bürgermeiſter und Bunds

präſident, 1639 Geſandter an den Herzog von Mai

land, König von Spanien, woſelbſt dieſer ihm eine

goldene Ritterkette 600 Kronen werth ſchenkte, 1640

Geſandter an die Erzherzogin Claudia von Oeſtreich,

die ihm ebenfalls eine goldene Ritterkette verliehen,

ſo wie er früher eine Ä von Frankreich trug; war

vermählt mit Helena Khuen ex Rheguscis, wovon 5

Töchter und 7 Söhne, durch welche ſich nun die Fa

milie folgendermaßen verzweigt:

A. Andreas, deſſen Linie erliſcht mit Andreas auf

Isle de France 1789.

. Hans Ulrich, geb. 1625, † 1693.

. Hans, geb. 1629, † 1688.

. Anton, † 1686. Dieſe Linie erliſcht mit Zacha

rias, geb. 1722, † 1729.

E. Raget, geb. 1635, † 1691.

F.Ä geb. 1638, † 1718.
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B. Hans Ulrich, Ahnherr der älteſten jetzt blühenden

Linie, vermählt mit MariaJoos, war Rathsherr und

Stadthauptmann, † 1693; ihm folgt von Sohn zu

Sohn Hans, geb. 1652, † 1744, Hauptmann in hrzgl.

mailänd. Kriegsdienſt, Bürgermeiſter und Bunds

präſident, vermählt mit Maria Eblin, deſſen dritter

Sohn Hans Ulrich, königl. franzöſiſcher Hauptmann,

vermählt mit Cäcilia Abys; davon Daniel, geb. 1702,

† 1781, Stadtſeckelmeiſter, Stadtbaumeiſter und

Pfleger zu St. Martin, vermählt mit Salome

Walſer, und deren Sohn Hans, geb. 1737, † 1808,

welcher mit ſeiner Gattin Maria Urſula Dalp fol

gende jezt lebende Deſcendenz hinterließ:

I. Jakob, geb. 1763, † 1822 zu Bergamo, ver

mählt mit Urſula Abys.

Kinder :

1. Luiſa Urſula, geb. 1807, vermählt mit Moritz

Andreoſſy zu Bergamo.

2. Daniel, geb. 1802. (Bergamo.)

3. Hans, geb. 1806, königlich franzöſiſcher Lieu

tenant a. D. (Bergamo.)

II. Chriſtian, Antiſtes und ehemaliger Feldpre

diger in k. niederländiſchen Dienſten, † 1837.

Sohn:

Karl, geb. 1811, vermählt mit Anna Bachſchmid,

geſchieden.
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Sohn:

Hieronymus, geb. 1840.

III. Johann Baptiſta, Zunftmeiſter 2c, vermählt

mit Eliſabeth Walſer von Wendesheim (Schweſter

des k.k. öſtr. Kammerherrn Walſer von Wendesheim),

geb. 1770, † 1842.

Kinder :

1. Hans, geb. 1802, war Oberſtzunftmeiſter und

eidgenöſſiſcher Stabshauptmann, vermählt mit ſeiner

Couſine Maria Urſula Bavier (ſie† 31. März 1835).

Kinder:

1. Eliſabeth, geb. 10. Juli 1830.

2. Violanda, geb. 1832.

3. Johann Baptiſta, geb. 26. März 1835.

2. Maria Urſula, geb. 1807.

IV. Johannes, geb. 1768, † 1833, Kaufmann,

vermählt mit Eliſabeth von Zwinger, genannt Spyſer.

Kinder:

1. Johann Anton, geb. 8. Juni 1810, dem eidgen.

Generalſtab zugetheilt. Vermählt mit Fräulein Ro

ſalie Luiſe Chapuiſat von Lauſanne, Tochter des Hrn.

Chapuiſat und der Marquiſe d’Aſtruc. (Zürich.)

Kinder:

1. Karl Eduard, geb. 29. März 1842.

2. Johann Auguſt Anton, geb. im April 1844.

3. Eliſabeth Roſa Luiſa, geb. 15. Okt. 1845.
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2. Joh. Eduard, geb. 19. Nov. 1813, Med. Dr. 2c.,

vermählt mit Urſina de Caſtelli de St. Nazare.

Töchter:

1. Maria Eliſabeth, geb. 8. Juni 1845.

2. Johanna Urſina, geb. 28. Okt. 1846.

3. Margaretha Friederika, geb. zu Biſchofzell am

11. Juli 1818.

C. Hans,Ä † 1688, Rathsherr zu Chur,

vermählt mit Emerita von Reith von Wendesheim, iſt

Stammvater dieſer zweiten Bavier'ſchen Linie. Ihm

folgte von Sohn zu Sohn Stephan, geb. 1656,

† 1696, Kanzler, vermählt mit Cleophea von Frieß,

davon Hans, geb. 1682, † 1762, war zuerſt Offizier

in f.Ä Dienſt, trat 1719 in den Dienſt

des Erbſtatthalters der Niederlande, ward 1750 zum

Oberſten des Regiments befördert, zeichnete ſich

rühmlich aus in der Schlacht bei Malplaquet, bei

der nächtlichen Erſteigung der Feſtung Douai, in

der Schlacht bei Fontenoi und bei der Belagerung

von Brüſſel; er ſtarb unverheirathet, dagegen ſetzte

ſein Bruder Stephan, geb. 1686, † 1754, Rathsherr

zu Chur, den Stamm fort; vermählt mit Maria von

avier; davon Gabriel, geb. 1723, † 1787, Dr. Med.,

Leibarzt des Fürſtbiſchofs und Inſpektor des Col.phil.,

Stadtvogt zu Chur, war vermählt mit Katharina

v. Janett von Fideris; ihm folgt Konrad, geb. 1759,

† 1815, Med. Dr., vermählt mit Veronika Frei von

Lindau; davon folgende Deſcendenz:



15

1. Gabriel, geboren 1794, vermählt 1820 mit

Klara Eliſabeth Wolff, Tochter des Landvogts Wolff

und der Urſula Eliſabeth Enderlin von Monswick

(Wohnſitz Maienfeld).

Kinder:

1. Urſula Eliſabeth, geb. 1821.

2. Anna Maria, geb. 12. Nov. 1823.

3. Johann Theodor, geb. 11. Mai 1825.

5. Gabriel, geb. 1. Mai 1827.

5. Konrad, geb. 7. März 1831. .

2. Anna Maria, geb. 1801, vermählt an Stan

deskaſſier Florian Nett von Kloſters.

3. Anna Katharina, geb. 1804.

D. Anton, † 1686, Stadtammann zu Chur 2c,

vermählt I. mit Violanda v. Molina, † ohne Leibes

erben; II. mit Urſula Enderlin von Monswick; ſeine

Deſcendenz erliſcht mit ſeinem Urenkel Zacharias,

Anno 1729.

E. Raget, geb. 1635, † 1691, Zunftmeiſter und

Pfleger zu St. Regula, hatte von Dorothea v. Frieß

8 Kinder, von denen Simeon, geb. 1664, † 1726,

den Stamm fortſetzte, war Rathsherr und Pfleger

zu St. Regula, vermählt I. mit Barbara de Comenis,

† kinderlos; II. mit Katharina von Paravicini de

Capellis; davon Johann Baptiſta, geb. 1695, † 1771,

war Bürgermeiſter von Chur und Bundsſtatthalter

des Gotteshausbundes, vermählt mit Katharina

Kaiſer; deren Söhne:
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I. Walter, geb. 1724, † 1810,

II. Johann Baptiſta, geb. 1730, † 1802,

III. Raget, geb. 1732, † 1805,

IV. Rudolph, geb. 1741, † 1822,

folgende Deſcendenz hinterließen:

I. Walter, vermählt mit Margaretha Fiſcher,

hatte zwei

Söhne:

1. Johann Baptiſta, † 1814, vermählt mit Anna

Willi, hatte nur eine

Tochter:

Anna Margaretha, eb. 1796, † 1833, ver

mählt 1817 mitÄ Sprecher von Bernegg,

Senftenauer Linie, Ritter der Ehrenlegion 2c.

2. Jakob, geb. 1751, † 1825, vermählt I. mit

Fida von Peſtalozzi; II. mit Fida Pool, Tochter

des vielverdienten Pfarrers Pool zu Luzein. (Lebt

in Kornthal.)

II. Johann Baptiſta, geb. 1730, † 22. Septbr.

1802, Oberzunftmeiſter, vermählt mit Anna Paula

Hortenſia v. Salis-Rietberg-Chur, † 27. März 1817.

Söhne:

a. Johann Baptiſta, Oberzunftmeiſter und Zunft

hauptmann, geb. 1764, † 11. Nov. 1819, vermählt

mit Anna von Planta-Chur, † im Dezbr. 1826,
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K in der :

1. Johann Baptiſta, geb. 1789 (lebt zu Zürich).

2. Anna Paula Hortenſia, geb. 2. Febr. 1791,

+ 1846.

3. Simeon, geb. im Novbr. 1801, Rathsherr,

Profektrichter, 1840 und 1841 Bürgermeiſter zu

Chur, Bundstatthalter 2c, 1846 abermals Bürger

meiſter, vermählt 4. Oktober 1838 mit Emilia von

Salis-Grüſch, ſ. d.

Kinder:

1. Albert Dietegen, geb. 18. Okt. 1840.

2. Emil, geb. 31. Mai 1842.

3. Anna, geb. 16. Juli 1845.

b. Martin, Rittmeiſter, † 31. Okt. 1844, ver

mählt mit Anna Dorothea Schwarz, † 1. April 1817.

Tochter:

Anna Paula Hortenſia, geb. 26. Okt. 1791, ver

mählt den 30. Sept. 1821 mit Anton Bonom von

Cellerina.

c. Simeon, † 1825, Zunftmeiſter, vermählt mit

Margaretha Dalp, † 25. April 1844.

Sohn:

Johann Baptiſta, geb. 17. Sept. 1795, Stadt

hauptmann, Stadtvogt und Bundspräſident, Groß

raths-Deputirter, Geſandter zur Tagſatzung, Mit

glied der Standes- und Straßen-Commiſſion, Prä
*)
A-/
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ſident des Kantonal-Poſtweſens und Chef des Ban

quierhauſes Simeon & J. B. Bavier, vermählt 1821

mitÄ Roffler, Tochter des Bundslandam

manns Valentin von Fideris (Chur).

Kinder:

. Simeon, geb. 16. Sept. 1825.

. Margaretha, geb. 27. Juli 1828.

. Valentin, geb. im Okt. 1830.

. Johann Baptiſta, geb. im März 1832.

. Katharina, geb. im März 1834.

. Maria, geb. im Dezbr. 1835.

d. Hans, geb. 1781, vermählt 1815 mit Roſina

von Ruepprecht von Lindau. (Er lebt zu Meſſina.)

Kinder:

1. Johann Baptiſta, geb. im März 1816.

2. Anna Paula Hortenſia, geb. im März 1817.

III. Johann Raget, “ 1732, † 1805, Ober

zunftmeiſter 2c., vermählt I. mit Urſula Bavier,

II. mit Anna von Cleric. Davon:

I. Ehe:

1. Johann Baptiſta, geb. 1765, † 1818, vermählt

mit Magdalena Flugi von Aſpermont. (Lebt zu

St. Moritz) – “
Kinder:

1. Regina, geb. 1798 zu St. Moritz,

2. Urſula, geb. 1802 zu St. Moritz.

3. Konſtantin Raget Mathias, geb. 1805,

Rathsherr zu Chur, vermählt mit Karolina

Magani von Zizers.
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II. Ehe:

2. Katharina, geb. 1776.

3. Judith, geb. 1787.

4. Raget, geb. 1785, Amts-Oberzunftmeiſter

vor Aufhebung der Zünfte.

IV. Rudolph, geb. 1741, † 1822, Wagmeiſter

und Pfleger zu St. Regula, vermählt mit Urſula

Chriſt, hatte 4 Söhne, von denen nur Paul, geb.

1774, † 1812, mit Claudia von Buol den Stamm

fortpflanzte; davon:

1. Rudolph, † 1840, vermählt mit Dorothea

Ardüſer, † 1845.

Kinder:

1. Rudolph, geb. 1837.

2. Dorothea, geb. 1839.

2. Johann Anton, geb. 1802, Zunftmeiſter und

Kornhausmeiſter 2c.

F. Rudolph, geb. 1638, † 1718, Kirchenpfleger

und Zunftmeiſter, vermählt mit Urſula Eblin; davon:

Hans, geb. 1662, † 1747, Dr. Med. et Phil. zu Padua,

daſelbſt deutſcher Reichsrath und Proſyndikus der

Univerſität, "Ä Chur, ward daſelbſt Bunds

ſchreiber und Stadtſchreiber, dann Bürgermeiſter

und Bundspräſident, ferner Präſident der Verwal

tungs-Commiſſion der Unterthanenländer, 1742 Ge

ſandter der Stadt Chur zur Beſchwörung des

Bundesbriefes, gab eine Beſchreibung der Sauer
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brunnen zu Fideris, Bonaduz und Alveneu heraus.

Aus erſter Ehe mit Perpetua von Jeklin und

Hohenrealta ſind die Kinder von ihm geſtorben;

aus zweiter Ehe mit Margaretha Emilia v. Salis

wurden ihm 10 Kinder geboren, von denen nur

Nikolaus, geb. 1701, † 1773, Dr. Jur. U., Stadt

ſchreiber und Rathsherr zu Chur, vermählt mit

Urſula von Cleric, den Stamm fortſetzte; ihm

folgte Johannes, geb 1738, † 1779, Rathsherr zu

Ä vermählt mit Judith Karrer von Memmingen.

(NVON :

Georg Bavier, geb. 1773, Kriegskommiſſär in

franzöſiſchem Dienſt, ſodann Major 2c., Mitglied

der Société philotechnique zu Paris, vermählt zum

erſtenmal mit Maria Franziska Antoinette d’Han

nique de Tauchenin von Ruffach im Elſaß; zum

Ä mit Julia Michele, geb. Cafliſch, kinder

os. (Vaels bei Aachen.)
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Beeli von Belfort.

[Reformirt. Ein altes Bündnergeſchlecht, von Davos ſtam

„mend, als deſſen Stammeltern ein Ulrich Beeli von Belfort und

ſein Gemahl Eliſabeth von Caſtelmur 1483 genannt werden.

(ſ, Buccelin.) – Wappen: Ein goldener Schild, darin zwei

ſchwarze Wolfsangeln, gekrönter Turnierhelm, darauf die ſchwar

zen Angeln und darüber ein Federbuſch von 2 ſchwarzen und 2

gelben Federn; Helmdecken Gold und Schwarz.

Die Linie zu Chur iſt mit Abundius im März

1836 im Mannsſtamme erloſchen, hingegen blühen

mehrere Zweige der Familie im Bauernſtande in der

Gemeinde zu Flims, und in der Landſchaft Davos.

Maria Beeli von Belfort, geb. 1782, jüngſte

Tochter des Bundspräſidenten und Bürgermeiſters

JohannLuzius und ſeiner Gemahlin AnnaKatharina

von Salis-Grüſch, vermählt im April 1813 mit Hie

ronymus Dietegen von Salis-Grüſch. (Wohnſitz:

der alte sj in Chur.)
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von Bergamin.

(Katholiſch. Zu Obervaz verbürgert und begütert. – Wap

pen: ein ſenkrecht getheilter Schild, vordere Hälfte Silber, hin

tere Hälfte Blau, mit einer mit gewechſelten Tinkturen in die

Mitte geſtellten Lilie.] -

Remigius v. Bergamin, geb. 1785, älteſter Sohn

des in königl. franzöſ. Dienſt geſtandenen Marſchalls

Remigius, Comthurs des Ordens de St. Louis 2c,

und ſeiner Gemahlin Barbara de Bevilacqua von

Tiefenkaſten, der Letzten eines uralten Bündnerge

Ä Oberſt in kaiſ franzöſ. Dienſt, Ritter meh

rererOrden und Landammann des Gerichts Obervaz.

Geſchwiſter:

1. Barbara, geb. 1788. -

2. Paul, geb. 1791, Landammann des Gerichts

Obervatz; vermählt mit Maria Cantieni. (Wohnſitz

Tiefenkaſten.)

Vaters Bruder:

Heinrich von Bergamin, kaiſ, franz. Lieutenant.

Söhne:

1. Remigius, Hauptmann in päpſtlichem Dienſte

zu Bologna.

2. Jakob, Lieutenant in päpſtlichem Dienſte zu

Bologna.



von Blumenthal.

[Katholiſch. Von Villa im Lugnetz gebürtig. Schon Ardüſer

erwähnt eines Peter von Blumenthal, welcher Ritter des

heiligen Grabes zu Jeruſalem war, 1359 lebend. – Wappen:

Quadrirt; Feld 1 und 4 in Silber ſchwarze Adler, Feld 2 und 3

in Gold, aus drei grünenHügeln hervorgehend, drei ſchwarze

Gemshörner. Auf dem Schilde ruhen zwei gekrönte offene

Turnierhelme; auf demjenigen rechts iſt der ſchwarze Adler

und auf dem linken die drei Gemshörner..

Ein Zweig dieſer Familie iſt ſeit circa 150

Jahren in der jetzigen preußiſchen Provinz Sachſen

begütert und niedergelaſſen, und wurde in den

Grafenſtand erhoben.

I. Fidel Anton von Blumenthal, königl. franz.

Marechal de Camp, vermählt mit Maria Joſepha

von Salis-Zizers (beide +).

Tochter:

Maria Anna, geb. 1782, vermählt mit Land

richter Paul Anton, Wittwe ſeit 1824. (Zizers.)

II. Anton, königl. franz. Hauptmann, vermählt

mit Anna Margaretha Lombriſer, Wittwe (Rotels).

Kinder:

1. Johann Ulrich, Pfarrer zu Oberſaxen, jetzt

zu Näfels im Kanton Glarus.
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2. Anna, vermählt an Thomas von Caſtelberg.

3. Anton.

4. Luzius, Landammann des Gerichts Lugnetz

und Deputirter zum Großen Rath.

5. Eliſabeth.

6. Luiſa.

7. Barbara.

8. Julius, Lieutenant im Schweizerregiment in

päpſtlichem Dienſt.

9. Heinrich, Landammann des Gerichts Lugnez,

Sekonde-Lieutenant in königl. ſizilianiſchem Dienſt.

10. Kaſpar.

Vaters Schweſter:

Eliſabeth (zu Rotels). -

Vetter:

8 Martin, Amtslandammann für Lugnez 1846 bis

1847.
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Broſ.

[Reformirt. Im Prättigäu, zu Kloſters und zu Konters ver

bürgert.]

Joh. Rudolph, Bundslandammann des Zehn

gerichtenbundes mehrere Male, Mitglied der Standes

kommiſſion, des Kantonsoberappellationsgerichtes,

Mitglied des Erziehungsrathes 2c.; vermählt mit

Maria Roffler, des Landammanns Nauli älteſten

Tochter.

Brüder:

1. Andreas, Landammann des Gerichts Klo

ſters J. S.

2. Fluri, Geſchworner 2c.

Vetter:

Jakob, Landammann des Gerichts Kloſters A. S.,

Bundsſtatthalter für die Zehngerichte 2c, Depu

tirter zum Großen Rath. (Konters.)

Y
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von Bundi.

[Reformirt. Bürger der Stadt Ilanz.]

Ardüſer erwähnt in ſeiner Familienchronik eines

Hauptmanns Peter Bundi, welcher 1574 in einer

Schlacht in Frankreich ums Leben gekommen, und

ferner des 1593 zum Abt des Stifts Diſſentis er

wähnten Jakob Bundi.

Balthaſar von Bundi, in königl. franz. Dienſt

eweſener Oberſtlieutenant, eidgenöſſiſcher Oberſt 2c.

ittwer von Marie Hoſang. (Flims und Chur.)

Tochter:

Henriette Angelika, vermählt 1838 mit Viktor

Anton Graf von Travers; geſchieden 1847.
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von Buol.

Ä Eines der ältern adeligen Bündnergeſchlechter.–

as Stammwappen iſt eine Jungfrau in ſenkrecht getheiltem

Schild, vordere Hälfte Blau, hintere Hälfte Silber, eine Roſe

in der rechten Hand haltend und mit gewechſelten Tinkturen in

der Mitte des Schildes ſtehend; Helmzier blauer gekrönter Löwe,

Helmdecken Blau und Silber.]

Gemeinſchaftlicher Stammvater ſämmtlicher Linien

iſt Ulrich von Buolen; derſelbe kam 1298 mit andern

Edeln nach Bünden (aus Böhmen) und war Haupt

mann der Spießträger unter Kaiſer Albrecht I. in der

Schlacht bei Speier oder Donnersberg, lebte noch

1340; ſeine Gemahlin iſt nicht bekannt. Sein Ur

enkel Paul, geb. 1478 zugenannt der Lu-x, war

einer der angeſehenſten Männer ſeiner Zeit, Landam

mann zu Davos, Hauptmann des Zehngerichtenbun

des, Bundslandammann 1527 und nachher noch neun

mal, ward beim Sturm auf Morbegno 1531 in die

Achſel lahm geſchoſſen, Geſandter nach Frankreich,

ward in ſeinem 86. Jahre noch einmal 1564 zum

Bundslandammann erwählt, † im 89. Jahr am

Pfingſttag 1567. Von ſeinen 9 Söhnen ſind fol

ende Linien abſtammend, und führen verſchiedene

appen:
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I. von Buol-Straßberg.

[Wappen: Quadrirter Schild, 1 in Gold ein ſchwarzes hal

bes umgekehrtes Büffelhorn, 2 und 3 in Schwarz das ganze

ſilberne Büffelhorn, 4 in Roth ein ſilberner Querbalken; als

Herzſchild das Stammwappen mit der Jungfrau.]

Johann Anton, geb. 1600, der Urenkel des älte

ſten Sohnes Hans und der Euphroſina Beeli von

Belfort, des Sohnes von Bundslandammann Paul,

iſt Stifter dieſer Linie, und erhielt für ſeine vielfachen

Verdienſte ums Vaterland von gemeinen drei Pündt

das Prädikat von Straßberg für ſich uud

ſeine Nachkommen; † 1663. Sein Sohn Ulrich

pflanzte dieſen Stamm fort und der jüngere Sohn

Paul iſt Gründer der jetzigen gräflichen Linie in

Oeſterreich.

Alexander, geb. 1801, Lieutenant im königlich

niederländiſchen Regiment Nro. 31 von Sprecher

bis 1829, Mannsvortheilinhaber des Schloſſes und

der Güter zu Parpan bis 1844, wo dieß Fideikommiß

durch Spruch des Gerichts von Churwalden und mit

Genehmigung der reſp. übrigen Mannsvortheilprä

tendenten für aufgehoben erklärt wurde. (Wohnſitz

Parpan.)



II. von Buol-Schauenſtein.

Gräfliche Linie in Tirol.

(Ehemals von Riet- und Straßberg.)

Katholiſch. Oeſtreich. – Wappen: Ein quadrirter Schild,

eld 1 in Gold ein rother Querbalken begleitet oben und unten

von drei blauen Kugeln, Feld 2 in Blau die ſilbernen Büffel

hörner und Feld 3 in Silber das Ä Gemshorn von

Haldenſtein, Feld 4 in Roth die goldenen Fiſche für Schauen

ſtein, und Feld 5 in Gold zwei ſchwarze Querbalken. Der mit

telſte Helm führt den blauen gekrönten Löwen für das Herz

ſchild mit dem Stammwappen, Helm rechts den Schauenſteiner

Hut mit dem Fiſch, und Helm links die Lichtenſteiner Büffelhör

ner. Helmdecken Roth und Gold und Blau und Silber.]

Der Stammvater dieſerBranche Paul von Buol,

# 1634, Sohn des Bundslandammanns Johann

nton und der Barbaravon Reith, bekleidete die erſten

Aemter und Stellen des Landes, Bundslandammann

1673 und Landshauptmann des Veltlins 1690, Ge

ſandter gmeiner drei Pündt an König Karl II. von

Spanien ſowie nach Augsburg an Kaiſer Leopold I.,

welcher ihn und ſeine Nachkommen mit dem Prädi

kate von Riet- und Straßberg in den Freiherrenſtand

erhob, 27. Februar 1696. Trat zur katholiſchen Re

ligion über. Seine Gemahlin Narziſſa von Planta

Rietberg brachte Schloß und Güter von Rietberg als

Heirathsgut zu. Sein Sohn Johann Anton, geb.

1671, ward 1717 zu Wien ermordet, bekleidete zuletzt

die Stelle eines k. k. öſtr. Feldwachtmeiſters. Durch
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ſeine Gemahlin Emilia v. Schauenſtein, der Schweſter

des Generals Grafen Franz Thomas v. Schauenſtein

u.Ehrenfels,kam die Herrſchaft Reichenau und Tamins

an ſeinenÄ Sohn Johann Anton, mit dem

Beding, ſeinen Namen und ſein Wappen zu führen,

von dieſem, da ſeine beiden Söhne Johann Anton und

Paul kinderlos ſtarben, auf die Söhne des ältern

Bruders Rudolph Anton, geb. 1705, † 1765, dem

erſten kaiſerlichen Abgeſandten an gemeine drei

Pündt. Mit ſeiner Gemahlin Joſepha, Freiin von

Wenſer, erzeugte er vier Söhne, Franz Thomas,

Johann Anton Baptiſta, Joſeph Theodor und Ru

dolph Anton. Von dieſen 4 Brüdern hat allein Joh.

Anton Baptiſta, geb. 1729 † 1796, den Stamm fort

gepflanzt. Zuerſt in den geiſtlichen Stand getreten,

verläßt er denſelben als Domherr zu Chur, wird k. k.

Kämmerer, Geheimrath und kaiſerl. Abgeſandter an

die drei Bünde. Seine Gemahlin Johanna Gräfin

von Särentheimb, † 1793, ſchenkte ihm 2 Söhne,

Karl Rudolph, geb. 1760, † Okt. 1833, Malteſer-Or

dens-Ritter,Ä Probſt zu Wiſcheradin Böh

men und letzter Fürſtbiſchof zu Chur und St. Gallen,

und Johann Rudolph Anton, geb. 1763, † 1834, der

Vater des jetzt lebenden Geſandten am Turiner Hof.

Karl Ferdinand, geb. 17. Mai 1797, Graf zu

Buol-Schauenſtein, zu Riedberg, Straßberg und

Ehrenfels, k. k. Kämmerer, Geheimrath und außer

ordentlicher Geſandter am k.ſardiniſchen Hofe in

Turin, vermählt mit Karolina Franziska Dorothea
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Joſepha Maria Katharina, geb. Prinzeſſin von Iſen

burg-Birſtein, geb., 25. Nov. 1809, Stkr. und St.The

reſien-Ordensdame.

Töchter:

1. Joſephine Karoline Alexandrine Marie, geb.

10. Oktober 1835.

2. Alexandrine Viktoria Gabriella, geb. den

21. Februar 1837.

Schweſtern:

1. Karoline, geb. 29. Mai 1796.

2. Marie Joſephine, geb. 20. Mai 1798, ver

mählt mit Karl Freiherrn von Vrints zu Treuen

feld, k. k. Kämmerer.

3. Wilhelmine Sophie, geb. 14. Sept. 1800,

vermählt den 20. Febr. 1830 mit Peter Freiherrn

von Meyendorff, k. ruſſiſchem Geheimerath, außer

ordentlichem Geſandten und bevollmächtigten Mi

niſter am k. preußiſchen Hofe zu Berlin.

MUtter:

Gräfin Alexandrine, geb. 12. Jan. 1769, Tochter

des Grafen vonÄ Palaſtdame

J. Ä der Königin von Baiern, Wittwe ſeit

12. Febr. 1834 vom Grafen Johann Rudolph, geb.

21. Nov. 1763, k.k. wirklicher Geheimerath, Staats

miniſter und Präſident der Hofkommiſſion. (Lebt

zu Frankfurt a. M.)
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llI. von Buol

zu Chur.

Reformirt. In Chur eingebürgert ſeit 1647. – Wappen:

das Stammwappen einfach.

Stammeltern dieſer Linie ſind Hartmann von

Buol (Urenkel des Bundslandammanns Paul, ge

nannt Lux), geb. 1601, und ſeine Frau Eliſabeth

von They; er war Podeſtat zu Plurs, Rathsherr

und Stadthauptmann, kaufte ſich das Bürgerrecht

in der Stadt Chur Anno 1647, † 1663. – Sein

Sohn Paulus, geb. 1635, war Landvogt zu Maien

feld, wo er 1644 meuchlings erſchoſſen wurde er

zeugte mit ſeiner Gemahlin Juditha von Reith

Stephan, geb. 1656, Bundspräſident, Bürgermeiſter

15mal, half 1712 den neuen Bundesbrief beſchwö

ren, erbaute den neuen Friedhof und gründete das

Haus als Mannsvortheilgut für immerwährendes

Fideikommiß. Seine zwei Gemahlinnen waren

Magdalena von Buol- Straßberg, 1704, und

Cordula Magdalena Sprecher von Bernegg von

Luzein, Tochter des Landeshauptmanns Heinrich.

Seine erſte Gemahlin gebar ihm 2 Söhne, Ulrich

und Paul, und 3 Töchter, Jakobea, geb. 1696,

Gemahlin Gubert Abrahams von Salis-Bothmer,

Eliſabeth, geb. 1698, Gemahlin Johann Friedrichs

von Salis-Maienfeld, Urſula Eliſabeth, geb. 1701,

Gemahlin des Generals Salomon Sprecher von

Bernegg. Der ältere Bruder Ulrich pflanzte den
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Stamm fort. Dem jüngern, Hauptmann Paul,

ward von ſeiner Gemahlin Hortenſia von Peſtalozza

eine einzige Tochter, Judith, geboren, welche an

Landesoberſt Andreas von Salis-Soglio vermählt

war, und nahe an 90 Jahre alt 1808 geſtorben iſt.–

Von den 7 Söhnen Ulrichs, geb. 1698, † 1753, mit

Eliſabeth von Fries haben nur zwei den Stamm

fortgepflanzt: Florian und Johann Anton. Florian,

geb. 1724 + 1762, mit Claudia von Salis-Chur

erzeugte Martin, geb. 1755, † 1833, Hauptmann

in k.franzöſ. Dienſt, Ritter des Ludwigsordens 2c,

vermählt mit Urſina von Peſtalozza; er zeugte

2 Töchter, Anna Maria und Joſephina Karolina

Maximiliana, geb. 18. Jan. 1800, † 2. März 1834,

Gemahlin des Bundsſtatthalters Th. von Mohr. –

Johann Anton, geb. 1733, † 1816, erzeugte mit

Fida von Reith, geb. 1739, † 1789, folgende noch

lebende Nachkommenſchaft:

I. Ulrich, geb. 1765, Hauptmann in franzöſ.

Dienſt unter Ludwig XVI., Wittwer von Anna

Barbara Killias ſeit Oktober 1834; II. vermählt

Januar 1835 mit Urſula Buchli von Verſam. –

(Wohnſitz der Friedhof)

II. Johann Anton, geb. 1767, † 1817, ver

mählt I. mit Emerita Dalp, † 1802; II. mit Eliſa

beth von Salis-Grüſch, + 1828.

Sohn I. Ehe:

1. Joh. Anton, geb. 1800, vormals Lieutenant im

k, niederl. Schweizerregiment Nro. 31 v. Sprecher bis

3
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1829, Hauptmann in der Miliz. – (Wohnſitz der

Friedhof.)

Sohn II. Ehe:

2. Albert Dietegen, geb. 1805, zu Troppau in

Schleſien vermählt 1829, und geſchieden 1837 von

Emilie Hübner.

Kinder :

1. Johann Anton, geb. 1830.

2. Albertine, geb. 1832.

3. Albert Dietegen, geb. 1833.

4. Eliſabeth, geb. 1835.

III. Stephan, Hauptmann und Kommandant,

geb. 1769, † 1830, vermählt mit Dorothea Marin.

Kinder :

1. Dorothea, vermählt an Med. Dr. J. Zähringer.

2. Eliſabeth, vermählt an Landammann Chr.

Marin.

3. Katharina Margaretha, geb. 1798, vermählt

an Landammann Jakob Rimathé.

4, Fida, geb. 1800, vermählt an Zunftmeiſter

Jakob Lendi.

5. Johann Anton, geb. 1805, Lieutenant in

franz. Dienſt bis 1830, Oberlieutenant im Regiment

Dufour in k. neapolit. Dienſt von 1831 bis 1835,

Amtsſtadthauptmann zu Chur von 1840–1841,

Wittwer von Anna Katharina Waſſali 1833; zum
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zweitenmal vermählt 1836 mit Eliſe Fiſch von

Aarau, † 1838; zum drittenmal vermählt 1841

mit Eliſabeth Lendi, Tochter des Oberzunftmeiſters

Nikolaus und Maria Magdalena von Saluz. –

(Wohnſitz: Schönenbühl bei Chur.)

-Sohn erſter Ehe:

Stephan, geb. 1833.

Tochter dritter Ehe:

Maria Magdalena, geb. Oktober 1842.

Anna Maria, geb. 12. Sept. 1791, Tochter des

Hauptmanns Martin und ſeiner Gemahlin Urſina

von Peſtalozzi.

IV. von Buol

zu Parpan.

[Führt das einfache Wappen der Buole.

Stammvater dieſer Linie iſt Commiſſ. Meinrad

(Sohn Paulus', genannt Lux), † 1601, mit Eliſa

beth von Porta. Er war Landammann und Pan

nerherr zu Davos, Hauptmann des Zehngerichten

bundes und Commiſſarius zu Cleven.
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Georg, geb. 1786, Sohn Bundslandammanns

Meinrad. Weiland Landammann des Gerichts

Churwalden und Bundslandammann, Kantonsoberſt

ſeit 1840.

Schweſtern:

Anna, geb. 1784, vermählt an Bundsſtatthalter

von Perini.

Agathe, geb. 1787, vermählt an Major Andreas

Soj von Bernegg zu Luzein.

V. von Buol

zu B e r g ü n.

Von Paul von Buol, 6. Sohn Chriſtians und der

Eliſabeth Hartmann, abſtammender Zweig.

Johann Jakob, Amtslandammann des Hochge

richts Greifenſtein, Deputirter zum Großen Rath,

Bundsſtatthalter des Gotteshausbundes e.
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von Cabalzar.

Katholiſch. Zu Alvaſchein und Laar verbürgert und ange

eſſen. – Kaiſer Joſeph II. beſtätigte durch Wappenbrief
vom 25. September 1766 den Gebrüdern Jakob Balthaſar,

Johann Jakob und Joſeph von Cabalzar ihren Adelsbrief

und vermehrte denſelben mit neuen Freiheiten und Verbeſ

ſerungen ihres angeſtammten Familienwappens. Daſſelbe iſt

quadrirt: Feld 1 und 4 in Gold ein von der Linken zur

Rechten ſchauender ſchwarzer Hahn; Feld 2 und 3 in Silber

ein rother Adler mit einem Lorbeerkranz über dem Kopf.

Helmzier der rothe Adler; Helmdecken Gold, Schwarz, Silber

- und Roth.]

Die obigen drei Brüder ſind Söhne des Land

ammanns Joſeph und der Mariav. Cabalzar. Johann

Jakob war Dr. Theol., Kanonikus des Stiftes Chur

und Pfarrer zu Fellers. Joſeph war ebenfalls Dr.

Theol. und Kanonikus in Wieſenſteig in Schwaben,

Der älteſte Bruder Jakob Balthaſar war mehrere

Male Landammann, vermählt mit Maria Urſula Si

meon von Lenz; deſſen Sohn, Landammann Johann

Peter Caduno, hatte mit ſeiner Gattin Maria Lukrezia

Balzer von Alvaſchein folgende jetzige Deſcendenz:

Linie zu Älvaſchein.

1. Johann Peter, Landammann des Gerichts

Tiefenkaſten, vermählt mit Barbara Schmidt. (Al

vaſchein.) Tochter:

Lukrezia.
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2. Joh. Jakob, Kapitän im dritten Schweizer

regiment Dufour in k. ſizil. Dienſt; vermählt mit

Karolina Thereſia Gºeast (Neapel).

O) NU :

Franz Ferdinand, zweiter Unterlieutenant

im gleichen Regiment, wie ſein Vater.

3. Johann Georg, Lieutenant ebenfalls im Re

giment Dufour.

Campell.

Ä Im Unterengadin zu Süs und Steinsberg ver

ürgert und niedergelaſſen. – Wappen: In Gold zwei von

der Rechten zur Linken ſchräg liegende, mit den Spitzen nach

oben gekehrte Pfeile; an ſchwarzen Schaften ſtählerne Spitzen;

auf dem offenen gekrönten Turnierhelm zeigt ſich auf einem

goldenen Adlerfittig das gleiche Bild wie im Schild. Helm

decken Gold und Schwarz.]

Der Ahnherr dieſes alten Geſchlechtes im fünf

zehnten Jahrhundert war Kaſpar Campell, wecher

viel zur Einführung der Reformation im Unterenga

din beitrug. Sein Sohn Ulrich war Pfarrer und

Verkündiger des reinen evangeliſchen Glaubens, und

führte die Reformation in verſchiedenen Gemein

den ein, zu Süs 1550; von 1570 bis 1573 Pre

diger zu Chur, Dekan des Gotteshausbundes, + zu

Schleins 1581; berühmter Geſchichtſchreiber Rhä

tiens. Es folgte von Sohn zu Sohn Kaſpar; Ulrich,



39

Pfarrer; Ulrich, Notarius publ. 1640; Ulrich, Pfar

rer 1659; Johann Nikolaus, vermählt mit Anna

von Planta; Johann Nikolaus, † 1750, vermählt

mit Menga von Planta; mit ſeinen Söhnen Joh.

Nikolaus und Jakob theilt ſich der Stamm in die

Branchen zu Süs und Steinsberg.

I. Linie zu Iüs.

Johann Nikolaus, Landammann, vermählt mit

Anna Tön Rosler.

Kinder:

1. Anna Klara, geb. 5. Juli 1797, vermählt 1821

mit Fortunat Arquint, Sohn des Landammanns

Jakob Andreas.

2. Joh. Nikolaus, † 29. Dez. 1833; vermählt,

6. Juni 1828 mit Katharina Planta de la Thurr,

Tochter Landam. Jakobs und Urſina Steiner. (Süs.)

Kinder:

1. Johann Nikolaus, geb. 1829.

2. Anna Tön, geb. 1831.

II. Linie zu Steinsberg.

Jakob Campell, geb. 10. Mai 1770, Civil-Landam

mann des Unterengadins 1809; vermählt 1809

mit Katharina Claglüna von Steinsberg. (Ardetz.)

Kinder:

1. Urſula, geb. 18. Februar 1810.

2. Maria, geb. 9. Mai 1813.

3. Johann Nikolaus, geb. 13. Auguſt 1815.
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Cantieni.

Reformirt. Der hier verzeichnete Zweig ſtammt aus der
Landſchaft Schams und iſt Bürger der Stadt Chur. – Wappen:

quadrirt; Feld 1 und 4 von Blau und Silber ſechsmal ge

pfählt; Feld 2 in Silber ein ſchwarzer Adler; Feld 3 in

Silber eine Violine natürlicher Farbe.]

I. Johann Baptiſta, geb. 1785, Sohn des Raths

herrn Otto und der Sidonia Colani, ehemals

Zunftmeiſter zu Schneidern; vermählt mit Urſula

von Raſcher.

Kinder:

1. Otto, geb. 1816.

2. Johann Simeon, geb. 1822, fürſtl. Hohen

zollern-Hechingen'ſcher Forſtbeamter; vermählt mit

Karolina Klump.

3. Maria, geb. 1827.

II. Margaretha, geb. 1787.

III. Maria, geb. 1789, Wittwe von Vital Secchi.

IV. Sidonia Juditha, geb. 1797, vermählt an

Daniel von Salis-Soglio, königl. neapolit. Major.

V. Klara Magdalena, geb. 1803, vermählt an

Thomas Conrad zu Baldenſtein.
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Capeller.

[Reformirt. Ein ſeit Ende des vorigen Jahrhunderts in Chur ein

gebürgertes Geſchlecht von Umſtadt im Darmſtädtiſchen,

oriundi aus Wien ſtammend. – Wappen: In blauem Feld

eine weiße Kapelle.]

Wilhelm, geb. im Jahr 1763.

Kinder:

I. Martin, geb. 1797, Rathsherr zu Pfiſtern,

Stadtrichter, Amtsbürgermeiſter von 1842–1843,

Präſident des Waiſenamtes; vermählt 1828 mit

Chriſtine Hößli von Nufenen, geb. 1804.

Kinder:

1. Georg Wilhelm, geb. 1833.

2. Jakob Martin, geb. 1836.

3. Anna, geb. 1839.

4. Johann Chriſtian, geb. 1843.

II. Chriſtian, geb. 1801.
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Carl von Hohenbalken.

Katholiſch. Zu Taraſp im Unterengadin eingebürgert und

egütert. Dieſes Geſchlecht gehört zu den allerälteſten des
bündneriſchen Adels, und war vor Zeiten auch in Chur eine

Linie blühend, wo ſie den Karlihof als Familienſitz beſaßen. –

Wappen: Ein horizontal getheilter Schild, in deſſen obern

ſilbernem Feld 2Ä Lilien, und im untern ſchwarzen

Feld eine ſilberne Lilie zu ſehen. Helmzier das gleiche Bild

auf einem Adlerflügel.]

Kaſpar Carl von Hohenbalken, geb. 1771, Dom

herr zu Chur, 1843 Biſchof in partibus in fidelium

von Hyppos in Kleinaſien, 19. Nov. 1844 als Bi

ſchof von Chur konſekrirt, Herr zu Fürſtenburg und

Fürſtenau, Adminiſtrator einiger ehemals biſchöflich

konſtanziſcher Schweizerkantone.

Die Darſtellung der Familie ſeiner Brüder

konnte nicht beigebracht werden.
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Uſ Caſtelberg

Katholiſch. Zu Diſentis und im Lugnetz verbürgert und

angeſeſſen. – Wappen: In Blau ein ſilberner Schwan, der

ſich die Bruſt aufreißt, um mit ſeinem Blut die Jungen zu

nähren; den Schild deckt ein ſtahlblauer offener Turnierhelm

mit goldener Krone und Halskleinodien. Auf der Krone das

Ä Bild wie im Schild. Helmdecken Blau und Silber.]

Ein ſehr altes Geſchlecht, denn ſchon Ardüſer

nennt Wilhelm und Hertwig, geb. 1390. Thomas,

Urenkel Hertwigs, war Hauptmann in zehn verſchie

denen Kriegen geweſen, nachdem Landammann und

Pannerherr zu Ilanz. In Piemont hat er dem alten

Herrn von Sax durch ſeine Tapferkeit das Leben ge

rettet. Ihm und ſeinen Brüdern, Hans, Gaudenz und

Gilli (Julius), hat der Kaiſer Maximilian das Wap

pen gemehret undverbeſſert. Chriſtian von Caſtelberg,

ebenfalls Landam. und Pannerherr zu Ilanz, war auch

Podeſtat im Veltlin. Sebaſtian, Ritter 2c., ward

Landvogt zu Maienfeld, erbaute zu Diſſentis einen

köſtlichen Pallaſt, wie Ardüſer ſagt. Anno 1587

zum Landshauptmann des Veltlins erwählt, konnte

er jedoch Krankheit halber das Amt nicht antreten.

I. Johann Chriſtian, reſidirender Domherr des

Bisthums Chur.

II. Benedikt Theodor, Hauptmann im 3. Schweiz

Reg. Dufour in k. neapol. Dienſt; vermählt mit

Anna von Blumenthal von Rodels. (Diſſentis.)

Sohn:

Johann Anton Benedikt.
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von Caſtelmur.

[Reformirt. Eines der älteſten adeligen Geſchlechter Bündens,

als deſſen Stammvater ein Rudolph von Caſtelmur ange

führt wird. – Wappen: in ſilbernem Feld eine ſchwarze –

ſtellmauer, mit 3 Zinnen und ſilbernen Mauerſtrichen ver

ziert. Helmzier die ſchwarze Mauer, Helmdecken Silber und

Schwarz.]

I. Linie, die ältere in Jamaden,

kann nicht dargeſtellt werden, weil deren Perſonalien

nicht zu erlangen waren.

II. oder jüngere Linie im Bergell.

Bartolomeo, geb., 25. Febr. 1797, älteſter Sohn

Antonius von Caſtelmur und Maria von Stampa

zu Vicoſoprano. (Lebt in Marſeille.)

Bruder:

Giovanni (vel Johann), geb. 8. Januar 1800,

Podeſtat des Bergells 1844. Vermählt 4. April 1840

mit Annette von Caſtelmur. (Wohnſitz Coltura im

Bergell)

Des Vaters Bruder Bartolomeo und Eliſ. Faſciati

Sohn:

Bartolomeo, geb. 8. Oktober 1809, vermählt

4. Auguſt 1840 mit Maria Luiſa Agaſſiz (Waadt).



von Cleric.

Reformirt. In der Stadt Chur eingebürgert und begütert. –

appen: Ein goldner Schild, von einem ſchwarzen Quer

balken in zwei gleiche Hälften getheilt, in der obern ein

ſchwarzer Adler, in der untern ein ſchwarzer Spitzbalken (=)

Helmzier der Adler, Helmdecken Gold und Schwarz.]

Martinus von Cleric kam der Religion wegen

uach Chur und kaufte ſich daſelbſt als Bürger ein,

Anno 1568. – Aus dem Geſchlechte der Mark

grafen oder Pfalzgrafen de Clericis von Lomagio

zu Como entſproßen; ſein Vater war Antonio, Sohn

Galeaz, deſſen Vater war Paulus, Capitain Ga

leazens Sohn, und dieſer wieder ein Sohn Jordans

und Enkel Anſericus, welcher als Rath des Herzogs

Galeazzo von Mailand Anno 1357 zum Bürger

Comos ernannt und vom Kaiſer Karl IV. für geleiſtete

treue Dienſte zum Pfalzgrafen erhoben wurde, mit

telſt Diplom d. d. Prag 8. Oktober 1358; die Erthei

lung des Adelsbriefes erfolgte aber erſt d. d. Lucca

28. Februar 1369, ebenfalls von Kaiſer Carl IV. und

beſtätigt von Kaiſer Carl V. Augsburg 11. Juli 1548

nebſt Wappenverbeſſerung.

Die Gemahlin Martins war Emerita de Verzasca

von Lugaris, die wie ihr Gemahl wegen Annahme

der reformirten Religion mit ihrer Familie aus der
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Vaterſtadt vertrieben wurde und ſich nach Zürich

flüchtete, woſelbſt ſie die Bekanntſchaft ihres künfti

gen Ehegemahls anknüpfte und als ſeine Hausfrau mit

ihm gen Chur zog.

Die Deſcendenz in gerader Linie bis auf die heu

tige Generation ſtellt ſich in folgender Weiſe dar:

Martin, floruit 1568.

Gemahlin: Emerita Verzasca.

Anton, floruit circa T600 D

Gemahlin: Emerita Gugelberg v. Moos.

Martin,

erſter Bürgermeiſter aus dem Geſchlechte v. Cleric.

Gemahlin: Apollonia Pitſchin.

Bernhard,

Stadthauptmann zu Chur.

Gemahlin: Sibylla Köhl, T. des Bürgerm. Köhl.

(Sein Bruder Martin war zweiter Bürgermeiſter)

Anton,

Rathsherr und Med. Dr.

Gemahlin: Juditha von Buol, Tochter Stephans.

Stephan,

dritter Bürgermeiſter aus der Familie.

Gemahlin: Amalia von Planta.

Peter, † 1842.

Stadtrichter e und Lieutenant in k.holländ. Dienſt.

Vermählt 1798 mit Anna Gengel von Churwalden.
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Deſſen Sohn:

Peter, geb. 1816, Hauptmanu und Aidemajor

des 2ten Bataillons Füſiliere der Kantonalmiliz,

vermählt am 23. Sept. 1842 mit Urſula Cantieni

von Chur, Tochter Zunftmeiſters Johann Baptiſt

und Urſula von Raſcher. -

Töchter:

1. Anna, geb. im März 1844.

2. Urſula Eliſabeth Sidonia, geb. im Nov.1845.

Schweſtern:

Barbara, geb. 12. Febr. 1801, vermählt 6. Jan.

1822 mit JÄ Ulrich Gaudenz Dietegen Graf

von Salis - Seewis, weiland Bundslandammann

und Major in herzogl. modeneſiſchem Dienſt; deſſen

Wittwe ſeit 14. März 1844.

Amalia, geb. 1803,

Anna Auguſta, geb. 1812.
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Coaz.

[Reformirt. Bürger der Gemeinden Schuls und Küblis. –

Wappen:SÄ getheilter Schild; in der vordern Hälfte

ein Löwe, und in der hindern Hälfte ein Kreuz. Helmzier

eine Bärentatze.]

Johann, Oberſtkriegskommiſſär und Oberſtlieut.,

vordem Hauptmann in k. niederl. Regiment Nro. 31,

vermählt mit Salome Köhl von Rogiſter.

Kinder :

1. Peter Samuel.

2.Ä Fortunat, Ingenieur.

3. Klara, vermählt an J. B. von Tſcharner,

Kanzleidirektor.
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Conrad zu Baldenſtein.

Reformirt. Zu Sils im Domleſchg verbürgert und begütert. –

Wappen: Quadrirt; Feld. 1 und 4 in Grün ein goldener

Löwe; Feld 2 und 3 von Blau und Silber ſechsmal gepfählt.]

Thomas, Sohn des Kommiſſari Franz Conrad

und Margaretha von Salis-Haldenſtein, Beſitzer

der Güter und des Schloſſes Baldenſtein bei Sils

im Domleſchg, Hauptmann a. D. in holländ. Sold.

vermählt mit Klara Cantieni von Chur.

Geſchwiſter:

1. Lydia, vermählt mit Med. Dr. Veragut in

Thuſis.

2. Rudolph, geb. 1781, Landvogt des Gerichtes

Fürſtenau. (Zu Baldenſtein in Sils.)

3. Maria Magdalena, vermählt an Albert Die

tegen von Planta-Zuz zu Duſch im Domleſchg.

4. Franz, Hauptmann a. D. in holländ. Sold

und ſpäter im Bündner Kontingent; vermählt mit

Wittwe Margaretha Anna von Marchion, geborne

Caviezel. (Wohnſitz: Sils im Domleſchg.)

5. Margaretha, vermählt I. mit Landammann

Stephan von Jecklin zu Rodels, Wittwe 1833;

II. mit Landvogt Peter Konradin von Planta zu

Fürſtenau.

6. Karoline, vermählt mit Peter Konradin von

Planta-Zutz zu Kleven.
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von Donats.

Reformirt. Zu Sils im Domleſchg begütert und eingebür

gert. – Wappen: quadrirt mit Herzſchild, worin wagrecht ge

theilt Roth über Gold ein ſpringender Steinbock; Feld 1

und 4 in Roth ein ſilberner Halbmond, im obern Feld von

der rechten zur linken und im untern Feld von der linken

ur rechten Seite gekehrt, 2 und 3 in Blau ein goldener ſechs

pitziger Stern. Helmzier der ſchwarze Steinbock. Der Schild

hat eine goldene Einfaſſung.]

Dieſe Familie ſtammt aus öſtr. Schleſien von

Großjägerndorf, der erſte der Familie der ſich in Bün=

den niederließ, war Offizier in öſtr. Kriegsdienſten,

und begleitete einen Herrn v. Schauenſtein, der eben

falls Offizier im gleichen Regimente war, nach Bün

den, wo er ſich 1556 zu Sils im Domleſchg niederließ.

Seither haben faſt alle männliche Mitglieder ſeiner

Nachkommenſchaft in ausländiſchen Kriegsdienſten ge=

ſtanden, namentlich in Frankreich und Sardinien.

Von denſelben haben einige hohe Militärſtellen be

kleidet, mehrere blieben auf dem Schlachtfeld, unter

andern. Einer in Dienſten König Heinrich IV. bei der

Vertheidigung der kleinen Stadt La Charité an der

Loire, ein Zweiter bei der Belagerung Turins 1706,

ein Dritter bei Caſale in Piemont 1742. Mehrere

haben auch dem Gerichte Fürſtenau als Landvögte

vorgeſtanden. -

Peter Ludwig, geb. zu Valenzia in Piemont den

20. Sept. 1782, Sohn des Marſchalls von Donats
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und der Baroneſſe de Saint-Sirt, Oberſtlieutenant

in der k. franzöſ. Garde im Regiment von Salis von

1816 bis 1830, Kantonsoberſt, eidgenöſſiſcher Oberſt

und General der eidgenöſſiſchen Truppen bei den Un

ruhen im Kanton Luzern und Aargau im April 1845.

Wittwer von Anna von Raſcher in Zuz ſeit 1833.

(Wohnſitz Chur und Sils.)

Enderlin von Monswik.

[Reformirt.– Wappen: in blauem Felde eine grüne Tanne aus

grünem Hügel wachſend und zu jeder Seite von einer drei

blättrigen Kleepflanze begleitet. Helmzier ein Waldweibchen

mit langen fliegenden blonden Haaren, und in ausgeſtreckten

Händen die Kleeſtengel haltend.

Ein in der Geſchichte Bündens bekanntes Ge

ſchlecht, welches ehemals im Prättigäu, zu Küblis

und zu Grüſch anſäſſig und begütert war. Hans

Peter Enderlin und Thuring Enderlin waren die

Anführer der Prättigäuer im Baldiron'ſchen Krieg;

deren Nachkommen bekleideten die erſten Aemter

und Stellen in Bünden und den Unterthanenlan

den und verbanden ſich durch Heirath mit den erſten

Familien des Vaterlandes.

Anno 1837 November im Mannsſtamm erlo

ſchen mit Bundslandammann Johann Theodor

Enderlin von Monswik, Sohn Bundslandammanns
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Johann Gaudenz und Regina Conſtanzia von Brüg

er zu Maienfeld. Wittwer I. von Urſula von

Äaja 1811. II. von Margaretha von Planta

Wildenberg in Malans im Mai 1833.

Des Bruders, Präſident und Stadtvogt Joh.

Friedrich, geb. 1765, † 1815, hinterbliebene Wittwe

Hortenſia Cäcilia Enderlin von Monswik, geborne

von Sprecher von Bernegg-Davos, geb. den 9. Febr.

1771, Tochter des Commiſſari Anton Herkules und

Margaretha Katharina von Brügger, vermählt im

Auguſt 1803 mit Präſident Johann Friedrich En

derlin von Monswik, deſſen Wittwe ſeit 30. Okt.

1815. (Wohnſitz Brüggeriſches Haus zu Maienfeld.)
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flugi von Aſpermont.

Ä Ein altadeliges Geſchlecht Bündens, deſſen Ahn

err im 13. Jahrhundert aus Baiern nach dem Engadin

kam. – Wappen: Ein quadrirter Schild, in deſſen öbern

rechten und untern linken ſchwarzen Feldung ein ſilberner

Querbalken oder Straß gezogen iſt. In der obern linken

und der untern rechten Feldung in Blau drei ſilberne Schwa

nenköpfe mit den Hälſen ſich zeigend. Inmitten ein Herzſchild,

worin in rother Feldung eine ſilberne Kirchenfahne. Auf

dem Helmſchilde ruhen zwei ſtählerne adelige Turnierhelme

mit goldenen Kronen und Halskleinodien, auf Helm rechts

ſchauen zwei ſchwarze Büffelhörner hervor, welche in der

Mitte mit einem weißen Streif unterbrochen ſind, aus Helm

links ſchaut ein blauer Adlerflügel, worauf ſich die 3 ſil

bernen Schwanenhälſe 2. 1. als Bild wiederholen. Helm

decken Blau und Silber und Silber und Schwarz

Die Familie Flugi ſoll nach urkundlichen An

gaben von dem uralten Geſchlechte derer von Pflug

abſtammen, welches anfänglich in Böhmen blühte

und deſſen Urſprung bis ins ſiebente Jahrhundert

chriſtlicher Zeitrechnung hinauf verfolgt werden will.

Im zwölften Jahrhundert war daſſelbe in Böhmen,

Sachſen und Baiern verbreitet, beſaß dort viele

Herrſchaften und wird in folgenden Zeiten in der

Geſchichte dieſer Länder häufig ruhmvoll erwähnt.

Noch ſteht in Sachſen ein gräflicher Zweig unter

dem urſprünglichen Namen in Anſehen. Gegen Ende

des 13ten Jahrhunderts erſcheinen Edle dieſes
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Namens in Tyrol und Rhätien, verbunden mit den er

ſten Geſchlechtern des Landes. Schon vor dem Anfang

des 14. Jahrhunderts ſcheint eine Linie der Frei

herrn von Aſpermont (die von Rauchaſpermont) in

dieſe Pflug erloſchen zu ſein, denn ſie nahmen

neben dem Namen von Aſpermont auch das Wap

pen derſelben in das ihrige auf. Der Erſte jedoch,

von dem an eine zuſammenhängende Stammlinie

verfolgt werden kann, iſt Hans, Pflug von Aſper

mont, der ſich um 1320 mit Elenore von Wolken

ſtein, einer Tyrolerin, vermählte.

Durch Belehnung mit biſchöflichen Gerechtſamen

in St. Moritz und dem oberen Theil des Ober

engadins, kam die Familie um 1447 nach dieſen

Gegenden des Landes. Dort behielt ſie zwar ihren

Namen Pflug noch lange bei (romaniſch noch jetzt

Fluog, auch in Müllers Schweizergeſchichte); von

Mitte des 16. Jahrhunderts an aber, ohne Zweifel

um denſelben den italieniſchen Nachbarn mundge

rechter zu machen (die Flugis wohnten oft im

Veltlin), wurde er in Flugi umgewandelt und von

da an ſo beibehalten. Von St. Moritz zog ſich

ſpäter (1638) die nächſte Verwandtſchaft des zwei

ten Fürſtbiſchofs aus der Flugiſchen Familie nach

dem Tyrol, da dieſer für dieſelbe die Herrſchaft

Knillenberg bei Meran von Baron Sebaſtian von

Stahelburg angekauft hatte. Dieſe Linie wurde

dann gegen Ende des 17. Jahrhunderts in den

Reichsfreiherrnſtand von Kaiſer Leopold I. erhoben.

Die Flugis hatten auch nebſt den Mont von Löwen
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berg, den Planta von Wildenberg, (ſtatt der früher

die von Marmels) und den Grafen von Tyrol eines

der Erzämter des Fürſtbisthums Chur, nämlich

das Erbkämmereramt, inne.

Uebrigens ſcheinen hin und wieder, beſonders

auch von tyroleriſchen Hiſtorikern und Genealogen,

Mitglieder der ausländiſchen Linien der Pfluge als

Glieder der bündneriſchen Flugi von Aſpermont

irrthümlich aufgeführt zu werden. Namentlich ge

hören wohl dahin die oft vorkommenden Julius von

Pflug, Biſchof von Naumburg, Kaiſer Karls V.

Reichsrath und Verfaſſer des Interim (ſtarb 1562),

und Kaſpar Pflug, der in Böhmen ein Heer von

42,000 Mann unter ſeinem Oberbefehl hatte und

den ein bedeutenderTheil der böhmiſchen Großen 1547

gegenüber dem Äº Ferdinand von Oeſtreich

nach dem Tode des letzten Königs Ludwig von

Ungarn und Böhmen zu ihrem König erwählt

hatte, wobei aber in Folge des für die Prote

ſtanten unglücklichen Ausganges der Schlacht bei

Mühlberg der öſtreichiſche Prinz nachgehends Böh

men eroberte.

Laut dem vorliegenden Auszug aus dem Stamm

baume der Familie Flugi, ſonſt Pflug geheißen,

iſt Johannes Flugi von Aſpermont mit ſeiner Ge

mahlin Leonora von Wolkenſtein, claruit 1320,

der erſte Ahnherr des Geſchlechtes in Rhätien. Es

folgt ihm in abſteigender Linie von Sohn zu Sohn

1. Albert, vermählt mit Barbara von Muſchinger,

2. Hieronymus, vermählt mit Regina Kurtz von
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Toblach, 3. Melchior, vermählt mit Helena von

Rechberg; (deſſen Bruder Karl mit ſeiner Gemahlin

Urſula von Ramung, claruit 1417, Gründer der

nachbezeichneten freiherrlichen Linie in Tyrol iſt); 4.

Petrus, vermählt mit Emerita von Salis, claruit

1560; 5. Nikolaus, vermählt mit Barbara von

Marmels; 6. Raget, vermählt mit Juditha Sprecher

von Bernegg in Luzein; 7. Nikolaus, war Vikar

des Veltlins und vermählt mit Magdalena von

Juvalta; 8. mit deſſen beiden Söhnen Konradin

und Konſtantin theilt ſich der Stamm in zwei Aeſte.

Der ältere Sproſſe war Podeſtat 2c., vermählt mit

Maria Flandrina de Beſta, deſſen Sohn Nikolans,

Offizier in k. niederl. Dienſt, vermählt mit Karo

lina Charlotta Eſau, läßt ſich in Holland zu Nym

wegen nieder. Seine Deſcendenz ſiehe I. Der jün

gere Sproſſe Conſtantin, Aſſiſtent bei der Syndi

katur im Veltlin und Offizier in Dienſten des

Erbſtatthalters der Niederlande, blieb im Lande,

vermählte ſich mit Regina von Planta-Wildenberg

zu Steinsberg, deſſen Deſcendenz ſich unter II. dar

ſtellt. Hartmann Flugi von Aſpermont, Sohn Karls,

vermählt mit Elenora Schukan, pflanzte den Stamm

im Tyrol fort, mit Johannes, claruit 1498, Ge

mahlin: Urſula Gräfin von Werdenberg, Tochter

Georgs, Herr zu Sargans. Ihm folgt Johannes,

Lehnsherr des Biſchofs von Chur, vermählt mit

Margaretha von Planta, claruit 1518; deren Sohn

Otto 151 vermählt mit Margaretha von Prevoſt.

Deren älteſter Sohn Johannes, geb. 1541, war
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erſter Biſchof von Chur aus dieſer Famile und

damit zum Reichsfürſten erhoben, † 1627, ſein

Bruder Andreas, geb. 1551 ſetzt den Stamm fort

mit Anna Danzin von Zutz. Deſſen älteſter Sohn

Johannes II., geb. 13. Dez. 1595, ward der Zweite,

welcher aus dieſem Hauſe zum Biſchof von Chur

und damit verbundener Reichsfürſtenwürde erhoben

worden; ſein jüngerer Bruder Otto, geb. 1598,

Schloßhauptmann zu Fürſtenburg, der fürſtbiſchöfl.

Reſidenz im Tyrol, vermählt mit Elenora Jordan,

† 23. Juni 1623, hinterläßt einen Sohn Johann

Andreas, geb. 1623, welcher ſich die Baronin Knil

lenberg im Tyrol erwarb, und Truchſeß des Erz

herzogs Sigismund ward; vermählt zum erſtenmal

mit Dominika von Planta-Wildenberg, zum zwei

tenmal mit Margaretha von Stadion. Deſſen Sohn

erſter Ehe Franz Andreas, geb. 1652, ward von

Kaiſer Leopold, mittelſt Diplom d. d. Wien 9. Nov.

1697, zum Reichsfreiherrn erhoben, mit dem Titel

Flugi von Aſpermont zu Knillenberg für ſich und

ſeine Erben und Erbeserben.

Johannes Andreas Flugi von Aſpermont zu

Knillenberg, geb. 1623, † 1688, führte folgenden

Titel: königl. Majeſtät in Hiſpanien Hauptmann,

Sr. erzfürſtlichen Durchlauchtigkeit Erzherzog Fer

dinand Karl zu Oeſtreich Truchſeß, des uralten

Stifts Chur Erbkämmerer (ſ. Stammb.). Aus

ſeiner erſten Ehe mit Dominika von Planta-Wil

denberg ſtammten:
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1. Maria Claudia, geb. 1645, verehelicht mit

Ferdinand Freiherr von Enzenberg zu Sterzing.

2. juſº Elenora, Nonne zu St. Klara in

Meran.

3. Franz Andreas Ä von Aſpermont zu

Knillenberg, geb. 1652 in Bünden. Er führte den

Titel: Franz Andreas Äg Freiherr vou Aſper

mont zu Knillenberg, der k. k. Majeſtät wirklicher

Oberregimentsrath und des uralten Stifts Chur

Erbkämmerer. Er ſtattete das Schloß Knillenberg

aufs luxuriöſeſte aus und baute in der St. Vigi

lius-Kirche in Mais bei Meran eine eigene Fa

miliengruft. Er ſtiftete unter dem tyroliſchen Adel

eine Verbrüderung unter dem Namen Fratres de

Concordia, welche eine eigene goldene Medaille tru

gen. Im Jahr 1697 erhob # Kaiſer Leopold I.

in den Freiherrnſtand. Bei dem bairiſch-franzöſi

ſchen Einfall in Tyrol 1703 zog er mit Schützen

und Milizen unter Oberanführung von Dominikus

vonHohenhauſen nach Paſſeyer. Da aber dieſer von den

Mißvergnügten todtgeſchoſſen wurde, übernahm Flugi

das Kommando der ganzen Mannſchaft. Dadurch lud

er Verdacht auf ſich, Mitſchuldiger des Mordes

zu ſein. In Wien, wo er ſich rechtfertigen wollte,

kalt empfangen, ſtarb er aus Verdruß und Kum

mer 1708 zu Knillenberg, 56 Jahre alt. Er ver

ehelichte ſich zweimal: das erſtemal 1673 mit Mar

garetha Freiin von Enzenberg; nach deren Tode

mit Eliſabeth Judith Freiin von Roſt.
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Mit der erſten zeugte er:

1. Elenora Margarita, geb. 1680, verehelicht

1704 mit dem Grafen Johann Jakob von Fuchs.

Mit der zweiten:

2. Maria Katharina Anna, geb. 1698, verehelicht

mit Bernhard Baron von Barovazin.

3. Adam Judas Thaddäus Franz Flugi Frei

herr von Aſpermont zu Knillenberg, geb. 1705,

1776 vermählt mit Eliſabeth von Ambl.

Davon:

Franziska, ſtarb unverheirathet 1820 in Verona.

Dies Geſchlecht bekleidete unter den Fürſtbiſchöfen

von Chur das Erbkämmereramt, und zwar ohne

Unterſchied der Religion, zum letztenmal bei der

Konſekration des Fürſtbiſchofs von Roſt 1777 in

der Perſon des Nikolaus Flugi, Großvater Niko

laus und ſeiner Brüder Rudolph und Conradin.

I. Linie in Holland.

Karl Heinrich Chriſtian Flugi von Aſpermont,

Sohn Nikolaus und deſſen Gemahlin Karoline

Charlotte Eſau, Hauptmann im erſten Artillerie

Regiment in k. niederländiſchem Dienſt, Ritter des

Wilhelmsordens 4ter Klaſſe. In den Adelsſtand

des Königreichs der Niederlande immatrikulirt; ver

mählt mit Antonia Conſtantina Schiff. (Nymwegen.)
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Kind er:

. Franz Wilhelm Rudolph.

. Johanna Borandina.

. Karl Heinrich Chriſtian.

. Adrian Nikolaus Friedrich.

Schweſter:

Anna Maria Friederika.

II. Linie im Engadin und zu Chur.

Nachkommen des Aſſiſtenten Konſtantin Flugi von

Aſpermont und deſſen Gemahlin Regina v. Planta

Wildenberg zu Steinsberg:

I. Nikolaus, geb. 1766, in k. ſicilianiſchem Mi

litärdienſt Oberſt, k. Kommiſſär und Militärkom

mandant der Provinz Aquila, Ritter der Orden

St. Georg und Ferdinand; vermählt mit Michaelina

de Papa. (Neapel)

Kinder:

1. Nikolaus, geb. 1822.

2. Regina, geb. 1826.

3. Rudolph, geb. 1827, Kadet in der Militär

ſchule zu Bologna.

II. Magdalena, Wittwe von Johann Baptiſta

Bavier. (St. Moritz im Engadin)

l,Johannes Landammann des Oberengadins,

vermählt mit Juditha Pool. (St. Moritz.)
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Tochter:

Regina, geb. 1827.

IV. Rudolph, geb. 1782, Adjutant und Major

des vierten Jägerbataillons in k. neapolit. Dienſten,

Ritter des Ordens beider Sicilien 2c. (Neapel.)

V. Urſula. (Wohnt zu St. Moritz.)

VI. Konradin, geb. 22. Sept. 1786, Sekretär

im Kriegsminiſterium unter Joachim Mürat, König

von Neapel; vermählt 1821 mit Fräulein Anna

Melchior-Planta, geb. 6. April 1791. (Im Winter

in Chur, im Sommer zu Samaden im Engadin.)

Kinder:

. Konſtantin, geb. 16. Juli 1822.

. Thomas Alphons, geb. 19. Sept. 1823.

. Regina Amalia, geb. 10. Okt. 1824.

. Eva Katharina, geb. 12. Mai 1826.

. Anna Karolina, geb. 27. Jan. 1829.

. Eliſa, geb. 15. März 1830.

. Konradin, geb. 11. Febr. 1832.



62

frizzoni.

[Reformirt. Bürger der Gemeinde Cellerina im Oberengadin,

und jetzt zu Bergamo etablirt. – Wappen: ein Paar

gekreuzte Feilen.]

I. Anton Frizzoni, geb. 1804, älteſter Sohn

Antons und Katharina Irmel; vermählt I. mit

Urſina Menga Ganzoni, II. mit N. N. Heinzelmann

(Bergamo).

Kinder J. Ehe.

1. Anton.

2. Louiſe.

3. Friedrich.

II. Johann Leonhard, geb. 1806, vermählt mit

Klementine Reichmann von Mailand.

Kinder:

. Theodor.

. Friedrich.

. Mathilde.

. Leonhard.

. Urſina Apollonia.

III. Friedrich, geb. 1807, vermählt 11. Mai

1844 mit Helena Margaretha v. Salis zu Malans.

Kind:

Katharina Barbara Maria, geb. im April 1845.

ſ
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Ganzoni.

Reformirt. Bürger der Gemeinde Cellerina. – Wappen:

Eine Enzianwurzel.]

I. Anton Philipp, geb. 1800, älteſter Sohn

Antons († 31. Januar 1843) und Domenika Griott

(† 5. Januar 1845), Amtsbundspräſident für 1841

bis 1842 und 1846 bis 1847, Mitglied der Standes

kommiſſion 2c.; vermählt 1829 mit Katharina

Curtin.

Söhne:

1. Anton Konradin, geb. 1830.

2. Joſeph, geb. 1832. -

3. Andreas, geb. 1836.

II. Andreas, geb. 1803, Handelsherr zu Trieſt,

vermählt zum erſtenmal mit Cäcilia von Albertini

von Zuz †; zum zweitenmal mit Katharina Vitali.

Kinder I. Ehe.

1. Rudolph.

2. Anton.

3. Cäcilia.

III. Johann, geb. 1805, Handelsherr zu Trieſt,

vermählt mit Theodora Ramann.

Tochter:

(Emilie.



64

IV. Zacharias Nikolaus, geb.807, vermählt

zum erſtenmal mit Annetta Röcco +, zum zweiten

Äj 2. Mai 1845 mit Urſina Barbara von

Salis von Malans.

Kinder I. Ehe:

1. Anton Robert.

2. Cäcilia.

3. Eduard.

II. Ehe:

4. Anna Barbara Zwillinge, geb. den

5. Urſina Menga 21. März 1846.

Giuliani.

[Reformirt. Zu Poſchiavo und zu Samaden verbürgert und

angeſeſſen.]

Thomas Giuliani, Bundspräſident und Haupt

des Gotteshausbundes, Deputirter Zºº Großen

Rath für Poſchiavo pro 1846–847 Mitglied der

Standeskommiſſion, des Kantonskriminalgerichts 2c.,

vermählt mit Maria Biveroni, geſchieden.

- Tochter:

Maria, vermählt an Hauptmann Joh. Baptiſta

v. Albertini von der Bruck; deſſen Wittwe ſeit 1835.
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Gugelberg von Moos.

Reformirt. In der Herrſchaft zu Maienfeld eingebürgert

und begütert. – Wappen: Ein quadrirter Schild mit Herz

ſchild, worin die goldene Lilie Frankreichs in Blau. Feld 1

und 4 in Roth ein weißer Bär, über welchem drei goldene

Sterne; Feld 2 und 3 in Silber ein Gemsbock natürlicher

Farbe, über grüne Bergſpitzen ſpringend. Helmzier: aus

gekröntem Helm ein Gemsbock wachſend.]

Als Stammvater der Familie iſt Hans Theopold

von Moos, genannt der Gugelberger, angeführt,

lebte 1360, wo er nach Lachen in der March zog,

und daſelbſt eine Burg bauen ließ.

-––^––N

Hans Sigismund,

ungewiß, ob Sohn oder Enkel des Hans Theopold,

zog um 1400 nach Chur, biſchöflicher Hofmeiſter

und Hauptmann im Krieg des Herzogs von Mai

land gegen Frankreich.
A–

/- –A

Luzius von Moos, genannt Gugelberg,

Hauptmann im Feldzug vor Dijon 1513 und Bür

germeiſter der StadtÄ † in der Schlacht von

Marignano 1515.

Gemahlinnen: 1. Anna v. Porta, 2. Emerita Gabler.

-
5
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Hans,

des Obigen Sohn erſter Ehe, zº gen Maienfeld

und ward Bürger daſelbſt 1533, Hauptmann in

franz. Dienſt und Landvogt zu Maienfeld 1553.

Iſt in der Schlacht bei Hohen-Siena ums Leben

gekommen, 1553. -

Gemahlin: Adelheid Beeli von Belfort.

Luzius.

Ward in der Schlacht bei Hohen-Siena gefangen

enommen, aber wieder ranzionirt; Podeſtat zu

orbegno und viele Jahre Stadtvogt zu Maien

feld; ertrank in der Landquart, als ſein Pferd mit

ihm ſtürzte und er im Steigbügel hängen blieb,

15. Juni 1579.

Gemahlinnen: 1. Lukrezia von Herrliberg; 2. Vio

landa von Salis, Tochter Guberts und Fauſtina

von Caſtello Aronia.

Johann Luzius,

Sohn erſter Ehe, geb. 1. Jan. 1562. Ein vielbe

rühmter Mann in der Geſchichte Bündens, der zu

mannigfachen diplomatiſchen Sendungen als Ge

ſandter, Staatsmann, ſowie als Heerführer in die

ÄÄ für Heinrich IV. und Ludwig XIII.

ſich brauchen ließ; war daneben zweimal Podeſtat zu

Tiran, Landvogt der Herrſchaft Maienfeld, Stadt

vogt daſelbſt 2c. Ward 1607 von Heinrich IV. zum
RittersÄ und ſein Wappen mit der franzöſ.

ilie vermehrt – + 23. Dez. 1616.

Gemahlinnen: 1. Maria Keßler, Tochter Vogt
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Wernhers zu Ragaz, † 1598; 2. Urſula von Men

hard, Tochter Johann Heinrichs und Margaretha

von Buol, geb., 1581, † 1630.

Johann Luzius,

Sohn zweiter Ehe, geb. 17. Febr. 1612, Stadtvogt

zu Maienfeld, Hauptmann in franzöſiſchem Dienſt,

† 17. Nov. 1632 zu Chur.

Vermählt 1632 mit Regina von Salis, Tochter

- Guberts und Dorothea von Salis.

Johann Luzius,

geb. 10. Jan. 1633, Landshauptmann des Veltlins

und Stadtvogt zu Maienfeld, † 29. März 1672

zu Kleven.

Gemahlin: Margaretha Katharina v. Salis-Zizers,

geb. 1633, † 1688.

ſyffes D

geb. 1. Juli 1667, Vikar des Veltlins, † 1749.

Vermählt 1690 mit Margaretha Hortenſia von

Tſchudi, geb. 1665, † 1742.

Johann Rudolph,

geb. 2. April 1696. In franzöſiſchem Dienſt Major,

+ im Sept. 1760.

Vermählt 24. Juli 1754 mit Eliſabetha Enderlin

von Monswik.

Ulyſſes,

geb. im Juni 1756, Hauptmann in franzöſ. Dienſt,

Stadtvogt zu Maienfeld, Kommiſſär der Grafſchaft

Kleven, Oberſt 2c, + 1815.
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Vermählt 1. Jan. 1776 mit Margaretha v. Salis

Soglio.

Davon iſt folgende jetzt lebende Nachkommen

ſchaft darzuſtellen:

I. Andreas, geb. zu Maienfeld 1. März 1778,

Stadtvogt daſelbſt verſchiedene Male. Vermählt

26. Oktober 1802 mit Flandrina Jecklin v. Hohen

realta, geb. 1784, † im März 1822. (Wohnſitz:

Schloß Salenegg zu Maienfeld.)

Kinder:

1. Ulyſſes Rudolph, geb. 20. Juli 1809, Haupt

mann im eidgenöſſiſchen Generalſtab und Bezirks

ingenieur des Kantons Graubünden, vermählt 1833

mit Eliſabeth Jecklin von Hohenrealta, Tochter

Joh. Friedrichs und Barbara v. Jecklin, geb. 1810.

Kinder :

. Ulyſſes, geb. 3. April 1834.

b. Maria Barbara, geb. 7. Febr. 1836.

. Kath. Regina Flandrina, geb. Okt. 1837.

. Andreas Joh. Friedrich, geb. Aug. 1839.

. Margaretha Eliſabeth, geb. Juli 1841.

Perpetua Zaira, geb. Auguſt 1843.

2. Eliſabetha Margaretha, geb. 15. Okt. 1816,

vermählt Juni 1840 mit ihrem Couſin Dietrich

Jecklin von Hohenrealta zu Rotels.

II. Heinrich Lorenz, geb. 14. Febr. 1780, Land

ammann des Hochgerichtes Maienfeld und Bunds

ſtatthalter des Zehngerichtenbundes.

Z!
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III. Margaretha Hortenſia, geb. 20. Dez. 1788,

verheirathet an Max Mundli in Maienfeld.

IV. Regina Konſtanzia, geb. 21. Juni 1795,

vermählt am 26. April 1835 mit Bundsſtatthalter

Theodor von Mohr. -

Hößli.

[Reformirt. Bürger der Gemeinde Nufenen.]

Philipp, Kanzleidirektor des Standes Grau

bünden von 1837–1845, Amtslandrichter 1846,

Präſident des Großen Rathes pro 1846–1847,

Mitglied der Standeskommiſſion 2c.; vermählt 1829

mit Agathe v. Caprez von Ilanz.

Kinder:

1. Johann Jakob.

2. Maria.

3. Anna.

4. Agathe.

5.Ä

6. Margaretha.

7. Bettina.

Geſchwiſter:

1. Martin, Landammann von Rheinwald und

Mitglied des Kantons-Oberappellationsgerichts.



70

2. Cäcilia, vermählt mit Oberſt La Nicca.

3. Katharina, vermählt mit Bürgerm. Capeller.

4. Johann Jakob, Amtslandammann der Land

ſchaft Rheinwald und Deputirter zum Großen Rath.

5. Chriſtian, Landammann des Gerichts Rhein

wald für 1841–1842.

6. Anna, vermählte Schneeli in Zürich.

7. Margaretha.

Janett.

[Reformirt. Von Schleins im Unterengadin gebürtig, von

wo im 18ten Jahrhundert ein Zweig nach Filiſur überſiedelte,

und von dort 1807 ein anderer Zweig ſich in der Langwies

einbürgerte. – Wappenbrief, ertheilt den Brüdern Kaspar

und Dominikus Janett d. d... Innsbruck 7. Dezember 1665

vom kaiſerlichen Pfalz- und Hofgrafen Werndle. Wappen:

ein von der Linken zur Rechten, ſchräg getheilter Schild,

Blau über Roth, worin als Bild ein goldener aufrecht rechts

ſchreitender doppelt geſchwänzter Löwe mit einem Schwert in

der rechten Vorderpranke zu ſehen. Helmzier daſſelbe Bild;

Helmdecken Gold und Blau und Gold und Roth.]

Paul Janettº, geb. 1810, einziger Sohn des

Landammanns Chriſtian und derÄ Zip

pert, Aktuar des Kantonal-Verhörrichteramtes,

Hauptmann-Quartiermeiſter, 1847 Bundsſtatthalter

für die Zehn Gerichte, Aſſeſſor zur Synode in
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Tamins 1846, Hauptmann der 2ten Jäger-Kom

pagnie; vermählt 1837 mit Eliſab. Denz von Chur.

Kinder :

1. Katharina Eliſabeth, geb. 15. Auguſt 1838.

2.Ä Peter, geb. 20. Januar 1844.

3. Chriſtian Adolph, geb. 30. November 1846.

Jecklin von Hohenrealta.

[Refºrmirt. Im Domleſchg, zu Rotels, und zu Chur ſäßhaft

eingebürgert und begütert.–Wappen: Ein quadrirter Schild;

Feld 1 und 4 quadrirt Schwarz und Silber, darin mit ge

wechſelten Tinkturen ein doppeltes Büffelhorn; 2 und 3 in

Gol) ein rother Adler. Helmzier ein Flügelpaar; Hälfte rechts

oben Schwarz, unten Silber, Hälfte links Roth und Gold.

Die Wappen wurde mit Adelsbeſtätigung von Kaiſer Fer

dinand zu Innsbruck 27. Oktober 1581 den Brüdern und

Vettern Konradins, Dietrich Nikolaus, Hans, Johann Paul

oder Polin, Aminadab und Gaudenz verliehen, für ſich und

ihre Nachkommen auf ewige Zeiten.]

Als der Erſte des Geſchlechtes wird Konradin ge

nannt, floruit 1300. Gemahlin: Beata von Juvalta.

Der gemeinſchaftliche Stammvater der beiden noch

blühenden Linien iſt Rudolph Ruinell der ältere, geb.

1672, † 1731 (Sohn Dietrichs, geb. 1643, † 1721,

und der Eliſabeth v. Planta-Wildenberg-Rhäzüns).

Gemahlin: Dorothea von Tſchorſch.



Von Rudolph Ruinell

– Peter

geb. 1701, † 1752. Gemah

lin: Maria Barbara von

Buol-Straßberg.
A

Dietrich T
geb. 1707, † 1747. Genah

lin: Eliſabeth Urſina Menga

v. Wiezel von Serwieſel.

^ Rudolph Ruinell ſen."

–X

"Rudolph Ruinell jun.D

geb. 1730, † 1804. Gemah

lin 1775 Eliſabeth v. Salis

Maienfeld.

geb. 1733, † 5. Auguſt 805.
Gemahlin: Katharina Eliſa

betha v. Brügger 1762.
--

--

^Stephan TPeterT TDietrich Johann D

geb. 20. Juli geb. 1777, geb. 24. März riedri

1776, † 1833. † 1835. 1763, † Mai Äh†

Gemahlin: Und Ähl. 86. Genh

G. Conradi. 3Schjſtern. Anaºukrezia Maria Bj
h Tabago. v. Jecklin.

Margaret /––^--N

-” 2Söhne. 3 Söhne und
Eliſabeth 2 Töchta.

Die Deſcendenz der zwei Vettern Rudolph Ruinell

Jecklin von Hohenrealta ſtellt ſich wie unten be

zeichnet dar.

I. Des Landammann Stephan, geb. Juli 1776,

† 1833, hinterbliebene Wittwe: Margaretha So

phia Jecklin von Hohenrealta, geborne Conrad von

Baldenſtein, geb. 1790, Tochter des Kommiſſari

Franz Conrad und Margaretha von Salis-Haden

tein, vermählt mit Stephan 21. Nov. 1824, deſſen

Wittwe ſeit 1833; zum zweitenmal vermählt mit
Peter Konradin von Planta ürſt imMärz 1840. P zu Fürſtenau
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Tochter:

Margaretha, geb. 1827.

Schweſtern:

1. Maria Barbara, geb. 1780, vermählt 3. Jan.

1806 mit Landammann Johann Friedrich Jecklin

von Hohenrealta; deſſen Wittwe ſeit 19. Febr. 1846.

2. Margaretha, geb. 1789, vermählt 1. Auguſt

1816 mit Hauptmann Stephan von Planta.

II. Des Landammann Dietrich, geb. 24 März

1763, † Mai 1836, und ſeiner Gemahlin Lukrezia

Tabago, † 23. Dez. 1821,

Söhne:

1. Karl Rudolph, geb. 1795, Landammann des

Gerichts Ortenſtein im Boden, Mannsvortheilgut

Inhaber zu Rotels, vermählt 1833 mit Anna Juvn

Silvetti von Ponte. (Rotels.)

2. Konſtantin, geb. 1798, Hauptmann in der

Bünder Kantonalmiliz, Bürger der Stadt Chur

1838, Rathsherr 1840; vermählt 1830 mit Maria

von Caſutt von Käſtris, Tochter des Landammanns

Balthaſar. (Wohnſitz: der neue Karlihof zu Chur.)

Söhne:

a. Dietrich, geb. 21. Juli 1833.

b. Balthaſar, geb. 2. Juli 1837.

c. Karl, geb. 19. Juni 1841.

III. Dietrich, geb. 4. Nov. 1808, Sohn des am

19. Febr. 1846 + Landammanns Johann Friedrich

aus dem obigen Haus, Landammann des Gerichts
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Ortenſtein im Boden, Mannsvortheil-Inhaber des

Familien-Fideikommiſſes Vermählt Juni 1840 mit

ſeiner Couſine Eliſabeth Margaretha Gugelberg

v. Moos zu Maienfeld; Wittwe ſeit 12. Mai 1846.

Kinder:

a. Maria Barbara Flandrina, geb. im

April 1841.

b. Margaretha Eliſabeth.

c. Dietrich Joh. Friedrich posthumus, geb.

16. Juni 1846 zu Rotels.

Geſchwiſter:

1. Eliſabeth, geb. 16. Juni 1810, vermählt

1833 mit ihrem Vetter Ulyſſes Gugelberg v. Moos

in Maienfeld.

2. Johann Friedrich, geb. 26. Nov. 1816.

3. Margaretha, geb. 12. Januar 1820, vermählt

# Mai 1844 mit Stockar v. Neunforn zu Schaff

auſen.

4. Rudolph Ruinell, geb. 7. Dezember 1822.

MUtter:

Maria Barbara, geb. Jecklin von Hohenrealta,

geb. 1780, vermählt 3. Januar 1806 mit Land

ammann Johann Friedrich; deſſen Wittwe ſeit

19. Februar 1846. (Zu Rotels.)
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von Jenatſch.

Reformirt. In der Landſchaft Davos eingebürgert, in der
Stadt Chur ſeit 1797. – Wappen: Ein quadrirter Schild;

Feld 1 und 4 in Schwarz zwei goldene mit dem Rücken

an einander geſtellte Halbmonde über einem wagrecht liegen

den goldenen Pfeile; Feld 2 und 3 in Silber doppelte

ſchwarze Adler.]

Stammvater dieſes Geſchlechts iſt Georg von

Jenatſch, von Samada im Oberengadin gebürtig.

Er ſtudirte Theologie und ward 1617 in das Mi

niſterium aufgenommen, dann Pfarrer zu Scharans

und zu Davos, wo ihm die Landſchaft das Land

recht ſchenkte; verließ den geiſtlichen Stand, ward

ſofort Hauptmann, 1635 Oberſt über ein in königl.

franzöſiſchen Sold angeworbenes Bündnerregiment,

das er in der Schlacht bei Morbegno kommandirte.

Mit Ruhm diente er dem Lande in den Veltliner

kriegen und als gewandter Staatsmann in ſchwie

rigen Zeiten; war öfters Geſandter an auswärtige

Ä und Höfe, als 1637 nach Innsbruck zur

rbeinigung mit dem Erzhaus Oeſtreich. Er war

einer der Hauptbeförderer des von der Republik

abgeſchloſſenen ſpaniſch-mailändiſchen Kapitulats.

Von dem König von Spanien Philipp IV. ward

er ſammt ſeiner Deſcendenz in den Adelsſtand er

hoben 1634; ward am 14. Januar 1639 zu Chur

während eines Balls im ſtaubigen Hüetli meuchel

mörderiſch umgebracht, und da er zur römiſch

katholiſchen Religion übergetreten war, in der
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biſchöflichen Kathedralkirche begraben, wo ſein

Grabmal ſich noch befindet. – Gemahlin: Anna

von Buol von Davos. (Wohnte auf der Horlau

benen, wo am Haus das Wappen zu ſehen iſt.)

„–

Paulus Georg

geb. 29. April 1629, † 11. F 28. Febr. 1637, † 25.

Dez. 1676, Podeſtat, Land

ammann, Landsoberſter,

Bundslandamm., Geſandter

an verſchiedene Höfe; ver

mählt I. 1650 mit Eliſabeth

von Valär, † 1668; II. 1669

mit Jakobea von Buol

ez. 1672, Podeſtat, Land

ammann zu Davos, Oberſt

lieutenant und Commiſſari.

Gemahlin: Barbara Sprecher
V.Ä Seine Deſcen

denz erliſcht mit ſeinen En

keln Chriſtian und Paul.

Straßberg. /

–A

Paul Georg

g.1651,†1685, g.1658,†1734,

Ldshptmann Ä f. ſ.

des Veltlins. Bruder Paul,

Gemahlin: Ldam. Gem.

A.M. Schmid Dor. Schmid

vonGrünegg. vonGrünegg.

3Söhne Paul 2 Söhne, †

ſtarben alle unvermählt.

als Kinder. 3 Töchter.

/- -W

Joh. Anton

geb. 1672,

1728, Vikar f.

ſ. B. Andreas,

BdsLdamm.,

Commiſſ. v.

Cleven.Gem.

1. V. Janett.

2.AnnaPrud.

von Buol

Straßberg.

Andreas

geb.1661, † 1709

als erw.Vikar d.

Veltlins, Bdsl.

und Geſandter.

Gem. 1. Marg.

Sprecher v. B.

2. A. M. Planta

v. Wildenberg.

2 Söhne ſtarben

jung, 4 Töchter.

"Johann Anton Drei Paulus

# 1727. † 1798, Oberſt Töchter.sº 1725. Gemahlin:

n genueſ. Dienſt, Land- aria Huighenes v. Arn

ammann, Landshptmann, heim. Der Enkel ſeines

Bundslandamm., Bunds- Sohns Rudolph, Rudolph,

oberſter. Gemahlin: Oberſtlieutenant in holl.

Appollonia von Raſcher Dienſt, ſoll nur 4 Töchter

von Chur. haben.

"Iohann AntonTITÄTTFTFTSTÄT
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Joh. Anton Joh. Ulrich Joh. Simeon

eb. 1755, † 1812, F 1757, † 1842, geb. 1759, † als

Ä. Ge- dslandammann, Bräutigam ſei

mahlin: Anna Landvogt, Vicari, ner Baſe Eliſabeth

MariaSprecher v. Landammann und v. Raſcher.

Bernegg von Stadtvogt. Gem.

Luzein. Anna B. Hoſang.

/ Die beiden Brüder Johann Anton und Johann

Ulrich ſind Stammväter der jetzt lebenden zwei

Generationen der Familie von Jenatſch.

Aeltere Linie.

Des Johann Anton, Hauptmann in holländi

ſchem Dienſt, † 1812, und Anna Maria Sprecher

von Bernegg, † 1812, hinterbliebene

Töchter:

1. Anna, geb. im Auguſt 1797 zu Davos an

der Oberwies. -

2.Ä geb. 1800 zu Davos; vermählt

zu Chur 13. September 1831 mit Hans Wredow,

Hauptmann im Schweizerregiment Dufour in kgl.

neapolit. Dienſt; deſſen Wittwe ſeit Januar 1844.

Jüngere Linie.

Johann Anton, geboren 15. Januar 1795, ein

ziger Sohn des Bundslandammanns Johann Ulrich

(geb. 1757, † 1842), Bürger zu Davos und Chur,
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Lieutenant im k niederländiſchen Schweizerregiment

Nr. 31 von 1815 bis 1822, Hauptmann in der

Kantonalmiliz, Rathsherr zu Chur, vermählt 1822

mit Cäcilia Fiſcher, Tochter des Oberſt Cyprian

und Anna von Juvalta.

Kinder:

1. Anna Barbara, geb. 2. Mai 1823.

2. Johann Ulrich, geb. 2. Oktober 1825, Lieut.

im k. k. Infanterieregiment v. Wocher Nr. 25.

(Budweis.)

3. Helena, geb. 16. September 1827.

Schweſtern:

1. Helena, geb. 1789.

2. Margaretha, geb. als Zwilling mit

3. Anna Barbara 1800; vermählt 6. Januar

1822 mit Johann Jakob von Salis-Seewis zu

Malans.
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von Juvalta.

Reformirt. Eines der allerälteſten Geſchlechter Bündens. –

appen: Ein ſchräg links getheilter Schild, Blau über Gold,

oben ein goldener ſechsſpitziger Stern, unten ein rother

Adler. Aus dem offenen goldgekrönten Turnierhelm ſchaut

ein Adlerfittig mit dem gleichen Bild wie im Schild. Helm

decken Gold und Blau und Gold und Roth.]

Schon um die Mitte des 13ten Jahrhunderts

lebten Heinrich und Friedrich, beide Ritter, ebenſo

Albert, Siegfried, Ulrich Gilli, Hermann und

Adam, und circa 100 Jahre ſpäter lebten die Ritter

Egenolf und Friedrich Egenolf wohnte noch 1389

"auf ſeiner Stammweſte Juvalta im Domleſchg.

Seine Gemahlin war Urſula, Tochter Rudolphs

von Underwegen. Die Familie zog, wie Ardüſer

ſagt eines redlichen Todtſchlags halber, aus dem

Ä fort, und ſetzte ſich erſtlich zu Obervaz,

und letztlich im Engadin feſt. Anno 1450 ſtarb

Wolfgang, während Friedrich Vogt zu Fürſtenau

war. – Im ſechzehnten Jahrhundert blühte das

Geſchlecht in folgenden Mitgliedern: Gaudenz,

Lieutenant in franz. Dienſt; Konrad, Hauptmann

in Ungarn; deſſen Sohn Wolfgang, Kloſtervogt

zu Chur, welcher drei Söhne hinterließ, die alle

als gelehrte und vielgereiste Männer geprieſen

werden, beſonders Gaudenz, der Landammann zu
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Samaden und etliche Jahre Hofmeiſter des hohen

Stifts Chur war, und als beredter Bundsmann

geſchildert wird. Fortunatus von Juvalta, des

Geſchichtſchreibers Großvater, hatte zwei Söhne,

Johannes und Wolfgang; Letzterer ward zu vielen

Geſchäften im In- und Ausland gebraucht und

war ſehr beliebt, namentlich als Schiedsrichter in

dem Streit zwiſchen Ob- und Unter-Fontana

Merla wegen des Sitzes des Ehegerichts. Sein

Sohn Fortunat war zu Ardüſers Zeit Landſchreiber

desÄ und dann ſpäter ein in Staats

geſchäften aller Art erfahrener und beliebter Bunds

mann. Von dieſem Fortunat ſtammt die #
lebende Generation ab; da aber keine Stammtafel

vorliegt, ſo kann die Filiation nicht weiter fort

geſetzt werden.

Scipio, älteſter Sohn des Landeshauptmanns

Wolfgang von Juvalta, Landammann des Ober

engadins, vermählt mit Angelika v. Perini von Zuz.

Kinder:

1. Peter Wolfgang.

2. Magdalena.

Geſchwiſter:

1. Wolfgang Landammann des Oberengadins ze,

vermählt mit Maria Bazzigher, Tochter des Pode

taten Luzius und Katharina à Stampa; Wittwerſeit 1838. harina à Stampa; W
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Sohn:

Wolfgang Luzius Konradin, geboren den
22. April 1838.

2. Barbara, geb. 1790.

3. Katharina, vermählt mit Pfarrer Corvin.

4. Urſula, vermählte Pezzi.

Linie in Bergün.

Otto von Juvalta, Pfarrer zu Bergün ſeit

1791; Wittwer von Anna Caſparis von Latſch.

Sohn:

Leonhard, Landammann des Hochgerichts Greif

fenſtein, Großraths-Deputirter 2c., vermählt mit

Katharina Gregoria von Bergün.

Kinder:

1. Otto.

2. Otto Paul.
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Kind.

[Reformirt. Bürger der Stadt Chur. – Wappen: Ein

Kind, welches in jeder Hand eine Blume hält.]

Paul, geb. 25. Januar 1783, Sohn des Raths
herrn Chriſtian Kind nnd Regula Chriſt, und

Neffe des Dekans und Antiſtes Paul, Profeſſor

der Theologie an der Kantonsſchule und Freipre

diger zu St. Regula, ſodann 1833 Oberpfarrer

und Antiſtes, 1846 Dekan des Gotteshausbundes;

zum erſtenmal vermählt mit Jeanette Kuhn +, zum

zweitenmal 1817 mit Friederike Lieſching. Davon:

Kinder :

1. Chriſtian, geb. 3. Januar 1818, Pfarrer zu

Kloſters und Kanzellar der Synode, vermählt mit

Suſanna Knauß, Tochter des Pfarrers Knauß zu

Speicher, † 18. Januar 1847.

Sohn:

Paul, geb. 10. Februar 1845.

2. Regina Karolina, geb., 27. März 1819.

3. Paul, Ä 5. Mai 1822, Diakon und Früh

prediger zu St. Martin; vermählt 16. Nov. 1846

mit Adelheid Barbara von Salis.

4. Theodor.

5. Karl.

6. Gotthilf

7. Louiſe.
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von Köhl, genannt Rogiſter.

Reformirt. Bürger der Stadt Chur ſeit 1564. – Wappen:

uadrirt; Feld 1 und 4 ſenkrecht getheilt, vorne Schwarz

und hinten Silber ohne Bild; 2 und 3 in Blau ein ſilbernes

Lamm mit einer Siegesfahne, über dem Haupt deſſelben ein

PÄ ſechsſpitziger Stern. Auf dem offenen goldgekrönten

urnierhelm iſt ein goldener Stern. Helmdecken Blau und

Silber und Schwarz und Silber.]

Die Familie Köhl ſtammt aus dem Fürſtenthum

Jülich, von wo ſie der Religion wegen vertrieben

wurde. Arnold de Rogiſter war Amtmann des

fürſtlich jülich'ſchen Hofgerichts zu Malmedy und

vermählt mit Gertraud van Külchen oder Küelchen

(woraus dann ſpäter der Name Köhl entſtand).

Deren Söhne Julius und Johannes verließen ihr

Heimathland; der ältere Sohn ließ ſich zu Chur

nieder, wo er ſich Anno 1554 als Bürger einkaufte;

der jüngere, Johannes, ſoll ſich zu Bergün nieder

gelaſſen haben, wo dieß Geſchlecht notoriſch ein

heimiſch iſt. – Die beiden Brüder nahmen, um

etwaigen Verfolgungen zu entgehen, den Namen

ihrer Mutter Külchen an. Julius von Rogiſter,

genannt Köhl, hatte von ſeiner Ehefrau, einer ge

bornen v. Capol, 14 Kinder, von denen allein der

älteſte Sohn Arnold den Stamm fortpflanzte;

Ä Sohn Peter lebte mit ſeiner Hausfrau Eli

ſabeth Mathis 51 Jahre zuſammen; aus dieſer
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Ehe entſproß 1624 Bernhard, welcher, nachdem er

die gewöhnliche Stufenleiter der Stadtämter vom

Ä an erſtiegen hatte, 1689 zum erſtenmal

zum Amtsbürgermeiſter und Bundspräſidenten er

wählt wurde, ſodann wieder 1692, 1694, 1696,

und 1698 zum letztenmal, indem er 1700 das Zeit

liche mit der Ewigkeit vertauſchte. Seine Ehegemah

lin Gertrude Schafknecht ſchenkte ihm 13 Kinder.

Andreas und Joſeph, beide Doktoren der Medizin

und Philoſophie, ſtarben, erſterer zu St. Gallen

24 Jahre alt ledig, und letzterer, mit Katharina

von Tſchudi vermählt, ohne Nachkommenſchaft. –

Dagegen erzeugte Bernhard, Pfarrer von Untervatz

und Haldenſtein, mit ſeiner Hausfrau Maria Do

rothea Gaudenz einen Sohn und eine Tochter,

Bernhard und Lydia Maria, welche in erſter Ehe

mit Johann Ulrich Bavier, und in zweiter Ehe

mit N. N. Reith vermählt war. Der Sohn Bern

hard, geboren 1690, + 1762, Oberzunftmeiſter und

Hauptmann in Dienſten des Erbſtatthalters der

Niederlande, vermählt mit Salome Janett, hatte

auch 14 Kinder, von denen nur Sebaſtian den

Mannsſtamm fortpflanzte.

Sebaſtian, geb. 1734, Grenadier-Oberlieutenant

in Dienſten der Republik Genua und ſpäter Kom

mandant eines Freikorps von 600 Mann, zeichnete

ich in dem Kriegszuge gegen die korſikaniſchen

Nºellen rühmlich aus; das Jahr ſeines Todes iſt

ºht Ägeführt. Seine Gattin Anj Katharinj

geb. Loreb, ſchenkte ihm 4 Kindj Ä
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Sohn Johann Jakob, geb. 1763, war Stadthaupt

mann, Oberzunftmeiſter und Rathsherr, † 1826,

und vermählt mit Menga Birtſch.

Davon iſtÄ jetzt lebende Deſcendenz:

Sebaſtian, geb. 1795, 1813 Lieutenant im k. k.

öſtreichiſchen Regiment Erzherzog Karl, machte den

Feldzug gegen Frankreich mit, 1813 und 1814 bis

1815 als Oberlieutenant im Regiment Nro. 31

v. Sprecher in k. niederländiſchen Dienſt eingetreten,

quittirte 1824 den Dienſt, Zunftmeiſter, Ober

zunftmeiſter zu Schmieden, Rathsherr, Stadtvogt

1841, Gerichtsherr oder Richter; vermählt zum

erſtenmal 1824 mit Eliſabeth Mathis, + 1825;

zum zweitenmal 1829 mit Margaretha Graß, des

Dekans Bartholomé Graß Tochter, † im Juli 1835;

zum drittenmal mit Margaretha Zinsly von Untervatz.

Sohn I. Ehe:

1. Johann Jakob, geb. 25. März 1825.

Söhne III. Ehe:

2. Sebaſtian, geb. im Juli 1838. -

sº Arnold Bernhard Simeon, geb. 8. Dezember

1844.

4. Guſtav Johann Luzius, geb. 9. Sept. 1846.

Baſe:

Salome, vermählt mit Oberſtlieutenant Coaz.
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Lanicca.

[Reformirt. Ein altes angeſehenes Geſchlecht, welches aus

Böhmen ſtammt. Zu Sarn am Heinzenberg eingebürgert,

und zu Chur in der Perſon des Oberſtlieutenants Richard

und ſeiner Familie. – Wappen: Quadrirt; Feld 1 und 4

in Blau goldene Kronen, und 2 und 3 aus der Spaltlinie

des Schildes hervorgehende halbe ſchwarze Adler in Gold.

Auf dem Helm iſt ein blauer Adlerflügel, in welchem ſich ein

goldener Löwe von der Linken zur Rechten gekehrt mit einem

Schwert in der rechten vordern Pranke als Bild darſtellt.

Helmdecken Gold und Blau und Schwarz und Gold.]

Richard, Kantons-Oberingenieur, eidgenöſſiſcher

Oberſtlieutenant 2c., vermählt zum erſtenmal mit

Urſula Fiſcher, † 1825, zum zweitenmal mit Cäcilia

Hößli von Nufenen.

Kinder:

1. Anna. 4. Richard.

2. Chriſtian. 5. Ppilipp.

3. Johann Jakob. 6. Rudolph.

7. Urſula Cäcilia.
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de Latour.

Ä Im Hochgericht Diſſentis und zu Brigels ver

ügert und begütert. – Wappen: In blauem Schild ein

ſilberner Thurm mit 3Zinnen und ſchwarzen Mauerſtrichen.
Auf dem Schild ruht ein offener goldgekrönter Turnierhelm

mit Halskleinodien; darob ſteht ein blauer Thurm mit

3 Zinnen.]

Peter Anton de Latour, Landammann des Hoch

gerichts Diſſentis verſchiedene Male, ebenſo Land

richter oder Haupt des obern Bundes,Ä
eſandter; Wittwer von Maria Anna von Capräz

Ä 1843. (Wohnſitz: Brigels)

Bruder:

Johann Kaspar, Oberſt des Schweizerregiments

in päbſtlichem Dienſt zu Bologna, Ritter des Lud

wigs- und Gregorordens 2c.; Wittwer von Katha

rina Balletta.

Kinder:

1. Joſepha, vermählt mit Landrichter Alois de

OUT,Lat

2. Heinrich, Lieutenant im Schweizerregiment

in päbſtlichem Dienſt in Bologna.

3. Katharina.

4. Chriſtian,
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Vetter:

Chriſtian, Oberlieutenant in k. ſardiniſchem

Dienſt, Major in der Bündner Kantonalmilz;

Wittwer von Margaretha de Latour von Brigels.

(Wohnſitz: Tavanaſa.)

Kinder:

1. Alois, Amtslandrichter pro 1846–1847, Land

ammann vom Hochgericht Diſſentis, Mitglied des

Erziehungsrathes 2c.; vermählt mit Joſepha de

Latºur. ,,
2. Sabina.

3. Johanna, vermählt mit Bundspräſident Re

migius Anton von Peterelli.
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à Marca.

(Siehe Nachtrag)

von Marchion.

[Reformirt. In der Landſchaft Schams, im Rheinwald und

zu Vallendas begütert und verbürgert. – Wappen: In

ovalem Schild ein von der Linken zur Rechten ſchreitender

Greif. Helmzier ein gekrönter Löwe, mit halbem Leib aus

dem Helm wachſend.]

Johann Peter von Marchion, Landrichter des

Obern Bundes, Tagſatzungsgeſandter 2c. (Wohnſitz:

Donats.)

Bruders Kinder:

1. Johann Chriſtoph, älteſter Sohn des Land

richters Simeon aus deſſen erſter Ehe, Landammann

des Gerichtes Schams 2c.; vermählt 1839 mit

Konſtantia von Tſcharner. (Wohnſitz: Andeer.)

Kinder:

1. Eliſabeth, geb. 1841.

2. Johann Peter, geb. 1843.

2. Sebaſtian, Poſtmeiſter zu Andeer.
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Halbſchweſter aus des Vaters Ä Ehe mit

Maria Veraguth, verwittwete v. Capräz, † 4. Sep

tember 1845.

Maria, geb. 1821.

Bweig zu Vallendas.

Johannes, Bundsſtatthalter für den Obern

Bund 2c.; vermählt mit Anna Walther, Tochter

des Dekans und Pfarrers Leonhard Walther.

(Wohnſitz: Vallendas.)

Kinder:

1. Leonhard, Oberlieutenant der zweiten Jä

gerkompagnie im erſten Bataillon der Kantonal

miliz, Deputirter zum Großen Rath für das Ge

richt in der Gruob pro 1845 und Amtsgeſchworner.

2. Claudia, geb. 1821.

3. Maria, geb. 1822, vermählt 23. Okt. 1842

mit Fortunat Dietegen von Salis-Grüſch jun.

4. Gallus, geb. 1823.

5. Johann Jakob.

6. Anna.
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Miſcheel oder Michel.

[Reformirt. Zu Seewis im Vorderprättigäu ſchon zu Ar

düſers Zeit ſeßhaft, indem damals ein Kaspar Michel Am

mann war. – Wappen: In Blau gekreuzt ein goldener

Pfeil und ein ſilbernes Schwert. Helmzier: auf offenem

Turnierhelm ein wachſender Adler.]

Anton, älteſter Sohn des k. franz. Bataillons

kommandanten Kaspar und ſeiner Gemahlin Eli

ſabeth von Buol-Parpan, eidgenöſſiſcher Oberſt 2c,

vermählt 1828 mit Urſina von Salis-Seewis zu

Malans. (Wohnſitz: Fadära bei Seewis)

Sohn:

Georg, geb. 1829.

Br U der:

Georg, Landammann des Gerichts Seewis,

Bundslandammann und Haupt des Zehngerichten

bundes, Mitglied des Kleinen Rathes mehrere Male,

zuletzt 1846–1847, Mitglied der Standeskommiſ

ion, Major im eidgenöſſiſchen Stab 1841, Oberſt

lieutenant 1845; vermählt mit Kath. Eliab. Schläpfer

von Heriſau. (Wohnſitz: Seewis)

Kinder:

1. Jakob.

2. Katharina Eliſabeth.
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von Mohr.

[Reformirt. Früher in Zernetz, ſeit Ende des 16. Jahrhun

derts zu Süs und ſeit 1836 auch zu Chur eingebürgert. Die

Stammburg dieſes zum altrhätiſchen Adel gezählten Ge

ſchlechts, der Mohrenthurm genannt, bei Zernez.– Wappen:

Im goldenen Felde ein von der Rechten zur Linken ſchauen

der Mohrenkopf mit weißer Binde um die Stirn.]

Johann Mohr (Maurus) wird als Prokurator

Rhätiä unter Kaiſer Ludwig dem Frommen 830 ge

nannt. Die Filiation beginnt mit Werner, der um

1260 lebte, ſeine Schweſter Katharina war Aebtiſſin

des adel. Frauenſtifts zu Münſter. Deſſen Sohn

Johann Konrad,Ä der Grafen von Mätſch auf

dem Schloſſe Steinsberg 1299, vermählt mit Ana

ſtaſia v. Juvalta, hatte drei Söhne: Werner, ver

mählt mit Katharina v. Porta (Brienz), um 1369

Lehensinhaber des Schloſſes Remüs; Eginolf und

Otto, beide Kaſtellane der Grafen von Mätſch auf

Reichenberg bei Taufers. Werner hatte drei Söhne:

Werner der jüng, Eginolf der jüng. und Otto der

jüngere, denen der Biſchof von Chur Schloß und

Güter zu Remüs pfandweiſe übertrug. Otto +

kinderlos 1400; Eginolf, der als Kaſtellan von

Steinsberg in Urkunden ſich auch kurzweg v. Steins

berg nannte, verkaufte 1416 mit ſeinen Kindern
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ſeine eigenen Güter im Vatzer-Kirchſpiel an Walther

von Vatzerol um 80 Mark; Werner, vermählt mit

Magdalena v. Planta, hatte 2 Söhne: Johann,

Statutrichter des Unterengadins 1423 und Kaſtel

lan auf Remüs, vermählt mit Katharina v. Travers,

und Thomas, der vor und nach 1423 zu Zernetz

in der Stammburg wohnte, Statutrichter war, je

doch von ſeiner Gemahlin Anna Maria v. Planta

keine Kinder hatte. Johanns Sohn Albert, Ritter,

Inhaber des Pfandlehens zu Remüs, lebte 1437

vor und nach, vermählt mit Margaretha v. Lom

bris, hatte mehrere

Söhne:

1. Johann, Kaſtellan zu Remüs, ſiegelte 1450

im Namen des Unterengadins das Bündniß zwi

ſchen dem Gottshaus und den zehn Gerichten;

2. Peter, Kaſtellan auf Remüs, um 1455;

3. Joſeph, Gottshausrichter zu Mals 1493, ver

mählt mit Anna v. Fontana;

4. Leonhard, vermählt 1474 mit Anna v. Mar

mels, und in zweiter Ehe mit Anaſtaſia v. Landau;

ſeine Tochter Anna Maria, die 1495 noch lebte,

war die Gattin des Helden Benedikt v. Fontana;

ſein Sohn Nikolaus zog nach Oeſtreich, wo er die

Herrſchaft Ainödt an ſº brachte; doch iſt dieſe

Linie mit deſſen Tochter Regula 1535, die als Ge

mahlin Wilhelms, Grafen v. Arzt, Stammmutter

dieſes Hauſes ward, erloſchen.

5. Anſelm, Kaſtellan zu Remüs nm 1450, ver

mäht mit Regina v. Fontana, hatte drei Söhne:
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A. Anton, Kaſtellan zu Remüs, vermählt mit Anna

v. Salis; hat laut Sprechers Chronik in derSchlacht

auf der Malſerheide durch Tapferkeit ſich ausge

zeichnet; B. Johann, vermählt mit Katharina von

Planta-Wildenberg; C. Konradin, Statutrichter

1467, Oberſt im Lande 1467 und 1477, einer der

von Biſchof Ortlieb von Chur zur Entſcheidung

der Gerichtsverhältniſſe zwiſchen den Gemeinden Ob

und Unter-Fontana-Merla beſtellten Richter, Doc.

dat. 1475, vermählt mit einer v. Mont. A. Anton hatte

drei Söhne: 1. Albert, von welchem 1526 das

Pfandlehen Remüs durch das Bisthum abgelöst

wurde; 2. Anſelm, Hauptmann, ſpäter Komman

dant auf dem Schloſſe Grätz, Stammvater der noch

in Graubünden beſtehenden Linie, vermählt mit

einer v. Caſtelberg; 3. Johann, der 1521 nach Lu

zern zog, dort das Bürgerrecht erhielt, im gleichen

Jahre Mitglied des Kleinen Raths wurde und durch

Katharina Amrhyn der Stammvater der noch zu

Luzern blühenden Linie geworden iſt. Hauptmann

Anſelm hatte zwei Söhne: Kaſpar, Statutrichter

des Gerichts Steinsberg (jetzt Obtasna) auch Gotts

hausrichter zu Mals; und Anton, der 1584 für ſich

und ſeine drei Söhne, Kaſpar (lebte zu Chur 1593),

Jakob und Anſelm das Bürgerrecht zu Chur für

300 Pfd. erwarb. Jakob, vermählt mit einer Toch

ter des Geſchichtſchreibers Ulr. Campel, zºg nach

Süs und hatte zwei Söhne: Ulrich und Jakob;
der Letztere ward zu Pavia Jur. U. Dr., dann Land

ammann, lebte noch 1666, doch iſt ſeine mit Bar



95

bara v. Cazin erzeugte Deſcendenz ausgeſtorben. Der

Erſtere, Ulrich, war Kaſtellan auf Taraſp, und 1647

Landammann, † 8. Mai 1653; mit ſeiner Gemah

lin Maria v. Mohr hatte er zwei Söhne:

I. Theodor, geb. 1635, Landammann, † 18. Jan.

1709; deſſen gleichnamiger Sohn, ebenfalls Land

ammann, † 1745; Peter, Sohn dieſes Letztern,

geb. 1690, † 14. Okt. 1774, vermählt mit Eliſa

beth v. Mohr, war Vater von Theodor, geb. 1731,

mehrmals Landammann ſeines Gerichts, † 31. Mai

1797. Dieſer hatte 2 Söhne:

a. Jakob Konradin, geb. 1758, ins evangeliſche

Miniſterium aufgenommen 1780, Pfarrer zu Pont

reſina, zu Süs, zu Nettſtall, zu Guggisberg im

Kant. Bern, † 15. Mai 1830, vermählt mit Urſula

v. Mohr, Tochter des Landammanns Ulrich und der

Sara v. Planta. Deren einziger Sohn:

Theodor, geb. 15. Mai 1794, Bundsſtatthalter

1824, Mitglied des OAGerichts 1825; der Stan

deskommiſſion 1826; Geſandter zur eidgenöſſiſchen

Tagſatzung 1827; . erwirbt das Bürgerrecht zu

Chur 1836; Rathsherr daſelbſt 1836, Stadtvogt

1842 und 1846. Vermählt I. mit Anna l'Orſa,

+ 18. März 1823; II. 2. März 1828 mit Joſepha

Max. Karolina v. Buol, Tochter des Hauptmanns

Martin v. Buol und der Urſina v. Peſtalozzi, †

4. März 1834; III. 26. April 1835 mit Regina

Konſtanzia Gugelberg v. Moos, Tochter des Kom

miſſar Ulyſſes Gugelberg v. Moos und der Mar

garetha v. Salis-Soglio.



96

Kinder I. Ehe.

1. Anna Luiſa, geb. 17. Nov. 1817.

2. Peter Konradin, geb. 29. Mai 1819, ver

mählt 21. Sept. 1846 mit Eliſabeth Flandrina

v. Albertini von Chur, Tochter des Bürgermeiſters

und Bundspräſidenten Chriſtoph v. Albertini und der

Eliſabeth Gugelberg i Ä
e. Ehe:

3. Maria Urſula, geb. 11. Dez. 1828.

4. Joſephine, geb. 18. Nov. 1831.

b. Ulrich, geb. 1767, Landammann 1797, †

2. März 1835, vermählt mit Anaſtaſia v. Planta.

Deſſen Sohn Peter, geb. 11. Jan. 1794, ward ins

Miniſterium aufgenommen 1816, Pfarrer zu Sil

vaplana, zu Jenins, zu Bondo und ſeit 1830 zu

Süs, vermählt 1. Auguſt 1821 mit Katharina

Tanner von Maienfeld.

Kinder :

1. Anton.

2. Ulrich Theodor.

3. Anaſtaſia.

4. Eliſabeth.

II. Ulrich, “ 1640, Landammann, † 13. Febr.

1684, hatte mit Eliſabeth Rombella zwei Söhne:

1. Ulrich, geb. 1661, Landammann 1687, vermählt

mit Änna v. Planta; und 2. Dominik, vermählt

mit Anaſtaſia v. Planta.

1. Ulrichs Sohn, gleichen Namens, geb. 1707,
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† 1776, zeugte mit ſeiner Gemahlin Urſula von

Planta einen Sohn, Ulrich, geb. 1732, mehrmals

Landammann, † 8. Juni 1786, vermählt mit Sara

v. Planta. Ein Sohn dieſer Letztern iſt Ulrich,

geb. 14. April 1772, Landammaun 1796, vermählt

mit Anaſtaſia v. Planta. Nebſt andern Kindern

ſtammt aus dieſer Ehe: Ulrich, geb. 13. März 1797,

Hauptmann, vermählt 9. Mai 1824 mit Anna Do

rothea Böſch von Chur.

Töchter:

1. Anna Dorothea, geb. 29. Jan. 1825.

2. Flandrina, geb. 5. April 1829.

3. Ulrika, geb. 24. Februar 1845.

2. Dominiks Sohn Ulrich, Landammann, ver

mählt mit Urſula v. Mohr, war Vater von Land

ammann Peter, der mit Urſula v. Planta, nebſt

andern Kindern, zeugte: Andreas, geb. 1796, Land

ammann 1824, † 1827, vermählt mit Maria Rosler.

Deren Sohn iſt Peter, geb. 22. März 1805, ver

mählt 1835 mit Eliſabeth v. Mohr.

B. Johann, des Kaſtellan Anſelm zweiter Sohn,

hatte einen Sohn, Joſeph, der zu Mals wohnte,

und im Jahr 1578 von Kaiſer Rudolph II. eine

Vermehrung des Familienwappens erhielt, vermählt

mit Urſula Pelagia v. Laß zu Montelbon, † 1587,

und eine Tochter, Maria Anna, vermählt mit Oberſt

Hartmann v. Hartmannis. Joſeph hatte zwei Söhne:

I. Abraham, wohnte zu Zernetz 1585, Oberſt

7
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wachtmeiſter in kaiſerl. Dienſten, vermählt mit Agatha

v. Caſtelmur. Einer ihrer Söhne war der am

27. Auguſt 1627 einſtimmig erwählte Fürſtbiſchof

Joſeph zu Chur, † am 6. Auguſt 1635; des Letz

tern Brudersſohn war Gabriel, Domherr zu Chur

und Pfarrer zu Meran. Dieſe Nebenlinie iſt erloſchen.

II. Johann, geb. 1550, Rittmeiſter in kaiſ. Dien

ſten und Hauptmann auf dem Schloſſe Taraſp,

† daſelbſt 1595. Er war vermählt mit Magdalena

Beeli v. Belfort, Schweſter des unglücklichen Land

vogts Georg Beeli v. Belfort. Ihr erſtgeborner

Sohn Maximilian, geb. 1588, ward 1631 von Kai

ſer Ferdinand in den Freiherren- und 1650 in den

Grafenſtand erhoben. Als erzherzogl. öſtr. Kom

miſſarius unterhandelte er mit den Kommiſſarien

emeiner drei Bünde den Auskauf verſchiedener

andesgegenden Graubündens von der Herrſchaft

Oeſtreichs. Er iſt der Stammvater der noch der

malen zu Latſch in Tyrol blühenden gräflichen Linie.

C. Konradin, des Kaſtellan Anſelm dritter Sohn,

war der Stifter einer Linie, die zur Zeit der Re

formation das Engadin verließ und nach Münſter

zog. Dieſelbe iſt nach der Mitte des 17. Jahr

hunderts daſelbſt erloſchen. Ohne die Filiation

näher anzugeben, bemerken wir bloß folgende ſeiner

Nachkommen: Heinrich, Domherr zu Chur um 1525;

deſſen Bruder Hans, Hauptmann auf Fürſtenburg,

1529; Katharina, Ä. zu Münſter, † 1639;

Chriſtoph, Domherr zu Chur, Domprobſt 1638
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Aumonier K. Ludwigs XIV., Abgeſandter des Bi

ſchofs nach Innsbruck 1640, lebte noch 1647; ſein

Bruder Konradin, geb. 1615, ebenfalls Domherr

zu Chur, ward Domprobſt 1684, † 17. Febr. 1690.

von Mont.

(Katholiſch. Im Oberland begütert und eingebürgert. Stamm

ſchloß: Leuenberg bei Schleuis. – Wappen: Ein blauer

Schild, worin ein mit dem Oberleibe von Links nach Rechts

ſchauendes goldenes Einhorn. Helmzier das goldene Einhorn

mit blauen Flügeln, worauf goldene Herzen geſtreut ſind.

Dieſe Familie beſaß das Erbtruchſeſſenamt der Fürſtbiſchöfe

von Chur.]

Heinrich Baron von Mont-Leuenberg, geb. 1788,

Sohn des Landr. Peter Ant. und der Freiin Emilie

von Roſſy, von 1818 bis 1845 Verhörrichter, ſodann

Polizeidirektor des Kant. Graubünden; Wittwer von

Joſepha Gräſin von Salis-Zizers ſeit 20.Jan. 1845.

Kinder :

1. Emilie, geb. 10. Auguſt 1822.

2. Karoline, geb. 24. Dezember 1824.

3. Karl Rudolph, geb. 6. November 1829.

4. Joſephine, geb. im Februar 1831.

5. Franz Simon Johann Georg, geb. 5. Ja

nuar 1837.
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Des Vaters Bruder, Landrichter Chriſtian v. Mont,

und ſeiner Gemahlin, geb. v. Montalta, (Wohnſitz:

Igels)

Söhne:

1. Joachim, Bundsſtatthalter 2c.

2. Otto Anton, Hauptmann im Regiment Du

four in k ſizil. Dienſt.

3. Chriſtian, Oberlieutenant in der 1. Jäger

kompagnie des 1. Bataillons Kantonalmiliz.

Vetter:

Peter von Mont, Oberſt.

Des Bruders Johann, Capitain in k. franzöſ.

Dienſt (Wohnſitz Villa),

Söhne:

1. Chriſtian Leonhard, Domſextar und reſidi

render Domherr des Bisthums Chur.

2. Peter, Oberlieutenant in päbſtlichem Dienſt

zu Bologna.
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Orlandi.

Reformirt. Eine alte Hugenottenfamilie, aus Frankreich

ammend, woher ein Zweig nach Aufhebung des Edikts von

Nantes 1698 nach Bünden kam und ſich zu Bevers im Ober

Engadin feſtſetzte.]

1. Johann, älteſter Sohn des Ammanns Niko

lin und Klara Sidonia, geb. Orlandi; vermählt

mit Urſina von Planta.

2. Klara, vermählt mit Landſchreiber Florian

Biveroni.

3. Nikolin, vermählt mit Klara Zambail.

4. Johann Baptiſta.

5. Maria.
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von Ott.

Reformirt. Zu Grüſch und Schierſch im Prättigäu einge

ürgert und begütert ſeit 1544. – Wappen: In goldenem

Feld 3 Gemshörner aus 3 grünenÄ wachſend. Helm

zier die ſchwarzen Gemshörner; Helmdecken Schwarz und Gold.

Als Ahnherr der Familie wird Jakob ab Ott

angeführt, welcher vom Kaiſer Sigismund geadelt

wurde 1418. Sein Enkel Jakob war 1544 zum

Kapitelammann in Schierſch erwählt worden, wel

ches Amt bis zur Aufhebung der Klöſter in der

Reformationszeit in der Familie verblieb. Seine

Gemahlin Margaretha von Finer gebar ihm 2

Söhne, Johannes und Jakob, wovon der Letztere

den Stamm fortpflanzte, Kapitelammann des Chor

herrn-Stifts in Schierſch 1564, † 1584. Seine

Gemahlin Anna von Buol, Tochter Pauls, genannt

Lur, heirathete nach ſeinem Tode zum zweitenmal

den Landammann Johann Guler, und als ſie zum

zweitenmal verwittwet, 1591 den Landshauptmann

Johannes Enderlin von Monswik, † 1600 zu Son

drio. Ihm folgte Jakob, geb. 1568, † 1608. Der

einzige Sproſſe Jakob, geb. 1594, † 31. Mai 1674,

war der vierte und letzte Kapitelammann, vermählt

den 1. Februar 1613 mit Eliſabeth Sprecher von

Bernegg von Luzein. Der jüngſte Sohn Andreas,
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Ä 11. Oktober 1636, † am Pfingſtmontag 1684

Landvogt zu Maienfeld, war vermählt 1. Januar

1670 mit Maria Magdalena Guler von Winek,

welche in zweiter Ehe Abundius Salis-Grüſch, äl

tere Linie, heirathete. Der ältere Sohn derſelben,

Jakob, geb. 9.Dez. 1670, † 7. Dez. 1731, Laud

ammann zu Grüſch und Schierſch, Bundslandam

mann 1726, war vermählt zum erſtenmal am 12.

Auguſt 1701 mit Urſula von Albertini, 1702;

zum zweitenmal im September 1707 mit Eliſabeth

Sprecher von Bernegg, Tochter des Landshauptm.

Andreas und der Margaretha Katharina Enderlin

von Monswik. Sein Sohn zweiter Ehe Andreas,

geb. 21. Febr. 1709, † 10. Juni 1771, bekleidete

die gleichen Aemter wie der Vater. Die Gemahlin

erſter Ehe Anna v. Schorſch, † 2. Juli 1737, ge

bar ihm keine Söhne, dagegen wurden ihm von der

zweiten Frau Eliſabeth v. Salis-Maienfeld, ver

mählt 29. Okt. 1738, † 24. Jan. 1785, vier Söhne

geboren, wovon nur der älteſte, Jakob, geb. Dez.

1741, † 29. Auguſt 1797, Landammann zu Grüſch

und Schierſch, mit Dorothea Sprecher v. Bernegg,

Davoſer-Linie, den Stamm erweiterte, ſeine 2 Schwe

ſtern, Urſula, geb. 23. April 1744, 2. Juni 1822,

vermählt mit Präſident Peter von Salis, und Maria

Magdalena, geb. 10. April 1753, + 9. Sept. 1826,

vermählt 5. Nov. 1776 mit Kommiſſär und Bunds

landammann Anton Herkules Sprecher v. Bernegg

zu Davos, ſind die Stammmütter zweier Familien,

welche ebenfalls in dieſem Änj dargeſtellt
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ſind. Von ſeinen 3 Söhnen haben der älteſte, An

dreas, und der jüngere, Peter, Nachkommenſchaft.

Des zweitgebornen, Jakob, geb. 9. Sept. 1772, †

20. April 1839, Landvogteiſtatthalter zu Maienfeld,

Landammann zu Grüſch und Schierſch und Bunds

landammann 2c., Ehe mit Urſula Eliſabeth von

Salis, ſeiner Couſine, geb. 10. Sept. 1775, † 9.

Juni 1841, war kinderlos.

Jakob v. Ott, geb. 7. April 1799, einziger Sohn

von Andreas, Major in k. niederl. Dienſt, geb. 18.

März 1767, † 3. Juni 1828, Oberlieut. im k.

niederl. Regiment v. Sprecher Nro. 31, als Haupt

mann den Dienſt quittirt, Landammann des Ge

richts Grüſch und Schierſch, Bundsſtatthalter des

Zehngerichtenbundes, vermählt im April 1835 mit

Urſula von Tſcharner, Tochter Bundspr. Joh. Bapt.

Söhne:

1. Johann Baptiſta, geb. 24. Mai 1836.

2. Jakob, geb. 16. Mai 1837.

3. Andreas, geb. 18. Juli 1844.

Vaters Bruder:

Peter v. Ott, geb. 1. Auguſt 1778, jüngſter

Sohn des Landammanns und Kapitäns Jakob und

Dorothea Sprecher v. Bernegg, vermählt Sept.

1811 mit EliſabethÄ von Fanas.

öhne:

1, Jakob, geb. den 6. Mai 1812, Landammann

des Gerichts Grüſch und Schierſch 1840 und 1846.

2. Johannes, geb. 6. Februar 1816.

3. Andreas, geb. 11. Juli 1822, stud. Theol.



105

von Pellizari.

Ä – Wappen: Quergetheilt; oben in Gold eine

laue Fahne, und unten von Gold und Blau ſechsmal ſchräg

rechts geſtändert. Helmzier: auf gekröntem offenen Helm

ein ſilberner Schwan.]

Ein altadeliges Geſchlecht, aus der Grafſchaft

Kläfen und dem Veltlin ſtammend, welches mit

Nikolaus 1577 ſich in Bünden und mit deſſen Sohn

Julius an der Langwies einbürgerte und ins Land

recht eingekauft hat. DesÄ Sohn Florian

ward 1647 Podeſtat zu Trahona und 1671 Kom

miſſari zu Kläfen und verſchiedenemale Landam

mann des Gerichts Langwies; von deſſen Söhnen

ward Julius 1663 Podeſtat zu Worms und 1669

zu Teglio, Florian 1681 Podeſtat zu Plurs, Da

niel 1689 Podeſtat zu Trahona, und wie ihr Bru

der Joh. Anton Landammann des Gerichts Lang

wies. Florian hat 1712 den Bundesbrief beſchwö

ren helfen. Joh. Antons Sohn Joſias war 1730,

I746 und 1750 Bundslandammann und Bunds

oberſt, auch 16mal Landammann an der Langwies.

Johann Florian und Daniel bekleideten ebenfalls

das Landammannamt an der Langwies und Letz

terer auch das Podeſtatenamt zuÄ 1723. Jo

ſias, des obigen Joh. Florian Sohn, war Oberſtl.

in k. k. öſtr. Dienſt im Regiment Waldeck. Joh.

Anton, deſſen Bruder, war Bundsſchreiber.
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Zufolge der mit dem Kirchenbuche der Gemeinde

Langwies verglichenen und genau übereinſtimmen

den Angaben und daraus zuſammengeſtellten Stamm

tafel, der von Pellizariſchen Familie iſt Johann

Florian, geb. 1614, † 1684, der Erſte dieſes Ge

ſchlechtes, von dem genauere Angaben vorhanden

ſind. Aus deſſen erſter Ehe mit Anna Müller wa

ren 7 Kinder am Leben, von denen allein Hans

Anton, geb. 1645, † 1721, mit Dorothea Mettier

den Stamm fortſetzte. Von deſſen 4 Söhnen Joh.

Florian, geb. 1687, † 1763, Joſias, geb. 1689,

† 1761, Daniel, geb. 1692, † 1763, und Julius,

geb. und + 1694, haben allein der älteſte, Joh.

Florian, vermählt 1716 mit Katharina Engel, und

Daniel, der jüngſte, vermählt 1725 mit Veronika

Braun, den Mannsſtamm fortgeführt. Des Letztern

einziger Sohn, Joh. Anton, geb. 1731, † 1804,

vermählt 1761 mit Katharina Hemmi, hatte vier

Söhne und zwei Töchter, die älteſte, Luzia, geb.

1761, † 1831, verheirathete Zippert, iſt die Groß

mutter des Bundsſtatthalters Paul Janett; Daniel,

geb. 1764, † 1838, Bundslandammann und Po

deſtat 2c., vermählt mit Anna v. Pellizari, Tochter

Joh. Florians des Jüngern, haben keine Kinder.

Chriſtian, geb. 1766, vermählt mit Magdalena Cä

eilia Fiſcher, war Podeſtat, Stadtammann und

Stadtvogt zu Chur, wo er ſich als Bürger eingekauft

hatte 1818, ebenfalls kinderlos; zwei andere Brü

der ſtarben jung. ... Der erwähnte Johann Florian

der ältere hatte fünf Söhne und drei Töchter Joh.
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Anton, Joſias, Julius und Daniel hatten keine

Kinder, Chriſtian mit Cäcilia Hortenſia Bavier

nur zwei Töchter, welche ledig ſtarben. Der jüngſte

Sohn, Joh. Florian, geb. 1736, † 1814, mit Ur

ſula Engel vermählt, hatte mit derſelben 5 Kinder:

Joh. Florian, geb. 1763, † 1810, Jann, † 17 Jahre

alt 1772, Anna, geb. 1773, † 1823, vermählt mit

Daniel v. Pellizari, und Katharina, geb. 1776, †

1812 ledig, und letztlich Joſias, geb. 1769, + 1843,

vermählt in erſter Ehe mit Eliſabeth Zippert, † 1832

kinderlos, und in zweiter Ehe mit Urſula Engel.

Davon:

Johann Florian, geb. 1833, einziger noch le

bender Sproſſe dieſer früher zahlreichen alten Fa

milie. (Wohnſitz: Langwies.)
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von Perini.

[Reformirt. Im Engadin, zu Zutz und Scanfs verbürgert

und begütert. – Wappen: In ſilbernem Schild ein aufrecht von

der Linken zur Rechten ſchreitender ſchwarzer Bär, einen goldenen
Ring in der Vorderpranke haltend. as gleiche Bild wie

derholt ſich auf dem offenenÄ Helm; Helmdecken

Silber und Schwarz.]

Andreas Heinrich, Bundsſtatthalter der Zehn

erichte, Major in der Kantonalmiliz, Wittwer von

Ä v. Buol zu Parpan ſeit 26. Juni 1846.

(Parpan.)

Töchter:

1. Agatha, vermählt mit Andreas Sprecher v.

Äg zu Luzein.

2. Katharina.

Paul von Perini, † 1815 im 54. Jahr, vermählt

mit Margaretha v. Perini, † 1838, 65 Jahre alt.

Töchter:

1. Anna Juºna. (Wohnſitz Chur und Scanfs.)

P 2. Anna Katharina, Wittwe von Andreas von

»We'U1.
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Vaters Bruders, Offizier in k. franz. Dienſten,

Salomon, † 1845 im 80. Jahr, und ſeiner Gattin

Engelina Barbara v. Pernis

Kinder:

1. Paul.

2. Urſula.

3. Georg, vermählt mit einer Cloetta.

Des jüngſten Vaters Bruders, Konradin, k. frz.

Lieutenant, und ſeiner Gattin Maria Katharina

Koch

1. Paul.

. Anna Maria.

. Anna Juvna.

. Dorothea, vermählt an Joh. Bott.

. Maria Katharina, vermählt an Joh. Raſchär.

Kinder :
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von Peſtalozzi.

[Reformirt. Ein von Chiavenna ſtammendes altes Geſchlecht,

welches ſich in den Perſonen des Kapitäns Herkules (Sohn

des Kapitäns Johann Anton, geb. 1599, † 25. Sept. 1659,

und der Klaudia von Salis-Marſchlins), vermählt mit Re

gina von Salis-Maienfeld, und ſeiner Söhne Johann Anton

und Gubert 1691 das Bürgerrecht der Stadt Chur erwarb. –

Die Brüder Nikolaus Donat und Julius Peſtalozza wurden

von Kaiſer Rudolph II. 1583, und Paul von Kaiſer Mathias

1615 nebſt ihren ehelichen Nachkommen in den Reichsadel

aufgenommen und ihnen folgendes Wappen verliehen: Senk

recht getheilt, vorn in Gold, zwei mit den Fittigen gegen

einander gekehrte ſchwarze Adlerflügel, hinten in Blau zwei

goldene Querbalken, zwiſchen denen ein goldener Löwe von

der Linken zur Rechten einherſchreitet, begleitet von zwei

goldenen Schlüſſeln. Auf dem offenen gekrönten ſtahlblauen

Turnierhelm mit Halskleinodien geziert zeigt ſich zwiſchen den
ausgebreitetenÄ blauen Querbalken# ierten Adler

Ä der goldene Löwe mit einem goldenenÄ el in der

orderpranke und einem ſolchen in den doppelten Schweif ver

ſchlungen, mit den Bärten nach oben gekehrt.]

Gubert v. Peſtalozza war 1715 Rathsherr zu
Schuhmachern und vermählt mit Regina Konſtanzia

Gugelberg v. Moos. Aus dieſer EheÄ
zwei Söhne, Herkules, geb. 1706, † 10. Febr. 1773,

vermählt mit Urſula von Salis-Maienfeld, und Jo

hann Luzius; Erſterer ſtirbt kinderlos und Letzterer

Ä Seines Bruders Johann Anton, Oberſtzunft

meiſter. 717, vermählt mit Dorothea v. Salis

Maienfeld, - Sohn Herkules war 1724 Zunftmeiſter
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und 1725 Oberzunftmeiſter, 1727 Podeſtat zu Tiran,

1731 Stadtammann, 1734 Profektrichter, 1738

Stadtrichter, 1743 Amtsbürgermeiſter, verſchiedene

Male Bundspräſident, zuletzt 1756. Mit ſeiner Ge

mahlin zweiter Ehe Urſina v. Schwartz hatte er

17 Kinder, von denen die Söhne:

I. Johann Jakob, geb. 1733, † 1814,

II. Herkules, geb. 1735, † 1818,

III. Ulrich, geb. 1751, † 1790,

IV. Otto, geb. 1752, † 1841 ledig,

unten folgende Deſcendenz hinterließen.

Von den Schweſtern ſtarb Klaudia ledig, Ju

ditha, mit Landvogt Joh. Sprecher v. Bernegg zu

Luzeinvermählt, und Regina Konſtanzia, verheirathet

an Oberſt Ulrich von Buol, letztere ohne Kinder.

I. Johann Jakob, Oberſtlieut. in piemonteſi

ſchem Dienſt, vermählt mit Margaretha Dorothea

v. Albertini.

Kinder:

1. Urſina, geb. 1771, † 1835, Gemahlin des

Bundsland. Joh. Gaudenz Gubert von Salis

Seewis.

2. Herkules, geb. 1776, † 1829 ledig.

3. Karl, geb. 1786, † 1838 als eidgen. Oberſt,

vermählt im Nov. 1816 mit Barbara Nikoletta

v. Salis-Marſchlins, geb. 9. Juni 1793. (Chur)

II. Herkules, Bundsſchreiber des Gottshausbun

des und Oberſtzunftmeiſter, vermählt mit Anna Maria

v. Schwartz.
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Sohn:

Johann Anton, Lieutenant, vermählt mit Anna

Katharina Gartmann.

Töchter:

1. Urſina, geb. 1819.

2. Margaretha, geb. 1821.

3. Anna Maria, geb. 1823.

Die Brüder von Herkules, Joh. Jakob, Thomas,

Offizier im k.franz. Dienſt, Ulrich und Georg Kaleb

ſtarben theils Äg theils in reiferm Alter unver

mählt. Von den Schweſtern ſtarb Anna als Kind,

und Urſina, vermählt an Hauptmann Martin von

Buol, 1808.

III. Ulrich, Lieutenant und Oberzunftmeiſter,

vermählt mit Juditha von Cleric.

Kinder:

1 Stephan, geb. 1785, Rathsherr zu Schneidern,

Stadtammann 1815, 1816 Stadtrichter, 1825 Amts

ſtadtvogt, 1832 Bundspräſident, 1833 Präſident des

Gr. Rathes, Mitgliedder Straßenkommiſſion. (Wohn

ſitz: oberes Spaniöl.)

2. Anna, geb. 1782, vermählt 21. Aug. 1810 mit

Andreas Sprecher v. Bernegg, Kapitän in k. niederl.

Dienſt, deſſen Wittwe ſeit Juli 1841.
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von Peterelli.
[Katholiſch. Im Oberhalbſtein zu Schweiningen begütert
und eingebürgert. – Wappen: Ein quadrirter Schild; Feld
1 und 4 in Silber einÄ Rabe mit einem Zweig im

Schnabel; Feld 2 und 3 in Roth das Bruſtbild eines Ä
mes in weißem Rock und ſchwarzem Hut, in der Rechten einen

Pfeil haltend. Auf dem Schild der offene gekrönte Turnier

helm; Helmzier derÄ Rabe mit dem Zweig im Schna

bel; Helmdecken Silber und Schwarz und Roth.

Johann Anton v. Peterelli, Sohn des Oberſtlt.

Remigius, Landvogt des Oberhalbſteins, Bundsſtatt

halter 1805, 1811, 1817, Bundspräſident2c., vermählt

I. mit Urſula Scarpatett v. Unterwegen; II. mit einer

Gerig von Feldkirch. chweiningen.)

Sohn I. Ehe:

1. Remigius Anton, Landvogt des Oberhalb

ſteins, Bundsſtatthalter für den Gotteshausbund,

Amtsbundspräſident pro 1846; vermählt mit Jo

hanna de Latour.

Kinder:

1. Johann Anton.

2. Margaretha.

2.Ä Lieutenant im Schweizerregiment

in päbſtl, Dienſt zu Bologna.

Schweſter:

Joſepha, vermählt 2. Sept. 1800 mit Franz

Simeon Graf von Salis-Zizers.

Vetter: -

Jakob von Peterelli, Chirurg, Aidemajor im

Schweizerregiment im päbſtl. Dienſt.

8
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von Planta.

Reformirt. Eines der älteſten Geſchlechter Bürº als

eſſen Ahnherr Pompejus Plantaº Jahr 490 zuerſt genannt
jd – Wappen: In Sj eine ſchwarze Bärentaße mit

- butendem Stumpf.

I. Linie in Frankreich, älteſte Branche.

II. „von Planta-Zuz

III. „ von Planta-Wildenberg.

IV. „ von Planta-Chur.

V. „ von Planta-Süs in England.

VI. „ von Planta-Samaden.

a. Samaden.

j Reichenau und Taminº.

II.

Andreas v. Planta, lebte 1?”, empfängt von

Berthold II, Biſchof von Chur, um 1050 Mark

Silber das Oberengadin zu Lehen. Sein Sohn

Ädj bringt den Bergbau im Scarlthal in

Aufnahme und erhält das Thal von König Hein

rich von Böhmen und Polen zum Lehen. Seines

Ururenkels Sohn, Franz war Richter und Kaſtel

lan de Schlºſe jeji-Zerre in Frankreich und
ſein Enkel, Wilhelm der Jüngere, erwarb ſich die
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Herrſchaft de la Thuillière; deſſen Enkel Aymar,

Herr zu Thuillière, Reichsrath 2c. 1639, erzeugte

mit ſeiner Gemahlin, Johanna de Serret, zwei

Söhne: Johannes und Laurent, welche die Stamm

väter der unten dargeſtellten Nachkommen ſind. Jo

hannes war Parlamentsadvokat und Doktor der

Rechte an der Univerſität zu Valence, und vermählt

mit Maria d'Aymar, † 1715; deren Sohn En

nemund bekleidete dieſelben Aemter wie der Vater,

vermählt am 18. Febr. 1700 mit Maria Ruel; der

Sohn derſelben, Henry Joſeph Robert, geb. 1712,

+ 1791, war Ritter des Ordens St. Louis, Ge

neral- Oberſt 2c., vermählt I. 1. Sept. 1743 mit

Maria Klaudia Lanze de Moncaud, und II. 5. Juli

1765 mit Anna Ludovica de Roſt. Ihm folgte

Laurent Joſeph, geb. 1755, Ludwigsritter und Kom

mandant der Nationaltruppen, vermählt 19. Mai

1790 mit Franziska de Dienne.

Söhne:

1. Pompejus v. Planta, geb. 1805, Bürger zu

Obervaz, Lieutenant im Regiment v. Salis in k.

franz. Dienſt. (Katholiſch)

2. Herkules, geb. 1808.

Markus Antonius, geb. 1766, Sohn des Par

lamentsadvokaten Laurent v. Planta und der Freiin

Madeleine Bouvier de Cachard, † 1783, und En

kel Laurents, des Sohnes Aymar, Ritter des Lud
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wigsordens und Brigadegeneral, Bürger der Ge

meinde Lenz 1784, vermählt 12. Jan. 1802 mit Jo

ſephine Marquiſe de Roſtaing zu Valencay. (Kath.)

- Sohn:

Alexis Rudolph, geb. 26. Okt. 1802, vermählt

25. Nov. 1825 mit Freiin Maria Ludovike An

gelika de Brienne.

II.

Planta-Buh.

Konrad, genannt Marmore (Urenkel des An

dreas und Großneffe Konradins), Vizedominus des

Engadins 1340, iſt Stammvater dieſer Linie. In

abſteigender Linie der 7., Ä Peter, 1568 Land

ammann des Engadins und Vikar des Veltlins 1553;

ſeine zwei Gemahlinnen waren Emerita v. Salis

Samaden und Katharina von Wiezel; ihm folgte

Konradin, Hauptmann in der Republik Venedig,

Ritter 2c, vermählt mit Dominika v. Raſchèr; de

ren Sohn Balthaſar, Kommiſſär zu Klefen 1655,

deſſen Sohn Peter Konradin dieſelben Aemter be

kleidete wie der Vater, vermählt mit Anna de Perini;

mit deren beiden Söhnen Konradin und Jakob

theilt ſich die Branche in zwei Linien, zu Fürſtenau

und Zuz. Erſterer, vermählt mit Maria Katharina

Är,8 Letzterer Podeſtat zu Morbegno

1737, Kommiſſari zu Klefen i75 77Ä
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mählt mit Anna Katharina v. Salis-Grüſch, mit

A und B bezeichnet, haben folgende Deſcendenz:

A. Zweig zu Fürſtenau.

Des Landammann Peter Konradin (Sohn des

Landammann Konradin und der Maria Katharina

v. Perini), geb. 13. Febr. 1742, † 30. Jan. 1822,

nachmaliger Landvogt zu Fürſtenau und Geſandter

gemeiner drei Bünde nach Venedig, und deſſen Ge

mahlin II. Ehe Hortenſia Köhl v. Rogiſter

Kinder:

1. Peter Konradin, geh, 26. Nov. 1806, Land

vogt zu Fürſtenau, vermählt mit Margaretha Jecklin

V.Ä Wittwe des Landammann Stephan,

geb. Conrad-Baldenſtein, Tochter des Kommiſſari

Franz und Margaretha von Salis-Haldenſtein.

Tochter:

Hortenſia, geb. 1840.

2. Maria Katharina, geb. 16. Dez. 1812.

3. Joh. Baptiſta Renatus, geb., 2. Mai 1814.

4. Anna Dorothea, geb. 3. Febr. 1816.

B. Zweige zu Zernez, Duſch und

Klefen.

Nachkommen des Vikari undLandammanns Peter

Konradin v. Planta in Zutz, geb. 17. Dez. 1735,
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erwarb ſich das Bürgerrecht zu Chur 1797, und

ſeiner Gemahlin Margaretha Pult:

I. Johann Baptiſta, Kapitän in k. franz. Dienſt,

geb. 24. Juni 1776, † 12. Jan. 1846, vermählt

im April 1813 mit Alberika v. Planta, Tochter

des Grafen Nikolaus Chriſt von Sanz und Mar

garetha v. Planta-Wildenberg. (Wohnſitz: Zernetz

und Chur.)

Kinder:

1. Anna Margaretha, geb. 30. April 1814.

2. Peter Konradin, geb. 24. September 1815,

Richter 1844, 1845 Stadtſchreiber zu Chur, Beſitzer

des biſchöflichen Erblehens zu Remüs.

II. Albert Dietegen, geb. 11. Auguſt 1780, ver

mählt mit Maria Magdalena Conrad-Baldenſtein,

Tochter des Kommiſſari Conrad. (Wohnſitz Duſch

im Domleſchg.)

Kinder:

1. Peter Konradin, geb. 1829.

2. Franz Thomas, geb. 1831.

3. Margaretha, geb. 1833.

III. Peter Konradin, geb. 24. Juni 1786, ver

wählt mit Karolina Conrad-Baldenſtein, jüngſte

Tochter des Kommiſſari Franz (Chiavenna)

Sohn:

Peter Konradin, geb. 4. Dez. 1830.
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Schweſtern:

1. Urſina Domenika, geb. 26. Auguſt 1784,

vermählt 1815 mit Chriſtian v. Albertini zu Duſch.

2. Margaretha, geb. 22. Sept. 1790, vermählt

1816 mit Kapitän Joh. Elias Romedi zu Madulein.

III.

von Planta-Wildenberg.

[In quadrirtem Schild das Stammwappen als Herzſchild,

worüber eine goldene Krone; Feld 1 und 4 in Silber ein

ſchwarzer links gekehrter Greif; Feld 2 und 3 geſpalten, vorn

Roth ohne Bild, hinten von Silber und Blau ſechsmal quer

geſtreift. Auf dem Hauptſchild ruhen 3 offene ſtahlblaue

gekrönte Helme auf deren mittelſtem die Bärentatze dargeſtellt
iſt; Helm rechts bedeckt ein ſchwarzer Hut mit 2 Federn, auf

Helm links ſind 2 gekerbte Hörner, weiß und blauÄ
Helmdecken Silber und Schwarz, und Silber und Roth.]

a. von Planta-Wildenberg und Rhäzüns.

Konrad de Konradin (1459), Ururenkel Kon

rads, genannt de Marmore, iſt Stifter dieſer in

zwei Aeſte ſich theilenden Branche. Sein Enkel

Johannes Puppus wird als Eigenthümer des

Schloſſes Wildenberg zu Zernetz genannt. Sein

Sohn Konradin ward Kaſtellan zu Fürſtenburg

und Legat des Biſchofs Paul von Chur an den

Erzherzog Karl Ferdinand von Oeſtreich. Mit

ſeinen beiden Söhnen Johannes und Balthaſar

theilt ſich die Branche in die Aeſte zu Wildenberg
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und zuÄ Erſterer bekleidete die Aemter

eines Vikars des Veltlins 1547, Podeſtat zu Mor

benn und Landeshauptmanns des Veltlins 1553

bis 1567; ferner war er Herr zu Rhäzüns und

Hohentrins; vermählt mit Anna Flandrina Tonina.

Deſſen Sohn Johannes, genannt Großkopf, war

ebenfalls Vikar und Landeshauptmann des Velt

lins 1577 und 1579, Geſandter gemeiner drei Pündt

an die Eidgenoſſenſchaft 1591 und nach Venedig

1590, auch an den König von Spanien 1597.

Gemahlinnen: Margarita à Stampa und Eliſabeth

Gugelberg von Moos. Ihm folgte Ambroſius,

F 1606, † 5. April 1668; er war in allen drei

ünden als Bürger eingekauft, Stadtvogt zu Maien

feld 1630, Landrichter 1632 und Bundslandammann

1648; zog nach Malans, wo er das Richteramt

von 1637 bis 1648 verwaltete. Gemahlin erſter

Ehe war Anna von Hartmannis, † 13. Januar

1638, zweiter Ehe Regina von Salis, † 1645.

Der Sohn erſter Ehe Ambroſius, geboren 1635,

† 1685, war Hauptmann in ſpaniſchem Dienſt,

Podeſtat zu Morbenn 1657, 1675 und 1679, Richter

zu Malans; ſeine Gemahlin Dorothea von Salis

Soglio, † 5. Januar 1706, wird mit ſeinem Sohn

Johannes, geb. 1664, † 5. Januar 1706, in die

gleiche Gruft geſenkt. Deſſen Gemahlin war Eſpe

rentia Claudia von Salis Marſchlins, † im Dez.

1729. Ambroſius, geb. 3. Mai 1695, † 11. Nov.

176 war eitlebens Richter zu Malans und ver

mählt mit Margar. v. Brugger, 11. Sept. 1767.
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Deren zwei Söhne Johannes, geb. 2. April 1725,

+ 1800, und Ambroſius, geb. 12. Dezember 1729,

† 21. Januar 1803. Erſterer war Richter zu Ma

lans, Bundslandammann und Präſident der Syn

dikatur, vermählt mit Maria Dorothea von Planta

Wildenberg (Deſcendenz A.); Letzterer war vermählt

mit Hortenſia von Planta (Deſcendenz B.).

A. Johann Andreas, geb. 27. Juni 1798 zu

Malans, Sohn desÄ Ambroſius,

geb, 1. Auguſt 1756, † 1. Juli 1825, und der Do

rothea von Planta-Zutz, Enkel des Bundsland

ammanns Johannes, Hauptmann in der Kantonal

miliz. (Chur)

B. Des 1841 + Hauptmanns Peter Ambr. und

ſeiner + Gemahlin 3. Ehe Anaſtaſia v. Bonorand

- Söhne:

1. Peter Ambroſius, geb. 21. Oktober 1803,

Offizier im k. niederländiſchen Regiment Nr. 31,

Lieutenant in der Kantonalmiliz; Wittwer von

Domenika Lieſch von Malans ſeit 1840.

Tochter:

Menga, geb. 1839.

2. Herkules, geb. 21. Auguſt 1811.

b. von Planta-Wildenberg und Steinsberg.

Balthaſar, jüngerer Sohn Konradins, Kaſtel

lans von Fürſtenburg, iſt gemeinſchaftlicher Stamm
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vater der drei jüngern Linien, abſtammend von ſei

nen drei Söhnen aa. Konradin, bb. Baptiſta und

cc. Pompejus. Des obigen Balthaſar Gemahlinnen

waren Benvenuta de Campell und Anna Katharina

de Prevoſt.

aa. Konradins Urenkel Rudolph war Burgherr

zu Steinsberg, 1637 Hauptmann in k.franz. Dienſt;

vermählt I. mit Eliſabethe Rhé à Porta; II. mit

Maria Scheera. Deſſen Sohn Johannes, geb.

1639, + 1686, war Landshauptmann des Veltlins,

vermählt mit Urſina Stephanie Tön de Gerſun;

ihm folgte Jakob, † 1729, vermählt mit Margareth

von Jenatſch, Davoſer Linie; deſſen Sohn Johannes

war Kommiſſarius zu Kleven und Landammann

des Unterengadins, vermählt mit Urſula Peſtalozza

Tammersheim, und iſt der Großvater des Haupt

manns Rudolph.

Hauptmann Rudolph von Planta-Wildenberg

und Steinsberg, + 1844; vermählt 1840 mit Cä

cilia Claglüna.

Kinder:

1. Rudolph, geb. 1841.

2. Maria, geb. 1842.

bb., Baptiſta, zweiter Sohn Balthaſars, geb.

1557, † 1622, Kommiſſär zu Kleven, iſt Stifter

dieſer Linie, es folgen Sohn auf Sohn Balthaſar,

Johannes 16Ä–1717, Balthaſar 1671–1737

Dominikus 1699–1761, Balthaſar, geb. 1738
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+ 1786, welcher mit ſeiner Gemahlin Agnes von

Mohr folgende Deſcendenz erzeugte:

Balthaſar, geb. 23. Auguſt 1775, vermählt 1805

mit Anaſtaſia von Mohr.

Kinder :

1. Balthaſar, geb. 17. September 1805.

2. Urſula, ge 20. Januar 1807.

3. Peter, gew8. Juli 1810.

4. Ulrich, geb. 6. Mai 1814.

5. Dominik, geb. 1. Oktober 1815.

6. Andreas, geb. 23. April 1820.

cc. Pompejus, jüngſter Sohn Balthaſars, wird

als Gründer dieſer Linie dargeſtellt. In den wü

thenden Faktionskriegen Bündens im Anfang des

17ten Jahrhunderts ein Hauptführer öſtreichiſcher

Intereſſen, bekleidete er das Amt eines Erbmar

ſchalls des Biſchofs von Chur, mit welchem Amt

die Linie Planta-Wildenberg und Zutz erblich be

liehen war, und eines Landvogts zu Fürſtenau.

Er ward meuchlings erſchlagen im Schloſſe zu

Rietberg am 25. Februar 1621. Gemahlin: Ka

tharina von Salis-Samaden. Deſſen Sohn war

Rudolph, geb. 1603, Herr zu Rietberg und Kaſtellan

des Schloſſes Taraſp, † 24. Februar 1640; ver

mählt mit Violanda von Planta-Wildenberg. Ihm

folgte Johannes Pompejus, Podeſtat zu Trahona

1669, Herr zu Rietberg; Gemahlin: Dorothea

Jecklin von Hohenrealta; ſodann von Sohn zu

Sohn Johannes Pompejus, Wolfgang Pompejus;
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vermählt 26. November 1756 mit Veronika von

Tſcharner; Johannes Pompejus, geb. 18. Februar

1761, vermählt I. 9. Auguſt 1787 mit Anna Maria

von Frieben, II. 1796 mit Salome Cadoſi.

Sohn:

Wolfgang Franz von Planta-Wildenberg und

Rietberg, geb. 14. Dezember 1798, Lieutenant im

Regiment Schmid in k. neapolitMiſchem Dienſt.

Planta-Chur, Züs und Samaden.

[Stammwappen als Herzſchild in quadrirtem Hauptſchild,

worin in Feld 1 das Bruſtbild des heiligen Luzius in rothem

Rock, gekrönt, mit Scepter und Heiligenſchein in Silber.

Feld 2 in Gold ein ſchwarzes Einhorn, von der Linken zur

Rechten ſchreitend; Feld 3 in Gold ein ſchwarzer Steinbock,

deſſen Hintertheil in einen Fiſchſchwanzendigt; Feld 4 auer

getheilt, aus deſſen unterm blauen Feld ein grauer Felſen

in das obere ſilberne Feld ſteigt, worauf ein ſchwarzer Rabe

ſteht. Auf dem Hauptſchilde ruhen 5 ſtahlblaue mit goldenen

Halskleinodien gezierte Helme, auf deren erſtem ein ſchwarzer

Adler, auf dem zweiten Helm mit Schnabel und Bund, und

ſtatt der Krone ein ſpringender ſchwarzer Steinbock, auf dem

mittelſten die ſchwarze Bärentatze, auf dem vierten das

ſchwarze Einhorn, und auf dem fünften zwei Büffelhörner,

welche rechts oben Gold und unten Blau und links oben

Blau und unten Gold ſind. Helmdecken Schwarz und Silber,

und Roth, Gold und Blau.]

Gemeinſchaftlicher Stammvater iſt Theodoſius

der Ältere, Urenkel des Andreas, welcher von Biſchof

Berthold II. von Chur das Engadin zu Lehen em
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pfing und damit zugleich obiges Wappen zu führen

das Recht ertheilt wurde.

Auf Theodoſius d. ä. folgte Theodoſius d. j.

1380, ſodann Ottilius, Herr zu Haldenſtein 1404.

Sein Sohn Janutt verkaufte Haldenſtein an Peter

von Greiffenſee 1424. Hartmanns (1452) 3 Söhne

Jakob, Theodoſius und Gaudenz ſind die Separat

ammväter der Linien IV. V. und VI.

IIW.

von Planta-Butz in Chur.

Jakob von Planta und Barbara Fontana er

zeugten Heinrich, 1565 Kaſtellan zuÄ
vermählt mit Maria de Perini. Ä Sohn Jakob,

geb. 1536, † 7. Juli 1601, zog nach Chur; er war

Podeſtat zu Trahona 1568, Geſandter an die Eid

genoſſenſchaft und an König Heinrich III. von Frank

reich und Polen; ſeine vier Gemahlinnen waren

1. Katharina de Caſtelli; 2. Emilie von Capol;

3. Anna von Schorſch; 4. Eva von Hartmannis.

Ihm folgte von Sohn zu Sohn Georg, † 1661,

vermählt mit Eleonora v. Paravicini; Hartmann, geb.

im Dezember 1619, † im Februar 1690, vermählt

mit Anna Maria von Hartmannis; Hartmann, geb.

im Februar 1650, † im November 1733, vermählt

mit Margaretha von Tſchudi; Hartmann, geboren

30. Dezember 1690, † im Auguſt 1763, vermählt
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mit Ät von Salis; Andreas, geb. im

März 1728, † im März 1792, Hauptmann im

Ä Diesbach in franzöſ. Dienſt, Ritter des

Militär-Verdienſtordens; vermählt I. 1770 mit Ur

ſina Agnes von Planta; II. mit Flandrina Eliſa

beth von Salis-Maienfeld.

Sohn II. Ehe:

- Stephan, geb. 3. Juli 1784, Ritter des ſpani

ſchen Caſtalla-Ordens, Oberſtlieut. im Bündner

kontingent, vermählt 1. Auguſt 1816 mit Marga

rita Jecklin v. Hohenrealta. (Chur.)

Sohn:

Rudolph Andreas, geb. 11. März 1819, Ober

lieutenant im eidgen. Generalſtab, vermählt 7. Auguſt

1845 mit Barbara Urſina v. Planta-Reichenau.

Sohn:

Stephan Adolph, geb. 23. Nov. 1846.

Johann Luzius (Geſchwiſterkind des Kapitäns

Andreas), Major in k. niederl. Dienſt, † 1804,

vermählt mit Katharina Barbara v. Salis-Halden

ſtein, † 14. Juni 1840.

- Tochter:

Katharina Barbara, geb. 19. Sept. 1791, ver

mählt 23. Mai 1813 mit 9)Salis-Soglio. Podeſtat Andreas von
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W.

von Planta-Iüs

in England.

Theodoſius v. Planta und Magdalena Fontana,

lebten 1499, erzeugten Hartmann 1530, ihm folgte

von Sohn zu Sohn Hartmann Thomas, Johann

Hartmann, Joſeph 1660 mit Urſula Saluz, Joh.

Pitſchen 1656, † 1733, mit Anna Cazzini und

Chriſtina Roſeli, Joſeph, geb. 1692, † 1729, mit

Eliſabeth Conrad vermählt. Andreas, geb. 4. Aug.

1717, † 1771, Pfarrer zu Caſtaſegna, Profeſſor

an der Univerſität zu Erlangen, Erzieher der Bai

reuthiſchen Prinzen, Bibliothekar des engl. Mu

ſeums zu London, Gemahlin Margaretha Scartazini.

Ihm folgte Joſeph, geb. 1744, † 1821, Bibliothekar

und Muſeumsdirektor zu London, Gemahlin Eliſa

beth Atwood.

Sohn:

Joſeph, geb. 2. Juli 1787, Unterſtaatsſekretär

des engl. Miniſteriums.

WII.

von Planta-Zamaden.

Gaudenz, 1506 vermählt mit Magdalena von

Lombarén, iſt Ahnherr dieſer Branche; es folgt
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von Sohn zu Sohn Gaudenz 1534, Florian 1556
mit Katharina v. Salis, mit deſſen Söhnen Gau

denz und Johannes die Linie ſich in zwei Aeſte

theilt. Erſterer, vermählt mit Urſina von Salis,

† 1630, ſetzte den Stamm mit Florian fort, ver

mählt mit Eliſabeth Biveroni, † 24. Juni 1629.

Florian, geb. 1612, † 29. April 1679, war Haupt

mann in ſpan. Dienſt. Gemahlinnen: Antonia de

Lazzaroni und Katharina v. Scandolera. Andreas,

geb. 12. Januar 1647, † 17. Auguſt 1698, Ge

mahlin 1677 Katharina v. Scandolera, † 1684,

1686 Urſina v. Planta, † 1689, 1691 Maria von

Salis, 1737. Florian, geb. 28. April 1696,

4. Okt. 1769, vermählt 1736 mit Maria Wiezel

v. Serwiezel, † 13. Okt. 1784. Ulrich, geb. 20.

April 1740, † 11. Jan. 1794, vermählt 1762 mit

Katharina v. Planta, † 6 Febr. 1802. Florian,

geb. 13. Juli 1763, † 13. Mai 1843, Landam

mann des Oberengadins, Geſandter an Napoleon

Bonaparte zur Vermittlungsurkunde der Mediations

akte 1804, mehreremal Bundspräſident 2c., ver

mählt 1789 mit Anna Kleophea von Salis-Sils,

+ 2. Juli 1835.

Kinder :

a. Zweig zu Samaden.

Rudolph, Landammann, geb. 15. Dezbr. 1789,

† im September 1841; vermählt 1814 mit Anna
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Katharina von Planta-Samaden, geb. 19. Auguſt

1787. (Plazett in Samaden und Zürich.)

Söhne:

1. Florian, geb. 1815, Landammann des Ober

engadins,Ä 15. September 1846 mit Mar

garetha von Albertini-Samaden.

2. Andreas Rudolph, geb. 1819, Dr. Jur, Bunds

ſtatthalter des Gottshausbundes für 1846–1847.

b. Zweig zu Reichenau.

Ulrich, geb. 17. Februar 1791, Bürger zu Sa

maden und Tamins, Oberſt im eidgenöſſiſchen Ge

neralſtab, Bundspräſident 1838–39, 1842–43,

Herr zu Reichenau ſeit 1819; vermählt 1819 mit

Anna Margaretha von Planta-Amſterdam.

Kinder :

1. Florian Adolph, geb. 13. Mai 1820 zu Ta

mins, Oberlieutenant in der 2ten Scharfſchützen

Kompagnie.

2. Anna Kleophea, geb. 24. Auguſt 1821 zu

Tamins, vermählt 9. Mai 1844 mit Ferdinand

Graf von Zeppelin, k. württ. Kammerherr, Ritt

meiſter 2c. (Stuttgart.)

3. Henriette Margarethe, geb. 16. Febr. 1823,

vermählt 7. September 1844 mit Rathsherr Anton

von Salis.

4. Barbara Urſina, geb. im Novbr. 1824, ver

mählt 7. Auguſt 1845 mit Rudolph Andreas von

Planta-Chur. - -

9
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5. Jakob, geb., 26. März 1826.

6. Marie Ulrika, geb. 1830.

c. Zweig zu Tamins.

Vincenz, geb. 2. November 1799, Bürger zu

Samaden und Sils, Landvogt zu Fürſtenau; ver

mählt 1828 mit Margaretha von Albertini, Tochter

des Bundspräſidenten Chriſtoph und Urſina Eliſa

beth Margareth Gugelberg von Moos. Wittwer

ſeit 10. Oktober 1839. (Wohnſitz Tamins und Chur.)

Töchter:

1. Eliſabeth, geb. 26. Dezember 1831.

2. Margaretha Urſina, geb. 1834.

Schweſter:

Katharina, geb. 10. September 1796, vermählt

6. September 1818 mit Albert Dietegen v. Salis

Soglio (ſ. d.).

Vaters Schweſter:

Urſina, geb. 1765, vermählt mit Landammann

Johannes Pool zu Bevers.

Jüngerer Aſt zu Samaden,

abſtammend von Johannes von Planta, Sohn von

Gaudenz und Katharina von Saj'16 Sj
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1651, vermählt mit Barbara von Perini, mit deſſen

beiden Söhnen aa. Gaudenz und bb. Johannes

ſich der Aſt in zwei Zweige theilt.

aa. Gaudenz, geb. 1635, † 10. Oktober 1705,

vermählt mit Maria Piedermann; ihm folgt von

Sohn zu Sohn Jakob, 27. Mai 1771, †

4. Auguſt 1753, mit Urſula Planta; Jakob, geb.

7. März 1705, † 25. Juni 1778, mit Anna Bi

veroni; Andreas, geb. 14. Juni 1758, † 2. April

1800, zieht nach Amſterdam, vermählt 1780 mit

Anna Emanuela Pool; ſein Bruder Jakob, geb.

1752, † 1817, vermählt mit Katharina Emanuela

Pool, läßt ſich ebenfalls zu Amſterdam nieder.

Emanuel, geb. 30. Auguſt 1792, Sohn von

Andreas und Anna Emanuela Pool (lebt zu Zürich).

Schweſter:

Anna Katharina, geb. 19. Auguſt 1787, ver

mählt mit Landammann Rudolph von Planta.

Jakob, vermählt mit Katharina Emanuela Pool,

† zu Amſterdam.

Töchter:

1. Katharina, geb. 25. Juli 1784, zu Amſterdam

vermählt 1810 mit Adolph Gerken.

2. Anna Margaretha, geb. 16. Auguſt 1789,

vermählt 1819 mit Hauptmann Ulrich von Planta

Reichenau.

bb. Johannes de Johannes und Bruder Gau

denz, geb. 1639, † 1694, erzeugte mit Emerita
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Jan Duri: Jakob, geb. 18. November 1680, †

17. Dezember 1732, vermählt mit Barbara Bonnra;

ihm folgt von Sohn zu Sohn Peter, geb. 7. Okt.

1730, † 21. März 1778, vermählt mit Urſula von

Planta; Jakob, geb. 5. April 1769, zieht nach

Amſterdam, vermählt mit Maria Baratti, + 1818.

Kinder :

1. Maria, geb. 1809.

2. Jakob, geb. 1810, vermählt mit Urſina von

Planta, Tochter des Bundspräſidenten und Vikars

Gaudenz von Planta und der Anna Katharina

von Perini. (Wohnſitz Samaden.)

Die Linie des Bundspräſident Gaudenz iſt mit

ihm im Mannsſtamme erloſchen 1828.

Töchter:

1. Anna Maria, geb. 30. Dez. 1787.

2. Urſina, geb. 1801, vermählt mit Jakob de

Jakob v. Planta.
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von Raſchär.

[Reformirt. – Wappen: Quadrirter Schild; Feld 1 und 4

in Blau von der Linken zur Rechten ſchreitende goldene

Löwen, welche eine Harzfackel in den Vorderpranken halten;

Feld 2 und 3 in Silber ſchwarze Adler. Ueber dem Schild

zwei offene adelige Turnierhelme; auf Helm rechts der Löwe

und links der ſchwarze Adler. Helmdecken Gold und Blau

und Schwarz und Silber.]

Ein altes Bündnergeſchlecht, welches in der

Perſon Hans Martins von Kaiſer Karl V. auf dem

Reichstage zu Augsburg 1550 in den Adelsſtand

erhoben und ihm obiges Wappen verliehen wurde.

Vorerwähnter Hans Martin ward von Pabſt

Pius V. zum Ritter des St. Georg und zum Pfalz

grafen erhoben, † 5. Juni 1573, 90 Jahre alt.

Sein Sohn Peter war vielmal Landammann des

Oberengadins, † 1562. Deſſen Sohn Peter wurde

1581 Biſchof zu Chur und Reichsfürſt. Sein

Bruder Hans ward Hofmeiſter des Bisthums Chur

und 1589 Kommiſſär der Grafſchaft Kleven, und

im Oberengadin zu vielerlei Aemtern und Kom

miſſionenÄ er erwarb ſich auch das Bürger

recht der Stadt Chur und wurde zum Zunftmeiſter

erwählt. Martin ward zum Ritter geſchlagen und

Konrad zum Landammann des Oberengadins er

wählt, auch zum Schloßhauptmann auf Fürſtenburg.

Im Jahr 1580 hat ſich das Geſchlecht getheilt;
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die katholiſche Linie zog nach Wien, wo ſie ſich

Raſchär von Weiregg ſchrieben, und in der Folge

verſchiedene Civil- und Militärämter bekleideten.

Die reformirte Linie blieb im Lande. Von Kom

Ä und Hofmeiſter Hans ſtammen Joos oder

Joſias, 1641 Podeſtat zu Teglio; Johann Simeon,

1670 Bürgermeiſter der Stadt Chur; Hans Georg,

1677 Podeſtat zu Plurs; Johann Martin, 1681

Landvogt zu Maienfeld; Johannes, 1695 Podeſtat

zu Plurs. Von des Bürgermeiſters Johann Si

meon Söhnen ward obiger Johann Georg auch

Stadtvogt zu Chur,Ä Oberzunftmeiſter,

und deſſen Sohn Johann Simeon 1719 Podeſtat

zu Plurs und Rathsherr; Peter Martin Stadt

ammann, Vater Martins, der 1742 ebenfalls Stadt

ammann und 1756 Stadtvogt zu Chur wurde,

† 1769. Johann Simeon ward 1776 Stadtſchrei

ber, 1779 Oberzunftmeiſter, 1782 Schulrath, 1785

Sekretär der Syndikatur im Veltlin und Bunds

ſchreiber. (Seine Deſcendenz ſiehe A. Linie zu

Chur.) Wolfgang war Landſchreiber im Ober

engadin 1770, und Johann Ulrich Kriminalrichter

im Engadin ob Valtasna 1769. Obiger Wolfgang

ward 1797 Bürger der Stadt Chur und Zunft

meiſter daſelbſt, beſaß den Hof Parſennia bei Lu

zein, wo er ebenfalls verbürgert war. Von ſeiner

Gattin, Urſula Gillardon hatte er zwei Söhne,

Jako richº und Martin, von welchen folgende

jetzt lebende Nachkommenſchaft vorhanden iſt:
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A. Linie zu Chur, die ältere.

Des 1810 † Bundsſchreibers Simeon im Thürli

garten und ſeiner 1828 † Gemahlin Urſula von

Juvalta

Töchter:

1. Eliſabeth, geb. 1790, vermählt 1809 mit

Bürgermeiſter und Bundspräſident J. B. v. Tſcharner.

2. Urſula, geb. 1792, vermählt an Zunftmeiſter

Johann Baptiſta de Otto Cantieni.

B. Linie zu Chur, die jüngere.

1. Wolfgang Karl, geb. 1798, älteſter Sohn

des 1836 + Jakob Ulrich, Bürger zu Chur, Haupt

mann im Regiment Dufour in k. neapolit. Dienſt;

vermählt 1842 mit ſeiner Couſine Urſula Dorothea

Roffler. (Neapel.)

Kinder:

_ 1. Jakob Ulrich, geb. 1843.

2. Urſelina, geb. 1844.

3. Maria, geb. 1845.

Geſchwiſter:

2. Jakob Martin Chriſtian, geb. 1803, Med. Dr.,

Mitglied des Kantonal-Erziehungs- und Sanitäts

rathes zu Chur; vermählt I. September 1834 mit

Urſula von Planta-Samaden, Tochter des Land

ammanns Jakob und der Maria Baratti, † im

Februar 1838; II. 1841 mit ſeiner Couſine Louiſe

von Huth.



136

Sohn zweiter Ehe:

Auguſt, geb. 1841.

3. Des im September 1839 + Hauptmanns

Wilhelm Auguſt hinterbliebene Wittwe: Karoline,

geb. Bavier, vermählt im Januar 1835.

Tochter:

Karoline Franziska, geb. 1836.

4. Louiſe, geb. 1800, vermählt 1824 mit Land

richter Johann Peter Riedi von Oberſaxen; deſſen

Wittwe ſeit 1841.

5. Jeannette, geb. 1803.

6. Jakob Ulrich, geb. 1808.

7. Franziska, geb. 1812.

MU tt er:

Franziska, geb. 1775, Tochter des landgräflich

heſſen-darmſtädtiſchen Hofraths Auguſt von Huth;

vermählt 1797 mit Jakob Ulrich von Raſchär;

Wittwe ſeit 1836.

Des Vaters Bruder:

Jakob Martin, Med. Dr., + im April 1818,

vermählt mit Charlotte Kuhn von Jena, + 1812.

Kinder:

1. Karl, geb. 1798, Feldprediger im dritten

Schweizerregiment in k. ſizil. Dienſt, quittirte den

ſelben 1840, Stadtpfarrer zu Chur, von 1840–1847;

vermählt im I 1844 mit Mathilde Mayer, Toch

ter des k., württ. Konſuls zu Neapel

?. Friedrich Adolph, geb. 1800 Kaſſier der
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Erſparnißkaſſe; vermählt mit Veronika Schmid

von Flims.

Kinder:

1. Karl, geb. 1844.

2. Charlotte, geb. 1846.

3. Andreas, ſ 1803.

4. Johann Ulrich, geb. 1809, Architekt.

5. Eliſabeth Louiſe, geb. 1812.

Vaters Schweſter:

Urſula Dorothea, geb. 1772, vermählt 1799

mit Stadtrichter Johannes Roffler zu Chur; deſſen

Wittwe ſeit 1814.

C. Linie zu Buh im Oberengadin.

Peter, geb. 1815, älteſter Sohn des Landam

manns Peter und ſeiner Gattin Anna Katharina

Loretz, Deputirter zum Großen Rath für 1845;

vermählt im Sept. 1844 mit Maria Gilly von Zutz.

Bruder:

Jakob, geb. 1818, vermählt 1842 mit Katharina

Boſio. (Wohnſitz Zutz.)

Mutter:

Anna Katharina, geb. Loretz, vermählt mit

Landammann Peter, Wittwe.
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Riedi.

(Katholiſch. Zu Oberſaxen im grauen Bund eingebürgert

und begütert. – Wappen: In rothem Schild eine weiße

Mauer mit zwei Thürmen zu jeder Seite. Auf dem offenen

gekrönten Turnierhelm iſt ein von der Linken zur Rechten

geſtellter weißer Adlerflügel. Helmdecken Roth und Silber.

Aus dieſer Familie ward Peter Riedi 1691

Podeſtat zu Plurs und Landammann des Gerichts

Oberſaxen, deſſen Sohn Martin Landvogt zu

Maienfeld 1743 und Landrichter des Obern Bundes

für die Jahre 1743, 1746, 1749 und 1755, und

1765 Landshauptmann des Veltlins. Sein Sohn

Peter Anton bekleidete dieſelben Aemter wie der

Vater, Landshauptmann 1771 und 1779, Land

richter 1775, öfters Landammann ſeines heimath

lichen Gerichtes. Ihm ward von der Gemeinde

Lenz das Ehrenbürgerrecht für ſich und ſeine männ

lichen Nachkommen geſchenkt. Aus der zweiten Ehe

mit Maria Roſina von Scarpatett iſt folgende jetzt

lebende Deſcendenz:

Martin, geb. 1793, + im Dezember 1841 zu

Chur, andammann des Gerichts Oberſaxen für

182Ä2, Deputirter zum Großen Rath von 1819

Ä83. Tagſatzungsgeſandter 1824, 1836, Land

richter des Obern Bundes von 1815–35 1836
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Mitglied der Poſtkommiſſion, Präſident dieſer Be

hörde von 1839–41, Mitglied der Standeskom

miſſion 1820–39 und des Kantons-Oberappella

tionsgerichts; vermählt 1824 mit Louiſe Karoline

von Raſchär.

Kinder:

1. Peter Anton, geb. im Auguſt 1825, Cadet

im k. k. öſtr. Regiment von Wocher Nro. 25 in

Budweis. -

2. Franz Ulrich, geb. im Februar 1828.

3. Maria Roſina, geb. im März 1829.

4. Louiſe Karoline, geb. im Mai 1833.

5. Maria Franziska, geb. im Juli 1834.

6. Maria Urſula, geb. im Februar 1839.

Johann Peter, Enkelſohn des 1723 zum Kom

miſſär der Grafſchaft Kleven erwählten Landam

manns Peter, trat 1814 ins Schweizerregiment

Nro. 31 in k. niederländiſchen Dienſt als Major,

als Oberſtlieutenant 1829 verabſchiedet, Mitglied

des Schützen-Direktoriums. (Wohnſitz Oberſaxen.)
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Roffler.

[Reformirt. Von Buſerein bei Schierſch ſtammend. – Wap

pen: Blau über Roth, durch einen ſilbernen Balken quer

getheilt, im obern Feld von drei ſechsſpitzigen Sternen be

gleitet, unten eine goldene Lilie. Auf dem Helm ſind zwei

Büffelhörner, zwiſchen denen ein ſilberner Stern.]

Aus dieſer Familie ward Peter, Sohn erſter

Ehe des Landammanns Rudolph Roffler zu Bu

ſerein, 1761 Landammann zu Schierſch, 1767

Bundsſchreiber, 1777 Podeſtat zu Teglio und 1779

Kommiſſär zu Kleven. Mit ſeiner Gattin Anna

Katharina Goort, Tochter des Landammanns Jakob

zu Putz, hatte er fünf Söhne: Rudolph, Valentin,

Jakob, Johannes und Andreas, von denen nur

Valentin und Johannes nachfolgend bezeichnete

Deſcendenz hinterließen:

I. Valentin, geb. 1777, † 1841 im Auguſt zu

Fideris, Bundsſtatthalter der Zehn Gerichte 1806

bis 1834, Bundslandammann 1807 und 1825,

Mitglied der Standeskommiſſion 1806 bis 1835;

vermählt mit Anna Margaretha Engel, † 1835.

Kinder:

ÄKatharina, vermählt mit BundspräſidentJohann Baptiſta Bavier zu Chur. präſide
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3. Simeon, Landammann des Gerichts Jenatz

1846–47 und Deputirter zum Großen Rath.

4. Barbara, vermählt mit Chriſtian Bühler,

derzeit Pfarrer zu Haldenſtein.

II. Urſula Dorothea, geb. von Raſchär, Wittwe

des 1814 + Stadtrichters Johannes, welcher ſich

1797 das Bürgerrecht in Chur durch Einkauf erwarb.

Kinder :

1. Urſula Dorothea, vermählt 1842 mit ihrem

Vetter Wolfgang Karl von Raſcher, Hauptmann

in k. ſizilianiſchem Dienſt.

2. Wolfgang Peter, geb. 1813 zu Chur.

III. Regula, geb. Wegmann von Zürich, Wittwe

des jüngſten Bruders Andreas.

Nauli, Sohn zweiter Ehe des Landammanns

Rudolph und der Margarethe Flütſch, und Halb

bruder des Kommiſſärs Peter, Landammann des

Gerichts Schierſch und Grüſch viele Male, und

ebenſo Deputirter zum Großen Rath; Wittwer von

Urſina Broſi von Kloſters. (Wohnſitz Schierſch.)

Tochter:

1. Maria, vermählt mit Bundslandammann

Rudolph Broſi.

2. Margaretha.

3. Urſina.
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von Salis.

[Stammwappen: Quergetheilter Schild; oben in Gold ein

entwurzelter Salenbaum, unten von Silber und Roth 6mal

gepfählt. Aus dem offenen goldgekrönten Turnierhelm ſchaut

eine nackte geflügelte und gekrönte Jungfrau, deren rechter

Flügel ſilbern und der linke roth iſt; ſtatt der Arme die

Flügel. Helmdecken Gold und Grün und Silber und Roth.

eviſe: „Pro fructibus arma.“

Ein in folgenden zehn verſchindenen Häuſern blü

II.

III.

IV.

VI.

VII.

VIII.

. Salis-Maienfeld.

hendes altes Geſchlecht.

. Salis-Sils und Samaden. (Tab. II. u. XX)

Salis-Marſchlins. (Tab. IV. V. und VI)

Salis-Rietberg und Chur. (Tab. IX.)

Salis-Jenins u. Aſpermont. (Tab. X.

Salis-Haldenſtein. und XVI.)

Salis-Zizers und Tiran.

Salis-Soglio.

1. Haus Battiſta. (Tab. XII. XVII. XVIII.)

2. „ di Mezzo. (Tab. XIII.)

3. „ Ä4. „ agſtetn. - Tab. XIV.

5. Gräfliches Haus zu Bondo. ( )

. Salis-Seewis. (Tab. XV. und XIX.. Salis-Grüſch. (# XV.) UU. )



RudolphvonSalis,

lebte1259undwirdalserſterSalis

blühendenLinienvonSaliszuSils,

–Johannes,300–134

enannt.

Stammvaterſämmtlichererloſchenenundnoch
amaden,Marſchlins,Rietberg.Chur,Jenins,Maienfeld,

Haldenſtein,Zizers,Sºgo,SeewisundGrüſch.

GubertusSuſs,1309–1334.

–N TºndorgenMºcus,Tä26T69OTRudowTº2s-Tä5.GeyMagdalenaEaſternD
TAuguſtinusLongus,136011.Gem.Felicv.Prevoſt."

Gaudenz,360-382

Tºnton,1412–178Geſandternach"Mailand.Gem.ViennavStampa.
"Rudolph,lebtezuPromontognoN

Mehreresiſtnichtzuerſehen.

FTTFTTFTPodeſtatvonBergell.Gemahlinnen:

1.AnnaBarbaravonMyſani.

2.BarbaravonStampa.

Friedrich,Rudolph,

1512–1570.Gem.1556.GemahlinUrſinav.Travers.Kathar.v.Planta.
Gründerd.Häuſer,Gründerd.Hauſes

Silsu,Samaden

inFrankreich.

Nro.Ia.(Tab.II.)

/-Rudolph,

enanntDoria,1460.

–

Gemahlin:EeonºGräfindeSacco.

ĜubertusMagnus,1487Reichsritter,T488OberftinD

DienſtendesErzherzogsSigismundvonOeſtreich,

†1490.emahn,ſºvonPorta.

RudolphLongus,Andreas,Dieteganus
Stammvaterdes1549.Magnus,

erloſchenenälternStammvaterfür1477–1531.

GrüſcherHauſes,u.derausdemſelbenentſproſſenen
LiniezuMarſchlins.Gemahlin:

MariaGräfin

deSacco.
Nro.II.

(Tab.IV–VI.)

dieHäuſerRiet

berg,Jenins,
Maienfeld,Haldenſtein,Zizersu.Soglio.Gem.

Violandavon

Peſtalozzi.

Nro.III–VIII.
(Tab.IX–XVIII.)

GründerdesSeewiſerunddemſelbenentſproſſenenjüngernGrüſcher
Hauſes.Gemahl.DorotheaRinkvonBaldenſtein.

Nr.0.IXundX. (Tab.XVu.XIX.)
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E a.

Jalis-Vils und Jamaden.

Abſtammend von Friedrich, dem gemeinſchaft

lichen Stammvater der Häuſer Sils und Samaden.

Er lebte von 1512 bis 1570. Gemahlin: Urſina

von Travers. Sein Sohn Johannes, geb. 1560,

† 1624, pflanzte mit ſeinen drei Gemahlinnen Eva

v. Planta, Katharina Curo und Urſula Stocker den

Stamm fort; deſſen Sohn Andreas, geb. 27. Dez.

1582, † 25. März 1668, vermählt mit Luzia de

Peris, hatte zwei Söhne:

Andreas

Gründer des Hauſes Sils,

geb. 14. April 1623, † 6. Aug.

1690. Gemahlin: Urſula

von Albertini.

- Vinzenz

geb. 15. Febr. 1681,†30. Dez.

1755. Gemahlin: Barbara

von Roſenroll.

Rudolph

geb. 14. Febr. 1724, † 16. Juni

1795. Gemahlin: Marga

retha von Salis-Soglio.

–”

Vinzenz

(ſiehe 1.)

Friedrich

Gründer der in Frankreich

niedergelaſſenen Linie Sa

maden-St.-Denis, geb. 19.

Dez. 1634, † 29. Okt. 1711.

Gem.: Engalina v. Planta.

Vinzenz

geb. 9. Febr. 1677, † 2. Juni

1738. Wird katholiſch und
ieht nach St. Denis bei

Paris. Gemahlin: Magda

lena Michel de Belle-Isle.

Vinzenz Guido

geb. 1708, † 22. Febr. 1794.

Gemahlin: Aimée Julie de

Bonnet de Rozoi.

----–

Joſeph Vinzenz Guido

(ſiehe 2.)
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1. Haus Sils.

(Im Mannsſtamme erloſchen.)

[Reformirt. – Führt das Stammwappen.]

Des Bundspräſidenten Vinzenz, Sohn des

Landeshauptmanns Rudolph, geb. 22. April 1760,

† 3. März 1832 zu Sils, hinterbliebene Wittwe:

Jakobea, Tochter des Landeshauptmanns Joh.

Ulrich, aus dem Hauſe Seewis, geb. 19. April

1765, vermählt mit dem Landvogt Vinzenz den

22. September 1783; Wittwe ſeit 3. März 1832.

(Wohnt zu Chur.)

2. Haus Samaden.

[Katholiſch. Reichsfreiherren und Dynaſten zu Saley und

Arief in Frankreich. – Stammwappen.]

Desk. franz. Oberſten Baron Joſeph Vinzenz

Guido, geb. 1741, † 2. Auguſt 1802, und ſeiner

im Januar 1837 zu Tagſtein + Gemahlin Louiſe

Viktorie de Charrayet

- Töchter:

1. Joſephine, geb. 4. September 1791, vermählt

1813 mit Viktor Graf von Travers zu Ortenſtein.

2. Elvire, geb. 4. Dez. 1795, vermählt im Mai

1822 mit Friedrich von Salis aus dem Hauſe

Tagſtein;Ä ſeit Juli 1835; zum zweitenmal

vermählt mit Joſeph Cadoſch von Obervaz.

10
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b.

Jalis-Zamaden in Oeſtreich.

(Tab. XX.)

Katholiſch. In die Adelsmatrikel des k. k. öſtreichiſchen

Adelſtandes als Freiherren eingetragen. – Wappen: In

quergetheiltem Schild den grünen Salenbaum in Gold über

6 roth und weißen Pfählen. Helmzier 3 Helme über einer

Freiherrnkrone; Helm 1 ein Mann ohne Arme mit rothem

Rock und weißer Kappe, Helm 2 ein ſchwarzer Adler, Helm 3

eine weiß und rothe zugeſpitzte Kappe mit weißem Sturm

rand. Schildhalter zwei wilde Männer, ausgeriſſene Bäume

in den Händen haltend.

Abſtammend von dem zweiten Sohne Rudolphs

und der Barbara von Stampa, Rudolph, † 1556

zu Samaden und deſſen Gemahlin Katharina von

Planta. Ihm folgte Johann Baptiſta 1594; mit

ſeiner Gemahlin Anna von Planta-Samaden er

zeugte er drei Söhne, Jakob, Johann Baptiſta und

Rudolph, welche um die Jahre 1614 und 1653

nach Mähren ausgewandert ſind. Von einem dieſer

drei Brüder iſt Anton von Salis der Sohn oder

Enkel. Er war k. k. öſtreichiſcher Hauptmann, †

1718. Seine Gemahlin Margaretha von Dombrig

auf Gallwitz ſchenkte ihm drei Kinder, Paul, Ignaz

und Antonia; erſterer, geb. 1701, † 1746, pflanzte

mit Maria Anna von Ehrenſchild den Stamm fort,

deren zwei Söhne, Paul und Karl Janaz, denStamm in zwei Aeſte theilten: Ignaz,
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MU

geb. 18. Juli 1729, † 5. Okt.

1799, k.k. öſtr. Feldmarſchall

lieutenant, Hofkriegsrath,

Ritter des Maria-Thereſia

Ordens. Gemahlinnen:

I. N. v. Bedau; II. 16. März

1795 Katharina Gräfin von

Reiſach.

„–Ä–Karl -N

geb 18. Mai 1771, † 12. Nov.

1831, k. k. öſtr. Hauptmann,

Gemahlin: Maria v. Beelen,

geb. 3. Juni 1776, † 14. Aug.

1805.

1.

Karl Ignaz

# 1788, † 1807, Herr auf

allwitz, Peterwitz, Niklas

dorf 2c., k. preußiſcher Land

rath, Erbauer des Dorfes

Salisfeld in öſtr. Schleſien.

Gemahlin: Joſepha Freiin

von Orlyk.

–F

# 1765,

Ignaz

1815, Herr auf

eterwitz, Bratſch, Enders

dorf 2c., Landesälteſter in

Oberſchleſien, Erbauer des

Dorfes Salisfeld. Gemahlin:

Florentine "? Frauendorf.

1.

Katharina v. Salis, geb. 24. Auguſt 1800,

vermählt 7. Mai 1822 mit Ferdinand Fiſcher, Ma

Ä zu Prag, deſſen Wittwe ſeit 4. Nov.

832, Tochter des Hauptmann Karl und der Freiin

v. Beelen.

Des am 8. Mai 1842 zu Prag + Karl, k. k.

Oberlieut. bei Polombini Inf, hinterbliebene Wittwe:

Barbara v. Salis, geborne Schewitz, geb. 4.

März 1811, vermählt mit Karl v. Salis den 19.

November 1837.

2

Karl Adolph, geb. 1796, Sohn des Ba

rons Karl Ignaz und der Florentine Freiin von
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Frauendorf, k. k. Major bei Erzherzog Stephan

Infanterie, Ritter des St. Johann von Jeruſalem

Ordens, des k. preuß. rothen Adler-Ordens 3. Klaſſe

und des großherzgl. heſſ. Ludwig-Ordens. Vermählt

16. Juni 1835 mit Adolphine Freiin von Greiffen

clau zu Vollraths, geb. 23. März 1813.

Kinder:

1. Franz Karl, geb. 21. Nov. 1836 zu Mainz.

2. Maria Antonia, geb. 9. April 1840 zu Mainz.

3. Rudolph Maximilian, geb. 3. März 1843,

zu Thysmieniz in Gallizien.

4. Eleonore Beate, geb. 17. Sept. 1844 zu

Thysmieniz.

Geſchwiſter:

I. Emilia, geb. 9. Juni 1799, Stiftsdame zu

Barſchau in preuß. Schleſien.

II. Louiſa, geb. 1803.

III. Ludwig Karl, geb. 28. Auguſt 1804, k. k.

öſtr. Finanz-Wacht-Kommiſſär, vermählt 1842 mit

Eliſabeth Gathringer.

Sohn:

Karl Heinrich Franz Ludwig, geb. 22. Febr. 1843.
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III.

Salis-Marſchlins.

Reformirt. Reichsritter und Freiherren 12. Mai 1582.

appen: Qudrirter Schild; Feld 1 und 4 in Gold der grüne

entwurzelte Salenbaum; Feld 2 und 3 von Silber und Roth

ſechsmal gepfählt. Helmzier die ſaliſche Jungfrau und der

doppelte Reichsadler.]

Abſtammend von Rudolphus Longus und der

Gräfin Maria v. Sacco. Deren Sohn Herkules

ward von König Franz I. zum Ritter geſchlagen,

war Oberſt und Heerführer der Bündner und lebte zu

Kläfen von 1503 – 1578. Gemahlin: Maria von

Peſtalozzi. Ihm folgten ſeine Söhne Rudolph

und Abundi. Erſterer, geb. 1529, ward einer der

erſten Kriegshelden und Staatsmänner Bündens,

Oberſt, Geheimer Kriegsrath, 12. Mai 1532 von

Kaiſer Rudolph II. zum Reichsfreiherrn ernannt mit

Vermehrung und Verbeſſerung des Wappens wie

oben verſchrieben, + zu Baſel 31. März 1600. Von

ſeiner Gemahlin Claudia Gräfin v. Grumellis hatte

er keine Kinder; ſein Bruder Abundi, geb. 1534,

† 1567 zu Wien als Oberſt, erzeugte mit Hortenſia

Gräfin v. Martinengo nur einen Sohn, Herkules,

eb. 1566, † 1620, Oberſt 2c. Läßt ſich in Grüſch im

Ä nieder, wo er das große Haus baut 1599.

Die Deſcendenz ſeines zweitälteſten Sohnes

Abundi erliſcht im Mannsſtamme 1732 mit Herku

les, Podeſtat zu Tiran, welcher daſelbſt 29 Aug.



150

meuchlings ermordet wurde; ſeine Schweſter Mar

garetha Katharina, vermählt an Bundslandammann

Joh. Andreas Sprecher v. Bernegg, Davoſer Linie,

† 1769, und mit des älteſten Sohnes Rudolphs, Nach

folger im Baronat und Fideikommiß, Sohn Her

kules und Enkel Rudolph erliſcht auch dieſer Aſt.

Die Gemahlin Oberſt Herkules, Margaretha v. Ott,

† zu Kläfen 15. Dez. 1617, wurde zu Grüſch be

graben. Deren 5ter Sohn Ulyſſes, geb. 1594,

og nach Schloß Marſchlins, war Feldmarſchall in k.

Ä Dienſt, Landshauptmann des Veltlins 2c.

Gemahlin: Violanda von Salis (Tab. X.). Sein

Sohn Herkules, geb. 1617, † 1674, war Bunds

oberſter im Religionskriege gegen die Oeſtreicher

unter Baldiron, Landshauptmann des Veltlins 2c.

Seine zwei Gemahlinnen, Barbara Dorothea von

Salis (Tab. X.) und Barbara Nikola de Blonay

und Chaſtelar, gebaren ihm 12 Kinder. Von der

erſten Ehe iſt Sohn Ulyſſes, Dynaſt zu Marſchlins,

Stadtvogt zu Maienfeld und Landammann der 5

Dörfer, war vermählt mit Hortenſia Gugelberg von

Moos, deren Sohn Johann Gubert Rudolph, geb.

1696, † 1795, wurde 99 Jahr alt, war Präſident

der Syndikatur und erzeugte mit ſeiner Gemahlin

Perpetua v. Salis-Soglio aus dem Antonier Hauſe

6 Kinder, von denen Ulyſſes, geb. 1728, † 1800 zu

Wien, als Diplomat und gewandter Staatsmann,

k, franz. Miniſter bei den 3 Bünden bekannt iſt.

Feiºemahlin Barbara v. Roſenrol gebar ihm
12 Kinder, von denen allein Kär Ulyſſes, geb.
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1760, † 1818, den Stamm fortpflanzte. Die Kin

der zweiter Ehe des Generals Anton (Bruder Ulyſſes)

mit Friedrika Freiin v. Trütſchler ſind: Joh. Gu

bert Rudolph, als Kind, und SophiaÄ Ade

lada, geb. 1796, vermählte Schultheß v. Rechberg,

† 24. Mai 1835.

Ulyſſes Adalbert, geb. 6. April 1795, einzig

noch lebender Sohn des Landammanns Karl Ulyſſes

und ſeiner Gemahlin Anna Paula v. Salis aus

dem Hauſe Seewis, Kapitän-Juge in k. franz. Dienſt

auf Korſika von 1817 bis 1830. Vorzüglicher Bo

taniker. (Wohnſitz: Schloß Marſchlins.)

Schweſtern:

1; Barbara Jakobea, geb. 9. Juni 1793, vermählt

im Nov. 1816 mit Oberſt Karl v. Peſtalozzi, deſſen

Wittwe ſeit 29. Juni 1838.

2. Wilhelmina Katharina, geb. 23. Nov. 1805.

IIIII.

Salis-Rietberg und Chur.

[Reformirt. Reichsritter ſeit 1487. – Das Stammwappen.

Anton, Herr zn Schloß Rietberg und ſeine Ge

mahlin Katharina v. Capol, 1540, Sohn Landam

mann Andreas und Violanda v. Peſtalozzi, ſind

die Stammeltern dieſer nun im Mannsſtamme er

loſchenen Linie. Herkules, Antons Sohn, † 1575,
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war Landshauptmann, Landvogt zu Fürſtenau ? .

Von ſeinen zwei Gemahlinnen, Katharina v. Marmes

nud Juliana v. Capol, erhielt er nur 2 Kinda,

Andreas und Perpetua, Letztere an Horatio vºn

Salis (Tab. VII.) vermählt, und Erſterer, geb. 1563,

† 1635, Herr zu Schloß Neuenſins (Canova) im

Domleſchg und zu Schloß Aſpermont bei Jenins,

ward Bürger zu Chur; ſeine Gemahlin Margaretha

Carli v. Hohenbalken, Tochter Gregorio's und Eli

ſabeth v. Marmels, welche eine Tochter Jakobs,

Herrn zu Haldenſtein, und der Hilaria v. Reinau

war, gebar ihm Andreas, zugenannt Probus, geb.

1613,† 1700, Herr zu Canova, Stadtvogt zu Chur;

Gemahlin: Maria Magdalena v.Ä Die

Deſcendenz ſeines ältern Bruders Anton, Herr zu

Rietberg, mit Anna Gaens v. Spielberg erliſht mit

ſeinen Urenkeln Johannes, Anton und Herkules, ſo

wie die Nachkommen ſeines älteſten Sohnes Niko

laus mit Ludovika Sprecher v. Bernegg, Tochter

Ritter Fortunats, im dritten Gliede mit Bunds

präſident Nikolaus, geb. 1714, † 1784, ausſterben,

indem Letzterer von ſeiner Gemahlin Katharina v.

Salis-Haldenſtein (Tab. X.) keine Kinder hatte.

Andreas, Sohn von Andreas Probus, geb. 1642,

† 1708, pflanzte mit Katharina Barbara v. Cleric,

Tochter Bürgermeiſter Martins, den Stamm fort,

deſſen Sohn Martin, geb. 1696, + 1756, ward

Stadtººgt, Bundspräſident u. ſ. w. zu Chur. Seine

Gemahlin Anna Paula Hortenſia v. Tſcharner ge

bar ihm neun Kinder, von denen Claudia, geb.
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1733, † 1781, mit Oberſt Florian v. Buol ver

mählt war, und Anna Paula Hortenſia, geb. 1743,

† 1817, mit Joh. Baptiſta Bavier. Der älteſte

Sohn Andreas, geb. 1735, † 1805, ward Kapitän

in k. franz. Dienſt, Ritter des Verdienſt-Ordens,

Landoberſter 2c, Bundspräſident und Stadtvogt 2c.

Die Ehe mit Perpetua v. Salis-Soglio (Tab. XIV.)

war kinderlos, ſie † 1818. Der jüngere Sohn Joh.

Baptiſta, geb. 15. Okt., 1741, † 21. Jan. 1816,

in k. franz. Dienſt Oberſt, Ritter des Militär

Verdienſtordens, ſodann in allen Stadtämtern bis

um Bürgermeiſter und für den Gottshausbund

undspräſident. Die Kinder ſeiner erſten Ehe mit

Perpetua v. Salis-Soglio (Tab. XIII.), vermählt

39. Jan. 1766, ſind alle jung geſtorben und ſie †

1. Auguſt 1802. Zum zweitenmal vermählt 2. Okt.

1802 mit Margaretha v. Salis-Sils (Tab. II.),

ſie † 3. Febr. 1827.

Margaretha Perpetua v. Salis-Rietberg und

Chur, einzige Tochter des, mit ihm im Mannsſtamme

erloſchenen Linie, Bundspräſident und Oberſt Joh.

Baptiſta, † 1826, und deſſen Gemahlin zweiter Ehe

Margaretha v. Salis, Tochter des Landshauptm.

Rudolph, aus dem Silſer Haus, geb. 18. Dez.

1804, vermählt 23. Mai 1822 mit Emanuel von

Salis-Soglio. (Tab. XII. auf Tab. XVIII.)
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IW.

Jalis-Jenins und Aſpermont.

Reformirt. Reichsritter ſeit 1487. – Das Stammwappen.]

Gubert und Fauſtina v. Caſtello-Aronia, 1540 bis

1570, Sohn Andreas und Violanda v. Peſtalozzi,

Landshauptmann des Veltlins, ſind dieſer Linie

Stammeltern; ihr Sohn Veſpaſian, Herr zu Aſper

mont und Vikar des Veltlins, vermählt I. mit Anna

v. Schauenſtein, II. Katharina Barbara v. Planta,

III. Regina v. Salis (Tab. XV.), aus welcher letzter

Ehe Gubert Albert Dietegen entſproſſen, † 1614,

war Podeſtat zu Morbegno, vermählt mit Anna

Guler v. Winek; deren Sohn Veſpaſian zog nach

Jenins hinunter, geb. 1609, war vermählt mit Lydia

v. Pellizari; aus dieſer Ehe entſproß Albert, geb.

1639, † 1722, Richter zu Jenins und Beiſitzer

des Gerichts 60 Jahre lang. Seine Gemahlin war

Magdalena v. Porta von Schuls, davon:

uſtachius Albert, geb. 1689, † 1756, war ver

mählt 27. Okt. 1726 mit Juditha v. Planta und

mit Magdalena v. Planta; ihr Sohn Joh. Jakob,

geb. 29. Nov. 1741, † 17. Dez. 1813, Hauptmann

in ,,franz. Dienſt, Bürger zu Chur 1797; Ge

mahlin Urſula Laurer, Tochter Stadtvogt Johannes,

F 8. Okt. 1789. Davon iſt folgende Deſcen
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1. Johann Albert, geb. 6. Juni 1792, war

Landſchreiber des Hochgerichts Maienfeld, 1825 Un

terlieutenant im Regiment Graf Chriſt in piemonteſ.

Dienſt, 1817 in k. franz. Dienſt Unterlieutenant,

1827 Adjutantmajor mit Hauptmannsrang im 4.

Schweizer-Linien-Regiment de Riaz, 1830 mit dem

Regiment verabſchiedet. (Wohnſitz: Jenins.)

2. Jakob, geb. 19. Auguſt 1793. Von 1815 bis

1820 Unterlieutenant und von 1820 bis 1830 Ober

lieutenant im Regiment v. Sprecher Nro. 31 in k.

niederl. Dienſt, 1832 Hauptmann im 2. niederl. Li

nien-Infanterie-Regiment. Vermählt I. 1815 mit

Luzia Zimmermann, † im März 1820, II. 1827 mit

Maria Driſſens v. Breda, † im Febr. 1831, III. 1839

mit Juliane van Hulſt.

Sohn I. Ehe:

1. Jakob, geb. 8. Okt. 1815, Sekondelieutenant

in k. niederl. Dienſt bis 1844, machte den Feldzug

egen Belgien mit und erhielt in Folge deſſen das

Ä aus eroberten Geſchützen im Feldzug vom

Jahr 1830 auf 1831 alsÄ Amts

ſtatthalter zu Jenins; vermählt am 12. Mai 1841

mit Sophia Wilhelmina Karolina Freiin v. Linde

aus Nymwegen, Tochter Baron Reinhards und

Henriette van Hoide-Cooper. (Wohnſitz: Jenins.)

Kinder:

a. Wilhemina HenrietteJakobea, geb. 16. Juli

1843 zu Jenins.
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b. Theodor ReinhardAlbert, geb. 7. Okt. 1844

zu Jenins.

c. Karolina Luzia, geb. 25. März 1846 zu

Jenins.

Tochter III. Ehe:

2. Jakobea, geb. 1842 zu Maſtricht.

W.

Salis-Maienfeld.

[Reformirt. Reichsritter ſeit 1487. – Führen das Stamm

wappen mit der Deviſe: „Sine virtute nihil est.“

Stammt vom gleichen Gubert und der Fauſtina

von Caſtello-Aronia ab, wie die Linie zu Jenins;

der jüngere Sohn deſſelben, Gubert, war vermählt

mit Dorothea von Salis.

(Siehe Stammtafel.-Nro. 1.)

I. Aelterer Zweig zu Maienfeld.

Stephan Herkules Ulyſſes, geb. 13. Juni 1777

zu Maienfeld, älteſter Sohn des 9. Febr. 1834 +

Landshauptmanns Joh. Luzius und deſſen 1817 +

Ä# Brügger. Vermählt I. 23.

Sept. mit Katharina v. Planta-Zutz, Tochter

Vikari Peter Konradin v. Ä † Ä II.#

mit Dorothea Boner, † 9. März i838



157

Kinder II. Ehe:

1. Joh. Luzius, geb. 6. Dez. 1809, Hauptmann

bei den oſtindiſchen Truppen in k. niederl. Dienſt.

2. Katharina, geb. 21. Dez. 1806, vermählt im

Dez. 1823 mit Rektor Wilhelm Klein zu Baſel.

3. Juditha, geb. 8. Dez. 1812, vermählt an

Michael Marti von Malans.

4. Eliſabeth, geb. 31. Dez. 1815.

5. Urſula Margaretha, geb. 17. April 1819.

6. Chriſtoph Vinzenz, geb. 12. Jan. 1827.

7. Rudolph Anton Gubert, geb. 7. Sept. 1829.

Bruder:

Johann Luzius, geb. 16. Nov. 1788.

WI.

II. Zweig zu Haldenſtein.

[Reformirt. Reichsritter 1487, Reichsfreiherren 14. Auguſt

1748 durch Diplom Kaiſer Franz I. und erneuert 9. Dezbr.

1766 von Kaiſer Joſeph II. mit Vermehrung und Verbeſſerung

des Wappens, verbunden mit demjenigen der Barone von

Schauenſtein. – Wappen: Ein in 4 Felder getheilter Schild;

Feld 1 und 4 das ſaliſche Stammwappen; Feld 2 und 3 die

lichtenſteiniſchen ſilbernen Kugeln in blau und weißen Hörnern,

in Blau. Herzſchild das Wappen von Haldenſtein, ein ſchwarzes

Gemshorn in Silber. Auf dem Schilde ruhen 3 ſtählerne

Helme mit goldenen Kronen und Halskleinodien; auf Helm 1

die ſaliſche Jungfrau, Helm 2 der doppelt gekrönte ſchwarze

Adler, Helm 3 die lichtenſteiniſchen Büffelhörner. Helmdecken

Roth und Silber und Blau und Gold,

Wittwe des letzten männlichen Sproſſen der Hal

denſteiner Linie, des Barons Franz Thomas Schauen
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ſtein, Herr v. Salis-Haldenſtein, Lichtenſtein und

Grottenſtein, geb. 28. Dez. 1780, † 18. April 1832,

Sohns des Barons Rudolph de Thomas und der

Baroneſſe de Wilde: Konſtanzia, geb. 1791, Toch

ter des Bundspräſidenten Joh. Baptiſta v. Tſchar

ner und der Eliſabeth v. Salis-Maienfeld, ver

mählt im Nov.1818, verwittwet 18. April 1832.

Vaters Bruders, Baron Gubert Dietegen, geb.

28. Nov. 1754, † 13. Dez. 1831, und ſeiner Ge

mahlin Urſula v. Salis-Maienfeld

Tochter:

Maria Magdalena Baroneſſe v. Salis-Halden

ſtein, geb. 19. Juli 1793; vermählt 3. Mai 1818

mit Hektor v. Salis-Soglio. (Tab. XIII.)

III. Zweig in Holland.

Rudolph Anton v. Salis-Maienfeld, geb. 28. Dez.

1761, Sohn des Oberſt Joh. Baptiſta und deſſen

Gemahlin Ida Adrianne de Moormann, Civilgouver

neur auf Batavia; des ganzen Stammes Aelteſter.

Vermählt I. 22. April 1781 mit Maurizia Theo

dora Hilgers, † 1802; II. 1803 mit Johanna Ka

rolina Amarantha Baroneſſe Reedev. Ondshooven †,

Wittwer. (Haag.)

Kinder I. Ehe.

„1. Johann Baptiſta, geb. 30. Oktober 1784

währºdeleberfahrt von Holland nach Java;

vermählt mit einer van Bankmeiſter
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2. AdrianÄ Theodor, geb. 21. Aug. 1788,

vermählt mit Kornelia Venning de Nieuwland.

3. Johanna Jakobea Wilhelmina Louiſa, geb.

29. Auguſt 1793, vermählt mit Auguſt Baronet

Melville de Carnbec.

4. Rudolph Anton, geb. 4. Nov. 1795.

5. Paula Ida, geb. 31. März 1796.

6. Karl Paul Amaranth, geb. 1800, Oberſtlt.

in k. niederl. Dienſt auf Java, penſionirt ſeit 1840,

Ritter des Militär-Wilhelmsordens IV. Kl. (Haag.)

WIII.

Jalis-Zizers.

Gräfliche Linie.

Katholiſch. In der Schweiz und Oeſtreich. Ritter 1487,

Freiherren 1639, Reichsgrafen 1694. – Wappen: Quadrirt;

Feld 1 und 4 in Gold der grüne Weidenbaum; Feld 2 und 3

von Silber und Roth ſechsmal geſtreift. Auf dem Schilde

ruhen zwei ſtählerne offene Turnierhelme mit goldenen Kronen

und Halskleinodien; auf der Krone rechts ſteht der doppelte

gekrönte ſchwarze Reichsadler und auf dem Helm links die

nackte geflügelte und gekrönte Jungfrau, mit halbem Leib

-
aus der Krone ſchauend.

Landshauptmann Rudolph, drittälteſter Sohn

des Podeſtat und Ritter Andreas, mit ſeiner Ge

mahlin Walburga Beeli v. Belfort, 1545–1587,

ſind die Stammeltern dieſer Linie. Ihnen folgte

Andreas, geb. 1556, † 1602, war Richter zu Ma

lans, wo er wohnte, und Vikar des Veltlins, Herr
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auf Winegg. Von ſeiner Gemahlin 3. Ehe Katha

rina Schirmer (1. Ehe mit Anna Marti und 2.

mit Juditha Corveſchina) ward ihm Rudolph An

dreas geb. 1619, † 1668; dieſer zog nach Zizers.

Als Oberſtlieut. in ſpaniſchem Dienſt ward er ka

tholiſch, zum Ritter von St. Jakob de Campoſtella

geſchlagen und zum Baron erhoben; war Landam.

der 4 Dörfer, vermählt mit Hortenſia v. Salis

Marſchlins. Mit ſeinen Söhnen Joh. Rudolph und

Johannes theilt ſich die Linie in die freiherrliche ältere

nun erloſchene und die gräfliche jüngere noch blühende.

Johann Rudolph

† 6. Oktober 1690, Reichs

freiherr, Marechal-de-Camp

in k. franz. Dienſt, Erbauer

des UnternÄ Zizers

und Fideikommißſtifter; ver

mählt mit Emilie Baroneſſe

v. Schauenſtein u. Ehrenfels.

Johannes

geb. 12. Mai 1670, † 21. Jan.

1720, Brigadier und St. Lud

wigsritter; vermählt mit

Marie Emilie Margarethe

von Mont.

Johannes

eb. 20. Jan. 1635, † 1700,

eichsgraf mittelſt Diplom

Kaiſer Leopolds I. vom 26.

Auguſt 1694, Landeshaupt

mann des Veltlins; vermäht

mit Konſtanzia de Perraris;

ward Bürger von Tirano.

Simon

geb. 2. Juni 1646, † 5. Febr.

1694, Landammann der vier

Dörfer, Podeſtat v. Trahona;

vermählt mit Maria Eliſa

beth von Mont.
–A-A

/- –A

Joh. Heinrich Anton

geb. 7. Juni 1711, † 21. Mai

1770, Ritter des h. Ludwig,

Marechal-de-Camp; vermählt

1. mit Maria Margaretha

Emilie von Travers; 2. mit

Franziska von Besler von

Wattingen.

Mit deſſen Söhnen

/- -A

Rudolph Franz

geb. 13. Nov. 1687, † 12. Mai

1738, Oberſtlieutenant in ſpa

niſchem und neapolitaniſchem

Dienſt, Erbauer des obern

Schloſſes in Zizers. Gemahl.

Anna Eliſabetha Baroneſſe

von Riet- und Straßberg

Deſſen Söhne
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Joh. Heinr. Rudolph Rudolph Simon

Anton geb. 17.Sept. geb. 1730 zu geb. 24. Spt.: 1756,

geb. 6. Mai ÄÄÄhie inÄ
1753,

Mai 1

† 18. während der 1799 ebendaſ. Abruzzen im Juli

89, Revolution Vermählt mit 1827askſiz Feld
ermordet im Eliſabeth de marſchalllieutnt.,

Ä Sept. 1793 Albertis. verm. mit Maria

Louis-Ritter I. ÄÄ

erliſcht die freiherrliche Salis-Ä †

Linie. - /

21. Januar 1800.

II.

I. Rudolph Graf v. Salis-Zizers zu Tiran,

geb. 19. März 1791, einziger Sohn des 1799 ge

ſtorbenen Grafen Rudolph, Oberſt in k. ſizil. Dien

ſten, und der Eliſabeth de Albertis, Abgeordneter

zur Congregazione Centrale in Mailand, ſeit dem

Hinſchied des Grafen Franz Simon Nutznießer

des vom Baron Joh. Rudolph geſtifteten Fidei

komiſſes zu Zizers. Wittwer von Maria Caimi ſeit

15. Juli 1836. (Wohnſitz: Mailand und Tiran.)

Kinder:

1. Rudolph, geb., zu Sonders 5. Dez. 1813.

2. Joſephina, geb. zu Tiran 30. Dez. 1817.

3. Ulyſſes, geb. zu Tiran 22. Okt. 1819.

4. Joh. Stephan, geb. zu Tiran 24. Jan. 1824.

5.

6

7

8

Maria Kath, geb. zu Tiran 29. Sept. 1824.

. Louiſa, geb. zu Tiran 7. Okt. 1825.

. Joſeph, geb. zu Tiran 21. Okt. 1827.

. Philipp Stanisl, geb. zu Tiran 15. Feb. 1831.

*
11
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Schweſter:

Eliſabeth, geb, zu Neapel 10. Febr. 1789, ver

mählt 1810 mit Luzio Cocchetti zu Rovato.

II. Nachkommen des Grafen Simeon, geb. 24.

Sept. 1756, † 1827 zu Chigi, k. ſizil. Feldmar

ſchalllieutenant, und deſ 21. Jan. 1800 + Ge

mahlin Maria Emilie Joſepha, geborne Baroneſſe

v. Salis-Zizers.

A. Des am 23. Okt. 1845 + Grafen Franz

Simon v. Salis-Zizers, päpſtl. General und Kom

mandant der dritten Militärdiviſion zu Bologna,

Comthur und Ritter vieler Orden, Wittwe: Joſepha,

zÄ v. Peterelli zu Schweiningen, vermählt

. Sept. 1800, und verwittwet 23. Okt. 1845.

Kinder:

1. Johann Heinrich Anton Fidel, geb. 23. Nov.

1805, Oberſt und Truppenkommandant in herzogl.

parmeſ. Dienſt, k. k. öſtr. Kämmerer, vermählt 23.

Okt. 1838 mit ſeiner Couſine Maria Thereſia, ge

borne Gräfin v. Salis-Zizers, Sternkreuz-Ordens

dame. (Parma.)

Kinder:

a. M. Gabriela Franziska, geb. 10. Feb.1841.

b. Franz Rudolph Johann Fidel, geb., 22.

April 1842, im November 1846 zu Piſa.

1ss Maria Fauſtina Henriette, geb. 8. Aug.

d. Maria Louiſa Henriette, geb. 3. Okt. 1844.
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2. Anna, geb. 16. Jan. 1803, vermählt 11. Nov.

1829 mit Giovanni Galli von Sondrio, Lieutenant

bei der ital. Nobelgarde, Wittwe ſeit 1. Aug. 1833.

3. Eliſabeth, geb. 11. Mai 1804, Sternkreuz-Or

densdame, vermählt 1832 mit Johannes Grafen

v. Salis- Soglio zu Modena, k. k. Kämmerer 2c.

4. Lukrezia, geb. 24. Jan. 1807, Sternkreuz-Or

densdame und Hofdame der Herzoginnen Thereſia

und Maria von Modena.

5. Emilia, geb. 15. Auguſt 1808.

6. Rudolph, geb. 11. Mai 1812, k.k. öſtr. Haupt

mann bei Kinsky Infanterie Nro. 47 zu Venedig.

B. Des am 1. April 1840 † Bruders Grafen

Rudolph v. Salis-Zizers zu Wien, geb. 29. Juni

1779, k. k. Feldmarſchalllieutenant, Kämmerer, Ge

heimer Rath und Oberhofmeiſter des Erzherzogs

Franz Karl, Wittwe: Gräfin Thereſia, geborne

Freiin v. Bueler, geb. 13. Sept. 1791, vermählt

27. Dez. 1814.

Kinder:

1. Maria Thereſia, geb. 7. Okt. 1815, Stern

kreuz-Ordensdame, vermählt mit Heinrich Grafen

v. Salis-Zizers.

2. Maria, geb., 1. Febr. 1820, Sternkreuz-Or

densdame, vermählt 1. Febr. 1839 mit Wilhelm

Freiherr v. Hammerſtein, k. k. Kämmerer, Gehei

mer Rath, Feldmarſchalllieutenant und Komman

dirender in Siebenbürgen.

3. Erneſtine, geb. 20. Febr. 1823.
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4. Franziska Pauline, geb. 30. Juni 1824

5. Karl Ernſt, geb. 6. Dez. 1825, k. k. Lieut.

bei Fürſt Schwarzenberg Uhlanen Nro. 2.

6. Heinrich Rudolph, geb. 8. April 1829, Ca

det im k. k. Uhlanenregiment Erzherzog Karl.

7. Joſephina, geb. 1. Juli 1831.

8. Julia, geb. 5. Okt. 1832.

WTI II.

Salis-Soglio.

[Reformirt. Reichsritter 1487. – Führt das Stammwappen.]

Bundsoberſt und Landshauptmann Baptiſta, geb.

1570, † 1638, vermählt mit Barbara v. Meiß von

Zürich, iſt gemeinſchaftlicher Stammvater für die

Häuſer 1, 2, 3, 4 und 5. (Siehe Stammtafel Nro. II)

I. Haus Baptiſta.

Abſtammend von Friedrich, geb. 1606, + 1663,

Podeſtat und Hauptmann in franz. Dienſt, und ſei

ner Gemahlin Maria Eliſabeth à Mennhardt.

Friedrich, geb zu Kläfen 24. Okt. 1779, Sohndes

Kommiſſar Friedrich und deſſen Gemahlin Perpe

Ä, Sais-Sils, Landammann des Gerichts

Bergell Unter-Porta und d
(Wohnſitz: Soglio.) Podeſtat des Bergells.
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Schweſter:

Anna Eliſabeth, geb. zu Kläfen 21. Febr. 1778.

Nachkommen der Söhne des Großvaters Bru

ders, Bundspräſident und Stadtrichter Anton, geb.

1702, † 1765, und ſeiner Gemahlin Margaretha,

Tochter des Grafen und Geſandten Peter v. Salis.

Zog nach Chur 1727.

A. Des Präſident Peter v. Salis-Soglio zu

Chur, geb. 1729, † 1783, und ſeiner Gemahlinnen

I. und II. Ehe, Margaretha v. Fagsfelden, ge

nannt Masner, † 1770, und der Urſula v. Ott,

geb. 1744, † 1822, Enkel

I. Ehe:

aa. Von Landammann Anton, geb. 1762, † 1821,

und ſeiner Gemahlin II. Ehe Anna v. Salis-Grüſch,

Tochter des Bundslandammanns Albert Dietegen

und Cäcilia Hortenſia, aus demſelben Hauſe, geb.

1767, + 1824, vermählt 1795.

Albert Dietegen, geb. 19. Okt. 1796, Land

ammann des Gerichts Stalla 1822, Stadtvogt zu

Chur 1833, Chef des Banquierhauſes Masner &

Braun, vermählt 6. Sept. 1818 mit Katharina von

Planta, Tochter des Bundspräſidenten Florian und

der Anna Kleophea v. Salis-Sils.

Kinder:

1. Anton, geb. 29. Juli 1819, Rathsherr zu
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Chur 1844, vermählt 7. Sept. 1844 mit ſeiner

Couſine Henriette Margaretha v. Planta-Reichenau.

2. Florian, geb. 4. Juni 1822 (auf Corfu.)

3. Albert Dietegen, geb. 1. Febr. 1824.

4. Peter Rudolph, geb. 12. Juli 1827.

5. Anna Kleophea, geb. 6. Jan. 1829.

Schweſter:

Anna Margaretha, geb. 19. April 1802.

bb. Des Stadtrichter Daniel, geb. 1765, † 1832,

und ſeiner Gemahlin Katharina v. Salis-Seewis,

eb. 1768, † 1845, Tochter des Landshauptmanns

Ä. Ulrich und der Jakobea v. Salis aus dem

Bothmar,

Söhne und Enkel:

1. Johann Ulrich, geb. 16. März 1790, Ritter

des k. ruſſ. Wladimirordens 4. Klaſſe, Oberſt eines

Kavallerie-Regiments in k. niederl. Dienſt, pen

ſionirt 1840, eidgen. Oberſt; vermählt im Nov.

1815 mit Margaretha Jakobea v. Salis-Seewis.

(Tab. XIX.)

Sohn:

Daniel Guſtav, geb. zu Maſtricht 1. Dez. 1817,

Oberlieutenant in der 1. Scharfſchützenkompagnie

im Bündnerkontingent.

2. Des am 10.März 1839 in Zürich + Bruders Pe

ter, geb. Auguſt 1792, binterbliebene Wittwe: Kleo

Ä gelore Schinz, Tochter das Chorherrn Diet
helm und der Frau Kleovermählt 1815, F phea Lavater in Zürich,
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Söhne:

a. Diethelm, geb. zu Zürich 9. März 1816,

vermählt 13. Auguſt 1844 mit Karoline Anna Wil

helmine Maria Strahl v. Görlitz, geb. 6. Sept. 1824.

(Schlan in Böhmen.)

Tochter“

Bertha Wilhelmine, geb. 14. Mai 1846 zu.

Schlan.

b. Daniel Salomon, geb. als Zwillingsbruder

Diethelms 9. März 1816.

c. Emanuel, geb. zu Zürich 24. Dez. 1818.

3. Daniel, geb. 5. Okt. 1795, Majorim Regiment

Dufour in k. ſizil. Dienſt, Ritter des k, ſpan. Ferdi

nandsordens; vermählt 1817 mit Sidonia Cantieni.

(Katholiſch. Neapel.)

Sohn:

Daniel Eugen, geb. zu Neapel 24. Mai 1832.

4. Emanuel, geb. 21. Sept. 1798 zu Zizen

hauſen bei Stockach, Stadtvogt zu Chur 1838 und

1839, eidgen. Oberſt; vermählt 23. Mai 1822 mit

Margaretha Perpetua v. Salis-Rietberg. (Chur)

Kinder:

a. Margaretha Katharina (vel Meta), geb. 14.

März 1823.

b. Daniel, geb. 19. Febr. 1826, k. k. öſtr. Lieu
tenant im Geniekorps.

c. Bertha Maria, geb. 12. Juni 1843.
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5. Anton Eduard, Ä 23. Juni 1802, Stadt

vogt zu Chur, eidgen, Oberſtlt, vermählt im März

1831 zu Genf mit Margaretha Fiſcher, Tochter

Oberſt Cyprians und der Urſula v. Juvalta.

Kinder:

a. Urſula Katharina, geb. 9. Febr. 1832.

b. Maria Louiſa, geb. 5. Dez. 1836.

c. Cyprian Eduard, Ä 2. Jan. 1842.

d. Margaretha Jakobea, geb. 29. Nov. 1844.

Nachkommen II. Ehe des Präſident Peter:

cc. Des am 23. Oktober 1840 + Sohnes Peter,

eb. 3. April 1774, Landammann von Unter-Porta,

interbliebene Wittwe, Eliſabeth v. Salis, Tochter

des Podeſtat Herkules, aus dem mittlern Hauſe,

vermählt mit Landammann Peter im April 1805,

Kinder:

1. Urſula Friedrika, geb. zu Soglio 2. Sep

tember 1809.

2. Peter Adolph, geb. zu Soglio 8. Aug. 1812,

Hauptmann-Quartiermeiſter des 3. Bataillons und

Verwalter des ſtädtiſchen Armenfondes.

dd. Margaretha, geb. zu Chur 18. Jan. 1777.

ee. Des am 18. Januar 1842 + Landammanns

Baptiſta und ſeiner Gemahlin II. Ehe Elsbeth Buol

von Kloſters, † 8. Auguſt 1838, hinterbliebene

Kindet:

1. Urſula, geb. zu Davos 20. März 1820.
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2. Peter, geb. zu Davos 7. September 1823.

3.Ä geb. zu Davos 14. Februar 1825.

4. Anton Baptiſta, geb. 2. Februar 1827.

5. Margaretha, geb. 25. September 1829.

z B. Nachkommen des Oberſtlieutenant und Bunds

präſident Hieronymus, geb. 1742, † 12. Jan. 1812,

und ſeiner Gemahlin Judith v. Salis-Haldenſtein,

† 20. April 1789.

1. Des Stadtrichter Anton, geb. 31. Mai1783,

† 15. April 1830, und deſſen Gemahlin II. Ehe

Urſula Hortenſia Graß, geb. 4. Dezember 1785, †

24. April 1846.

Kinder:

a. Viktor Hieronymus, geb., 4. Februar 1824.

b. Anna Evalina, geb. 8. Mai 1826.

c. Juditha, geb. 3. Juni 1828.

2. Des am 10. Dezember 1828 † Hieronymus,

Oberſt in k. neapl. Dienſt und Bundspräſident 2c.,

und ſeiner am 20. April 1843 † Gemahlin Ma

ria Barbara Rehſteiner

Kinder:

a. Hieronymus, geb. zu Maſtricht 24. Mai 1815,

Landammann von Stalla 1836, Lieutenant im Re

giment Dufour in k, neapol. Dienſt 2c, vermählt

im Oktober 1836 mit Katharina Louiſa v. Salis

Grüſch. (Neapel.)
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Sohn:

Hieronymus, geb. zu Chur 29. Nov. 1843.

b. Adolph Anton Valentin, geb. zu Maſtricht

am 22. Februar 1818, Kreisingenieur.

c. Barbara Adelheid, geb. zu Chur 22. Mai

1821, vermählt mit Vikar und Pfarrer Paul Kind.

d. Juditha, geb. 8. Januar 1823, vermählt

5. Auguſt 1845 mit Rudolph Max v. Salis (Caſa di

Mezzo).

e. Maria Magdalena, geb. 12. April 1825.

2. Haus di Mezzo.

Kommiſſariund Landammann Rudolph, geb. 1608,

† 1690, zweitälteſter Sohn des Ritter und Oberſt Bap

tiſta und der Barbara v. Meiß, iſt Separatſtammva

ter dieſer Linie; Gemahlinnen: Marg. à Mennhart

und Kleophea von Salis-Grüſch ältere Linie.

Andreas, geb. zu Kläfen 30. April 1782, 5ter

Sohn des Podeſtat Herkules, † 16. Dez. 1790,

und deſſen Gemahlin Maria Eliſabeth v. Salis,

† 24. Okt. 1816, Podeſtat des Bergells 1807, Raths

herr zu Chur, von 1820 bis 1833 Stadtſeckelmei

ſter zu Chur, von 1821 bis 1833 Adminiſtrator

des erſtatteten Veltlinervermögens zu Sodrio; ver

ÄÄÄ Katharina Barbara von

Äher des Majors Joh. Luzi und ſeiner

Gemahlin Katharina Barbara j is
† 15. Juni 1840. a v. Salis-Haldenſtein,
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Töchter:

1. Katharina Barbara, geb. zu Haldenſtein

17. April 1814.

. Maria Eliſabeth, geb. in Chur 1. Jan. 1817.

. Amalia Hortenſia, geb. 8. Januar 1819.

e Margaretha Perpetua, geb. 28. Nov. 1820.

Maria Magdalena, geb. 2. Februar Ä4.

. Julia Friedrika Maria, geb. 11. Okt. 1826.

. Anna, geb. 7. Oktober 1827.

Geſchwiſter:

I. Hektor, geb. zu Kläfen 15. Februar 1784,

1822 Major des 3ten Bataillons Kantonalmiliz,

1823 Podeſtat und von 1828 bis 1831 Landam

mann für Obporta 2c. Vermählt 3. Mai 1818

mit Maria Magdalena v. Salis-Haldenſtein.

Kinder:

1. Maria Urſula, geb. 29. März 1819.

2. Eliſabeth Perpetua, 14. Juli 1821.

3. Gubert Dietegen, geb. 23. November 1822,

k. k. öſtr. Lieutenant im Infanterieregiment v. Wocher.

(Budweis.)

4. Maria Magdalena, geb. 26. Mai 1829.

5. Julia Rudolphina, geb. 8. März 1833.

6. Amalia Flandrina, geb. 23. April 1836.

II. Eliſabeth, geb. zu Kläfen 6. Januar 1778,

vermählt am 18. April 1805 mit Landammann

Peter v. Salis aus dem Hauſe Baptiſta, deſſen

Wittwe ſeit 23. Oktober 1840.
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III. Margaretha Perpetua, geb. 21. Feb. 1785,

vermählt 18.Ä 1809 mit Rudolph Max von

Salis aus demſelben Hauſe.

IV. Julia HortenſiaKleophea, geb. 24. März 1788.

V. Des älteſten Bruders Rudolph, geb. 1762,

† Auguſt 1807, k. preuß. Geheimer Kriegs- und

Domänenrath, Wittwe: Julia, geborne Freiin von

Knobloch, zum II. Mal vermählt mit dem k., ruſſ.

Geheimrath Karl v. Chambeau. (St. Petersburg)

Vaters Bruders, Oberſt und Bundspräſident Frie

drich Anton, geb. 1747, † 16. Mai 1809 zu Soglio,

und deſſen am 19. März 1792 † Gemahlin Per

petua v. Salis aus dem Hauſe Tagſtein, einziger

Sohn:

Rudolph Maximilian, geb. in Kläfen 5. Febr.

1785, k. bayr. Kämmerer 1809, Landammann von

Bergell Obporta 1812, 13 und 14, Oberſtkriegs

rath, Bundspräſident für 1825 und 29, Bürger

meiſter zu Chur 8mal 2c. Vermählt mit ſeiner Cou

ſine Margaretha Perpetua v. Salis 18. Aug. 1809.

Kinder:

1. Maria Eliſabeth, geb. 12. Juni 1810 in

Soglio.

2. Rudolph Maximilian, geb. 11. Febr. 1816

zu Chur, vermählt 5. Äu 1845 mit Juditha

de Hieronymus v. Salis, in Chur.

Sohn:

Rudolph Maximilian, geb. 1. Auguſt 1846.
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3. Haus Antonia.

Landshauptmann Anton v. Salis, geb. 1609,

† 1682, jüngſter Sohn des Oberſt Baptiſta, iſt

gemeinſchaftlicher Stammvater dieſes, des Tagſtei

ner und des gräflichen Hauſes zu Bondo.

Des im Sept. 1832 zu Innsbruck + Kommiſ

ſari Anton, k. k. öſtr. Kämmerer, und deſſen am

26. Nov. 1834 zu Kläfen † Gemahlin Eliſabeth

von Buol-Chur

Kinder:

I. Margaretha Aglaja Karolina, geb. zu Klä

fen am 13. März 1784, vermählt am 30. Juni 1806

mit Alois Euſtach Graf von Reißach-Steinberg,

eb. 20. September 1779, k. k. öſtr. und k. bayr.

ämmerer, k. k. Gubernialrath, Oberhof- und Land

Älter zu Innsbruck, Herr und Landſtand im

yrol.

II. Johann Anton, geb. zu Soglio 28. Juli

1786, k. k. öſtr. Hauptmann a. D., Inhaber des

öſtr. Militär-Armee-Kreuzes, des St. Johanniter

Ordens Ritter.; in die Adelsmatrikel des k. preuß.

Staats als Freiherr für ſich nud ſeine Nachkom

men eingetragen d. d. 4. Mai 1827. Vermählt

26. April 1815 mit Maria Thereſia Freifrau von

Warsberg, geborne Freiin Schenk von Schmidtburg,

geb. 9. Auguſt 1784. (Koblenz)

Kinder:

1. Eliſabeth Thekla, geb 31. Januar 1816, ver
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mählt 20. Juli 1843 mit Ludwig Graf de Villées,

k. preuß. Regierungsrath zu Berlin.

2. Anton Ernſt Ulyſſes, geb. 15. Januar 1818,

Rittergutsbeſitzer zu Gemünden in Rheinpreußen.

III. Fida Adelaide Zaira, geb. in Kläfen den

24. April 1788, vermählt den 30. Mai 1818 mit

Ernſt Graf von Biſſingen-Nippenburg, Herr der

Herrſchaft Jám im Ungarn, k. k. öſtr. und k. würtb.

Kammerherr und Major in der k.k. öſtr. Armee,

deſſen Wittwe ſeit 1. Mai 1835. (Jám in Ungarn.)

IV. Eliſabeth Flora Perpetua, geb. zu Soglio

12. Mai 1790. (Kathol. Bei den Ligorianerinnen in

Wien eingekleidet.)

V. Ulyſſes Anton, geb. zu Soglio im Juli 1792,

k. k. öſtr. Oberſt beim Regiment Baron Wocher,

des k.ruß. Anna-Ordens Ritter, k.k, öſtr. Kammer

herr und ſeit Auguſt 1846 Dienſtkämmerer und

Vorſtand der Kammer des Erzherzogs Sigismund,

Wittwer von Freiin Joſepha von Körber, verwittwet

geweſene Ritter von Frank. (Mailand)

4. Haus Tagſtein.

Herkules, Urenkel Landshauptmanns Anton des

älteſten und Kornelia v. Salis, und Sohn des

Landshauptmanns Anton des ältern und der Mar

Ä ÄCapol, geb. 1699, 1744, Kommiſ
ari zu Kläfen 2c. Er erwarb ſich Schloß und
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Güter von Tagſtein am Heinzenberg und iſt Grün

der dieſer Separatlinie des Antonier Hauſes.

Des 28. Juli 1805 zu Paris + Aſſiſtent Her

kules, Enkel des Obigen und Sohn des Vikar An

ton, und deſſen zu Metz † Gemahlin Maria de

Wilde, Wittwe des Baron Rudolph von Salis

Haldenſtein,

Töchter:

1. Kornelia Gertruida Louiſa, geb. zu Kläfen

29. Auguſt 1785. (Paris)

2. Kornelia Antonia, geb. zu Kläfen 1. Dez.

1787. (Paris.)

Dieſer Zweig iſt im Mannsſtamme 26. Juli

1835 mit Friedrich Hektor erloſchen.

5. Das gräfliche Haus zu Bondo.

JReformirt- anglikaniſcher Konfeſſion. In England, Irland

und Graubünden begütert. Reichsgraf 12. März 1748. –

Wappen: Quadrirter Schild mit dem Stammwappen als

Herzſchild; Feld 1 und 4 in Silber ein ſchwarzer Adler, Feld

2 und 3 in Blau ein goldener von der Linken zur Rechten

ſchreitender Löwe über drei ebenfalls von der Linken zur

Rechten fließenden ſilbernen Strömen. Auf dem Schild uÄ
drei ſtahlblaue offene mit goldenen Kronen und Halskleino

dien gezierte Turnierhelme; auf dem mittelſten iſt die ſalis'ſche

Jungfrau, auf Helm rechts der ſchwarze Adler und auf Helm

links der goldene Löwe. Helmdecken Gold und Blau und

Silber und Roth.]

Peter, geb. 1675, † 14. Februar 1749 zu Chur,

Enkel des Landshauptmanns Anton des älteſten,
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und Sohn des Vikari Anton und der Perpetua von

Planta, Bundsoberſt und Geſandter gemeiner drei

Bünde an Königin Anna von England und zum

Friedensſchluß von Utrecht 1709 und 1713, ward

am 12. März 1748 von Kaiſer Franz I. in den

Reichsgrafenſtand erhoben.

Peter Johannes Graf von Salis-Soglio, geb.

zu London 26. Februar 1799, älteſter Sohn des

am 20. Okt. 1836 + Grafen Hieronymus und deſſen

Gemahlin erſter Ehe Miß Sophia Drake, + 4. Juni

1803, Tochter des engl. Baronets Sir Francis

Drake, Vizeadmiral der engl. Flotte, vormals Lieut.

in der k. franz. Garde zu Paris und Hauptmann

im 3ten Schweizerregiment in k. ſizil. Dienſt, folgt

ſeinem Vater im Beſitze der Güter in Großbritta

nien und Irland. Vermählt I. im März 1821

mit Charlotte de Sennarcleus de St. Denis, +

im Oktober 1822, und II. 1824 mit Cäcilia Mar

garetha Henriette, geborne Bourgeois von Neufchatel.

(Wohnſitz: in Irland Schloß Rokeby-Hall in der

Grafſchaft Louth, in England Dawley-Lodge in

Middleſſex und Carlton-Gardens in London.)

Kinder II. Ehe.

1. Johann Franz Wilhelm, geb. 17. Sept. 1825,

Attaché bei der k. großbrit. Geſandtſchaft in Turin.

2. Peter, geb. 7. Januar 1828.

3. Georg Alois, geb. 16. Januar 1830.

4. Anna Sophia Eliſabeth geb. 1832.

5. Robert Jean Drake, geb. 837
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F

Halbgeſchwiſter

aus des Vaters II. Ehe mit Miß Penelope Free

mann, vermählt 1806, + 20. Dezember 1807.

1. Julia Sophia Penelope, geb., 15. Dezember

1807, vermählt 27. Oktober 1831 mit William Ba

ronet Filgate. (Wohnſitz Schloß Lißrenny in der

Grafſchaft Louth in Irland.)

Aus des Vaters III. Ehe.

2. Rudolph Johann Leslie Ibernicus, geb. 9.

Mai 1811, k. großbr. Hauptmann bei den Huſaren.

3. Wilhelm Andreas Salicus, geb. 27.Okt. 1812,

bei der k. großbritt. Marine als Schiffslieutenant.

4.Ä Barbara, geb. 17. Mai 1814,

vermählt 21. Juni 1832 mit Warren Lord de Tab

ley, Pair von England, (Wohnſitz: Tabley-Hall

in der Grafſchaft Cheſſhire.)

5. Leopold Fabius Dietegen, geb. 26. April 1816.

6. Johann Anton Heinrich Gubert, geb. zu Paris

10. Dezember 1819.

7. Henrietta Emma Helena, geb. 2. Mai 1824.

8. Heinrich Hieronymus Auguſtin, geb. 16. Feb.

1828 zu Piſa.

Mutter:

Henrietta Gräfin v. Salis-Soglio, geb. 1786,

Tochter des Lordbiſchofs von Clogher aus dem Hauſe

Foſter und dem Geſchlechte der Vicomte de Fer

rand entſproſſen, vermählt mit Graf Hieronymus

10. Mai 1810, deſſen Wittwe ſeit 20. Oktober 1836.

(Wohnſitz: Paris.)

12
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Des Vaters Bruder:

Johannes Graf v. Salis-Soglio, geb. zu Klä

fen 4. Februar 1776, zweiter Sohn des im Dez.

1807 † Grafen Peter und der Anna, geborne von

Salis, aus dem Hauſe Baptiſta, † Dezember 1830,

Bundspräſident 1817, Beſitzer der Güter Monſtein

und Schloß Sulzberg im Kanton St. Gallen 2c.

und Schloß Bondo im Bergell; k. k. Kämmerer

und wirklicher Geheimerath, Oberſthofmeiſter und

Staatsrath des Herzogs von Modena, Comthur des

k.bayer. Michaelordens. (Kath. Modena.) Vermählt

im Mai 1832 mit Eliſabeth Gräfin v. Salis-Zizers,

geb. 11. Mai 1804, Sternkreuz-Ordensdame. (ſ. d.

Haus Zizers.)

LIX.

Jalis-Zeewis.

a. Gräfliche Linie zu Modena.

b. Freiherrliche Linie zu Malans.

Reformirt und katholiſch. Ritter ſeit 1487, Reichsfreiherren

20. Januar 1588, Grafen 1. Februar 1776. – Wappen: das

Stammwappen; auf dem Schild ruht die gräfliche Krone mit

neun Perlen, und darüber der Turnierhelm. Deviſe: „Pro

fructibus arma.“

– Gºmeinſchaftlicher Stammvater für die Häuſer

Sºi Ärüſch jüngere Linie (XV.) iſt Die

egen, der Große genannt, Generaloberſt im ſchwäb.
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Krieg, jüngſter Sohn des Oberſt Gubertus Mag

nus und Urſula v. Porta, † 1531. (Siehe Stamm

tafel III.)

Nachkommen des Landshauptmanns Johann Ul

rich Grafen von Salis-Seewis, geb. 25. Sept. 1740,

+ 15. Nov. 1815, und ſeiner Gemahlin Jakobea

von Salis-Bothmar, geb. 1741, † 17. Dezember

1791, Tochter Gubert Abrahams und deſſen Ge

mahlin Jakobea von Buol.

I. Gräfliche Linie zu Modena.

I. Des älteſten Sohnes Johann Gaudenz Gu

bert Graf von Salis-Seewis, geb. 15. Dezember

1762, + 31. Jan. 1834, Bundslandammann, Stadt

vogt und Generalinſpektor der eidgen. Truppen,

und ſeiner Gemahlin Urſina von Peſtalozzi, geb.

1771, + 28. Juni 1835,

Kinder:

1. Des älteſten Sohnes Grafen Johann Ulrich

Gaudenz Dietegen, geb. 19. September 1794, †

14. März 1844, Wittwe: Barbara, geborne v. Cleric,

geb. 10. Februar 1801, vermählt 6. Jan. 1822,

verwittwet 14. März 1844. (Katholiſch. Modena.)

Kinder:

a. Johann Gaudenz Gubert, Graf nach dem

Rechte der Erſtgeburt, geb. zu Malans 26. Jan.

1824, k. k. Lieutenant im Regiment Baron Her

bert-Roth-Keal Nro. 45. (Venedig.)
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. Anna Urſina Amalia, geb. 20. Oktober 1822.

Urſina Amalia, geb. 18. März 1826.

. Barbara Auguſta, geb. 18. Dezember 1827.

. Peter Dietegen, geb. 5. Oktober 1831.

Franz Ulrich, geb. zu Modena im Mai 1835.

. Joſeph, geb. zu Modena im Juni 1843.

II. Freiherrliche Linie zu Malans.

2. Margaretha Jakobea, geb. 13. Mai 1797,

vermählt 3. November 1816 mit ihrem Vetter Joh.

Ulrich von Salis-Soglio. (Haus Baptiſta)

3. Johann Jakob, geb. 23. Mai 1800, Richter

zu Malans, Bundsſtatthalter für den Zehngerichten

bnnd, Rathsherr zu Chur, Major im Bataillon

Kantonaldienſt. Er kaufte den Bothmar zu Malans

von ſeinem Vetter Johann Ulrich, Fideikommißinha

ber des Schloſſes zu Seewis 2c.; vermählt 6. Jan.

1822 mit Anna Barbara von Jenatſch, Tochter des

Bundslandammanns und Stadtvogts Johann Ulrich.

Kinder:

a. Urſina Barbara, geb., 4. November 1822,

vermählt 2. Mai 1845 mit Zacharias Ganzoni von

Cellerina.

ÄÄÄ geb., 23. April 1824,
VeYNU(l. . JQ1 mit Friedri -

Bergamo. it Friedrich Frizzoni zu

Johann Gaudenz Dietegen, geb. 4. Dez. 1825.

d. Anna Barbara, geb. Ä Ä” 2
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e. Jakobea Margaretha, geb. 6. April 1835.

f. Johann Ulrich, geb. 17. Auguſt 1838.

4. Urſina, geb. 14. Mai 1802, vermählt 1828

mit dem damaligen Hauptmann Anton Micheel zu

Seewis, Sohn des Kommandanten Joh. Kaspar und

der Maria Eliſabeth von Buol-Parpan. (Fadära.)

II. Jakobea, geb. 19. April 1765, vermählt im

September 1783 mit Landvogt Vinzenz von Salis

Sils, Sohn des Landshauptmanns Rudolph; deſſen

Wittwe ſeit 3. März 1832. (Chur)

III. Des am 18. März 1840 † Bruders, Oberſt

lieutenant Gubert Abraham Dietegen, Ritter des

Militär-Verdienſtordens, und ſeiner am 31. Aug.

1845 † Gemahlin Perpetua von Salis-Soglio

Kinder:

1. Johann Ulrich Dietegen, geb. 30. Dezember

1794, Hauptmann im k. niederl. Regiment Nro. 31

von 1826–29, Richter zu Malans. Ueberläßt ſeinen

Vettern Johann Ulrich und Johann Jakob den

Bothmar und übernimmt das Schloß und die Güter

zu Flims. Vermählt 15. Oktober 1825 mit Per

petua von Salis-Grüſch.

Kinder: -

a. Gubert Abraham Dietegen, geb. zu Soglio

4. Mai 1835.

b. Karolina Hortenſia Jakobea, geb. zu Soglio

19. Mai 1838.

2. Maria Eliſabeth, geb. 23. Februar 1795.
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3. Jakobea Perpetua, 25. Auguſt 1807.

4. Anna Louiſa, geb. 18. Juni 1810, vermählt

an Johann Baptiſta Dietegen von Salis-Grüſch.

IV. Herkules Dietegen, geb. 15. Mai 1770,

verſchiedenemale Landammann von Seewis, Po

deſtat zu Plurs 1790, k. franz. Hauptmann im

Regiment Caſtella, Ritter der Ehrenlegion. Witt

wer von Perpetua von Salis-Soglio, Tochter Kom

miſſari Friedrichs (Tab. XII.), ſeit Oktober 1835.

X.

Jalis-Grüſch.

Reichsritter 1487; Reichsfreiherren 20. Januar

1588. – Führt das Stammwappen.]

[Reformirt.

Stammvater dieſes Zweiges des Seewiſer Hauſes

iſt Albert, Bruder Anton Dietegens, geb. 1669,

† 1740. (Siehe Stammtafel III.)

Nachkommen des Bundslandammanns Albert Die

tegen, geb. 1736, † zu Chur 7. Juni 1805, und

ſeiner Gemahlin Hortenſia Cäcilia von Salis-Grüſch,

† 9. Januar 1792.

I. Hieronymus Dietegen, geb. 1. Juli 1775, Fi

deikommißtheilhaber des von Andreas Dietegen ge

ſtifteten Fideikommiſſes 2c.; vermählt I. Ä ai

1804 mit Barbara VHU Salis-Seewis, Tochter Kom

miſſar Friedrichs und Perpetuj Sj Sj,
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† 29. November 1809, und II. 23. April 1813 mit

Maria Beeli von Belfort, Tochter des Bundsprä

ſidenten und Bürgermeiſters Johann Luzius und

Katharina von Salis-Grüſch.

Tochter erſter Ehe:

Perpetua, geb. 20. Juni 1805, vermählt am

25. Oktober 1825 mit Hauptmann Johann Ulrich

von Salis-Seewis.

II. Fortunat Dietegen, geb. 10. April 1778,

Bürger zu Chur ſeit 1810, Stadtammann daſelbſt

1834. Vermählt 23. Mai 1804 mit Barbara Dalp,

† 4. Juli 1823.

Söhne:

1. Albert Dietegen, geb. 15. Oktober 1808,

Zunftmeiſter zu Rebleuten, Aktuar des Stadtvogtei

amtes 2c.; vermählt 2. Auguſt 1835 mit Urſina von

Albertini, Tochter des Bundspräſidenten Chriſtoph

und Margaretha Urſina Eliſabeth Gugelberg von

Moos, ſie + im Dezember 1846.

Töchter:

a. Eliſabeth Barb. Maria, geb. 6. Jan. 1837.

b. Urſina Albertina, geb. 23. Febr. 1844.

2. Johann Baptiſta Dietegen, geb. 22. April

1810, k. franz. Lieutenant im Regiment de Riaz

auf Korſika von 1829–30, Amtsſtadthauptmann

1846 2c., vermählt 30. September 1838 mit Anna

Louiſa von Salis-Seewis, geb. 18. Juni 1810.
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Töchter:

a. Perpetua, geb. 9. Dezember 1842.

b. Maria Eliſabeth, geb. 5. November 1846.

3. Fortunat Dietegen, geb. 8. Oktober 1811,

vermählt I. 7. April 1839 mit Maria Wilhelmina

Juvenal, † 1. Februar 1840, II. 23. Oktober 1842

mit Maria von Marchion von Vallendas.

Tochter II. Ehe:

Urſula Wilhelmina, geb. 5. Juli 1846.

III. Herkules Dietegens, geb. 28. Februar 1784,

† 22. Juni 1835, Landammann zu Grüſch und

Schierſch, und ſeiner am 15. November 1818 + Ge

mahlin Katharina von Buol - Parpan, Tochter des

Bundslandammanns Meinrad,

Kinder:

1. Hortenſia Emilia, geb. zu Grüſch 18. Aug.

1806, vermählt 4. Oktober 1838 mit Simeon von

Bavier, Bürgermeiſter.

2. Anna Auguſta, geb. zu Grüſch 9. Juni 1808.

3. Meinrad Dietegen, geb. 15. Februar 1810.

4. Katharina Louiſa, geb. 13. November 1813,

vermählt im Oktober 1836 mit Hieronymus von

Salis-Soglio aus dem Hauſe Baptiſta.

5. Albert Dietegen, geb. 22. Juli 1815.

zÄ geb. 1. April 1817, ver
N(l . JUll mit Rathsherrn u
Rudolph Waſſali von Ä herrn und Stadtvogt
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von Jaluz.

[Reformirt. – Wappen: In Blau drei ſilberne Pfeile, mit

den Spitzen, nach oben gekehrt, über drei grünen Hügeln.

Auf dem Schilde ruht ein ſtahlblauer goldgekrönter offener

Turnierhelm, auf der Krone ein ſchwarzer Adler mit ausge

breiteten Flügeln. Helmdecken Silber und Blau.]

Salutius, ein altadeliges Geſchlecht, deſſen Ab

ſtammung einige Geſchichtsforſcher von den Mark

grafen von Saluzzo in Piemont herleiten wollen,

welches indeſſen ſchon um die Mitte des 14ten

Jahrhunderts im Engadin einheimiſch war. Die

ſem Geſchlechte entſproß Philipp Gallicius, geb.

1504, welcher die evangeliſche Lehre auf der Re

Ä zu Ilanz 1526 erſt 22 Jahre

alt mit großem Eifer vertheidigen half und als

Kapellan zu Camogasc wegen Verbreitung derſelben

vor dem Gerichte zu Zutz von dem katholiſchen

Dekan angeklagt, als ein Verführer des Landes

verwieſen wurde; aber ſchon 18 Tage darauf ward

dieß Urtheil aufgehoben, worauf er dann zuerſt in

Lavin, ſodann in Guarda, Süs, Zernez, Zutz und

Samaden das reine Evangelium verbreitet und mit

großem Nachdruck geprediget. 1537 ward er Pfarrer

zu Malans; in einer 1638 zu Süs gehaltenen

Religionsdisputation verfocht er die evangeliſche

Lehre mit ſolcher Ueberzeugung und Eindringlich
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keit, daß viele Gemeinden des untern und obern

Engadins ſelbige auch annahmen. 1544 ward er

Schulmeiſter der in Chur neu errichteten lateiniſchen

Schule. 1553 ward ihm aufgetragen, ein evan

geliſches Glaubensbekenntniß aufzuſetzen, welches

dann von der Synode und der Bundesverſammlung

angenommen wurde. Zwei Jahre ſpäter ward er

Pfarrer zu St. Regula. Auf dem Bundestag 1561

widerſetzte er ſich aufs nachdrücklichſte dem Anſinnen

des päbſtlichen Geſandten, die evangeliſche Lehre in

den Unterthanenlanden zu unterdrücken. Er ſtarb

1566 an der damals wüthenden Peſt nebſt drei

Söhnen: Johann, der auch Pfarrer war, Joſeph

und Noah; der vierte Sohn Andreas, Pfarrer zu

Schierſch, ward ebenfalls kurz nachher von der Peſt

weggerafft. Sein Enkel Georg, wahrſcheinlich Jo

hanns Sohn, ward 1590 Pfarrer zu Seewis, wo

er die evangeliſche Lehre einführte und verkündigte,

nnd 1606 nach Chur berufen, wo er als Dekan des

Gotteshausbundes im Januar 1645 ſtarb. Ihm

verdanken die reformirten Gemeinden zu Zizers,

Trimmis, Untervaz und Churwalden die Einfüh

rung der damals neuen Lehre. Bei den damaligen

Faktionen und Kriegsunruhen predigte er mit ſo

roßem Ernſt und Eifer, daß ihn das 1618 zu

Thuſis gehaltene Strafgericht um 200 Dukaten

ſtrafen wollte, das Urtheil aber kurz darauf wieder

aufhº. Er war mit außerordentlicher Leibesſtärke

begº, Än mehrfache Proben als Beiſpiele er
zählt werden.
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Aus dieſer Familie ward Johann 1639 Profekt

richter, und Amtsſtadtvogt in den Jahren von 1644

bis 1668.

Ein anderer Zweig widmete ſich dem Militär

ſtande, worunter Balthaſar Anton, geb. 1660. Er

trat 1680 als Kadet ins Regiment von Salis in

k, franz. Dienſt, ward 1682 Fähndrich, 1684 Unter

lieutenant, machte den franzöſiſch-ſpaniſchen Suc

ceſſionskrieg in den Niederlanden mit und zeichnete

ſich bei den Belagerungen von Homburg, Löwen,

Denain, Marchiennes, Douai und Quesnoi, und

in den Schlachten bei Oudenarde und Malplaquet

rühmlich aus. Er ward 1693 Kapitän und In

haber einer Kompagnie, 1728 Oberſtlieutenant im

Regiment Diesbach, 1738 Oberſt und 1741 Bri

gadier, und nahm dann den Abſchied. Er war

vermählt mit einer von Hartmannis und ſtarb

92 Jahre alt den 10. Juni 1752. Sein Sohn

Balthaſar Anton ward als k. franz. Hauptmann

und Kommandant in der Schlacht bei Lawfeld 1747

verwundet, und ſpäter ebenfalls in der Schlacht bei

Haſtenbeck den 27. Juli 1757, † 10. Juli 1758.

Aus ſeiner Ehe mit Dorothea von Salis-Halden

ſtein entſproſſen zwei Söhne und eine Tochter:

Johann Luzius, geb. 1744, k. franz. Offizier im

Regiment Waldner 1761, ſodann unter Fenner 1763

und 1768 zweiter Lieutenant im Garderegiment bei

der Kompagnie Salis-Seewis, † jung 1778. Sein

älterer Bruder Balthaſar Anton, geb. 1740, trat

ebenfalls als Offizier in k. franz. Dienſte ins Re
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giment von Salis-Marſchlins, erhielt 1770 eine

Kompagnie, ward Kapitän und Kommandant der

ſelben, Ritter des Militär-Verdienſtordens, quittirte

den Dienſt und + 1808. Aus ſeiner Ehe mit

Maria Magdalena Sprecher vonÄg Tochter

des Vikari Chriſtoph, wurden ihm ein Sohn und

vier Töchter geboren; der Sohn Balthaſar Anton

ſtarb als Kind, ebenſo eine Tochter Barbara Kleo

phea, Maria, verehelicht mit Georg Kaleb Fiſcher †,

Maria Magdalena, vermählt zum erſtenmal mit

Lieutenant Bernhard von Köhl, zum zweitenmal

1814 mit Oberzunftmeiſter Nik. Lendi, † 17. Juni

1839, und Dorothea, geb. 1783, † 11. Juni 1845,

mit welcher dieſe Linie nun ganz erloſchen iſt.

Aus der zu Fettan im Unterengadin noch blü

henden Linie ward Peter 1762 unter die Kirchen

diener aufgenommen, war zuerſt Pfarrhelfer zu

Malir, ſodann Pfarrer zu Lavin, 1777 Pfarrer zu

Feldſperg, und im gleichen Jahre Lehrer und ſpäter

Profeſſor an der lateiniſchen Schule zu Chur, 1785

Rektor, 1788 Freiprediger zu St. Regula, † 1802;

vermählt zum erſtenmal mit Margaretha Thomas,

zum zweitenmal mit Cäcilia Mattli, † 1827.

Kinder I. Ehe:

1: Ottº, in Bergamo als Kaufmann nieder

Ä. Bürger zu Fettan, zu Chur ſeit 1797,
Wittwer von Emilie Zavaritt von Scanfs.
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Töchter:

1. Anna Louiſe, vermählt an Karl Steiner

in Bergamo.

2. Adelheid, vermählt an Eduard Heinrich

Steiner in Bergamo.

3. Karoline.

2. Anna Magdalena, vermählt an Profeſſor und

Direktor Bartels zu Caſan in Rußland.

Kinder II. Ehe:

3. Peter, mit ſeinem Bruder aſſocirt. (Wohnſitz

Bergamo.)

4. Barbara, geb. 1798, vermählt 1829 mit

Franz Walther, pÄ zu Igis und Freiprediger

zu Chur; Wittwe.

Aus einer andern Linie von Fettan ſtammt

Jakob, 1824 bis 1845 Profeſſor an der Kan

tonsſchule zu Chur.
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von Schwarh.

Ämº Ein in Chur eingebürgertes und ſeit circa 250

Jahren dort begütertes adeliges Geſchlecht, deſſen Ahnherr

Otto von Kaiſer Leopold I. mittelſt Diplom d. d. Wien

2. September 1685 in den deutſchen Reichsadel aufgenommen

wurde. – Wappen: Rubinfarbiger Schild, worin der dop

pelte ſchwarze Reichsadler; in demſelben in ebenfalls rubin

farbigem Herzſchild die Geſtalt eines weiß gekleideten und

geflügelten Engels, in der Rechten eine Lilie haltend und

mit der Linken an die Hüfte ſich ſtützend. Auf dem Schild

ruht eine goldene Krone, woraus ein zur Rechten blickendes

halb blau und halb rubinroth gekleidetes Mannsbruſtbild

ohne Arme mit ſchwarzen Haaren und einer weißen Binde

um die Stirne ſchaut. Helmdecken rechts Silber und Rubin

roth und links Silber und Blau.]

Obbenannter Otto von Schwarz, geb. 1. Aug.

1652, ward herzogl. würtemb. Regierungsrath; ſo

dann rückte er nach Entlaſſung aus dieſem Staats

dienſte als Bürger von Chur in den Stadtämtern

bis zum Amtsbürgermeiſter vor. Von ſeiner Gemah

lin dritter Ehe Fida Davaz (erſte Ehe Anna Re

gina von Wolffenſtierna und zweite Ehe Anna Ka

tharina Neubrunner) wurden ihm 2 Söhne geboren:

Johann Jakob (A) und Otto (B). Erſterer, geb.

1674 t 1725, war Oberſtlieutenant in holländ.

Dienſten, vermählt mit Anna Katharina v. Fagsfelden,

genannt Maßner, von welcher 3 Söhne, Johann

Jakob, Otto und Thomas, der Aelteſte, geb. 1723,
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† 1781, Lieutenant in der k. franz. Garde und

Stadtrichter zu Chur, iſt der Großvater der unter A.

I. und II. dargeſtellten Deſcendenz. Der zweite

Sohn Otto, geb. 1774, † alsk. ſard, Brigadier

und Oberſt eines Bündnerregiments in piemont.

Dienſt, unverheirathet. Der jüngſte Sohn Thomas,

geb. 1725, † als Herr der Herrſchaft Geewen in

Holland, iſt Stifter der holländiſchen Linie, war

Oberſtlieutenant in Dienſten des Erbſtatthalters der

Niederlande; ſeine Deſcendenz von Charlotta von -

Schwartz folgt unter III.

Otto, Bruder Johann Jakobs I., und jüngerer

Sohn Otto's, ward Vikar des Veltlins, Bundsprä

ſident und Bürgermeiſter, auch Bundslandammann,

† als Bürger der Gemeinde Langwies. Mit ſeiner

Gemahlin Kleophea von Planta-Wildenberg erzeugte

er drei Söhne, Otto, Johann Jakob und Herkules,

und iſt Ahnherr der unter B. I. II. III. unten dar

geſtellten Nachkommenſchaft. Deſſen älteſter Sohn

Otto hatte keine Söhne von ſeiner Gemahlin Ma

ria v. Goular, ſondern nur zwei Töchter: Charlotte,

vermählt mit Thomas von Schwartz, ältere Linie,

und Maria Kleophea, vermählt mit einem v. Fellen

berg. Der zweite Sohn Johann Jakob, Stadt

vogt 2c, vermählt mit Anna Sprecher v. Bernegg,

hatte einen Sohn Otto und zwei Töchter, Anna

Maria, vermählt an Bundsſchreiber Herkules von

Peſtalozza, und Kleophea, vermählt an Podeſtat v.

Miſani. Der jüngſte Sohn Herkules, Kapitän in

holländ. Dienſt, hatte von ſeiner Gemahlin erſter
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/

Ehe Anna Paula Bavier einen Sohn Joh. Jakob,

† als Kapitän in holl. Dienſt. Von der Gemahlin

zweiter Ehe Anna Dorothea von Saluz wurden

ihm 2 Söhne und 2 Töchter, Herkules und Otto

(B. II. III.), Anna Dorothea, geb. 1766, † 1817,

vermählt mit Rittmeiſter Martin Bavier, die jüngere

Tochter Fida † ledig.

A: Johann Jakob, geb. 1723, † 1781, gemein

ſchaftlicher Stammvater für I. und II., vermählt

mit Sareina Schwarz.

I. 1. Johann Jakob, geb. 1803, älteſter Sohn des

1825 + Stadtvogts, Kapitäns in holländ. Dienſt und

Pannerherrn des Gotteshausbundes Otto und ſeiner

Gemahlin zweiter Ehe Margaretha Katharina von

Ott, Lieutenant im Regiment Nro. 31 in k. niederl.

Dienſt, Mitglied des Stadtgerichts.

2. Otto, geb. 1805.

II. Des im März 1829 † Zunftmeiſters und

Stadtbibliothekars Johann Jakob Wittwe: Anna,

geborne Bonifazi von Lavin, vermählt 1801.

Sohn I. Ehe

a. mit Sara Katharina Kaſpar von Maienfeld:

1. Andreas, † im März 1829, Hauptmannguar

tiermeiſter in der Kantonalmiliz, vermählt mit Bar

bara, geb. Ehemann von Kitzingen bei Würzburg.

Kinder:

a. Johann Jakob, geb. 1816.
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b. Anna, geb. 1819, vermählt 1844 mit

Peter Budrieſi zu Verona.

c. Otto Friedrich, geb. 1821, vermählt im

September 1843 mit Friedrika Wilhelmina

Eliſabeth Krauch von Hanau.

b. II. Ehe.

2. Johann Jakob, geb. 7. Mai 1802, Stadt

Kanzleibeamter ſeit 1823.

3. Otto, geb. im Juli 1807.

4. Anna Sareina, geb. 6. Januar 1820.

III. Linie in Holland, abſtammend von Thomas,

Herr der Herrſchaft Geeven, geb. 1725, † 1777.

Nachkommen des obigen ältern Sohnes Otto

und der Katharina Hendrika Wierdsma.

1. Urſina Charlotta.

2. Henrietta Katharina.

3. Jakob Rombert Kornelius, geb. 1808, Ober

lieutenant im Generalſtab in k. niederl. Dienſt,

Ritter des Wilhelmsordens IV. Klaſſe und des Lö

wenordens III. Klaſſe und Inhaber des Feldzeichens

zum Andenken an die Campagne von 1831–1833.

4. Johann Ludwig Otto, geb. 1819.

Dieſe Linie nennt ſich von Suarz ſtatt Schwartz.

B. Otto, geb. 1680, † 1743, iſt Stammvater

der unter I. II. III. dargeſtellten Deſcendenz.

I. Des 1825 + Otto de Johann Jakob mit

ſeiner Gemahlin Urſina Ruoſch erzeugten

13
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Töchter:

1. Anna, vermählt mit Zunftmeiſter Jeremias

Loretz, deſſen Wittwe ſeit 1844.

2. Agnes, vermählt mit Chriſtian Moritzi.

II. Des 1830 zu Jenins + Kapitäns in holl.

Dienſt, Herkules, und deſſen 1812 + Gemahlin

Maria Urſula Flandrina Sprecher von Bernegg

zu Jenins -

Töchter:

1. Cäcilia, geb. 1805, vermählt an Hauptmann

Bartholomä Weber von Nettſtall, Kant. Glarus.

2. Maria Urſula Flandrina, geb. 1807. Jenins.

III. Des Obigen Bruders, Zunftmeiſter Otto,

† 1836, und der Barbara Schett von Malix

Sohn:

Herkules, geb. März 1813, vermählt 1843 mit

Maria Sonderegger.

Sohn:

Johann Herkules, geb. 7. März 1844.
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Sprecher von Bernegg.

[Reformirt. Ein im Prättigäu, der Herrſchaft, zu Davos und

# Chur eingebürgertes altadeliges Geſchlecht. – Das alte

tammwappen beſtand aus einem Pfeil in rothem Felde ;

daſſelbe wurde von Heinrich III. von Frankreich und Polen

verbeſſert und vermehrt: In blauem Schild goldene mit den

Spitzen nach oben gekehrte über's Kreuz gelegte Pfeile; auf

dem Schild ruht ein offener goldener Turnierhelm, mit Krone

und Halskleinodien geziert; aus der Krone ſchaut eine ſchwarze

Bärentatze mit goldenen Klauen.]

Als Stammvater wird Joos zuFonday am Straß

berg genannt, 13.30 bis 1376. Heinrich brachte ums

Jahr 1428 das Schloß Bernegg mit zugehörigen Gü

tern an die Familie. Andreas, Podeſtat zu Morbegno,

geb. 1506, † 1586, erwarb durch ſeine Frau, Barbara

von Planta, Tochter des Oberſt Konrad und der

Rhea von Porta, einen reichern Zuwachs zu den

früheren Beſitzungen auf Davos. Deren ſechſter

Sohn Fluri oder Florian, geb. 1548, † 18. April

1612, iſt gemeinſchaftlicher Stammvater aller

auf beifolgender Stammtafel dargeſtellten Linien.

Bei ſeiner erſten Geſandtſchaft nach Frankreich 1582

ward er von König Heinrich III. von Frankreich

und Polen zum Ritter geſchlagen und ſein Wap

pen verbeſſert. -
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I. Luzeiner Branche.

Kommiſſari Andreas, geb. 1568, † 1638, iſt

Geſammtſtammvater für dieſe Linie.

a. Clus-Maienfelder Linie.

Sixtus Sprecher von Bernegg, geb., 1594, +

1629 zu Suſa in Piemont, älteſter Sohn des Kom

miſſari Andreas, vermählt mit Eliſabeth Enderlin

von Monswik, iſt Ahnherr der älteſten Linie. Durch

die Heirath ſeines Urenkels - Sohnes Jakob, geb.

1756, + 1822, welcher ſich mit Dorothea Sprecher

von Bernegg, einer Erbin der Brüggeriſchen Güter,

vermählte, nennt ſich dieſer Zweig Sprecher von

Bernegg zu Maienfeld.

1. Anton Herkules, geb. 12. Dezember 1809 zu

Maienfeld, älteſter Sohn des am 9. März 1822 zu

Grüſch + Generalmajors und Inhabers des bünd

neriſchen Infanterieregiments in k. niederl. Dienſt

Jakob Baron Sprecher von Bernegg und deſſen

Gemahlin Dorothea Sprecher von Bernegg-Davos,

† 14. April 1835, Tochter zweiter Ehe des Kom

miſſari und Bundslandammann Anton Herkules mit

Margaretha vºn Brügger; Stadtvogt zu Maienfeld

Ä-Äandammann des Hochgerichts
Maienfeld, vermählt 18. Juni 1839 mit“KÄra
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Emilia Bazzigher, geb. 24. Juli 1815, Tochter des

Podeſtat Luzius und Katharina von Stampa.

2. Johann Andreas, geb. 3. November 1811,

ſeit 1836 Bürger der Stadt Chur, Landammann

des Gerichts Kloſters A. S. 1841–43, Bunds

ſtatthalter des Zehngerichtenbundes, Stadtvogt zu

Chur 1844–45, Hauptmann im eidgen. Stab.

Vermählt 25. September 1842 mit Barbara von

Albertini, geb. 12. Oktober 1820.

Sohn:

Jakob Hermann Ulyſſes, geb. 3. Aug. 1843.

3. Julia Cäcilia, geb. 9. Februar 1808, ver

mählt 1830 mit Johann Chriſtoph Wilhelm Schirks,

von 1828 bis 1844 Profeſſor der Theologie an der

reformirten Kantonsſchule zu Chur, hernach Pfarrer

zu Haldenſtein. Derzeit Pfarrer zu Roden im Hal

berſtädtiſchen.

4. Maria Magdalena, geb. 13. Dezember 1813.

b. Florianer Linie zu Luzein.

Johann, geb. 1608, † 1670, zweiter Sohn Kom

miſſari Andreas, vermählt mit Margaretha Ender

lin von Monswik, iſt Stammvater dieſer noch blü

henden und derjenigen, welche mit Johann, Haupt

mann in k. großbrit. Dienſt 1812, erloſchen iſt.

Andreas, geb. zu Luzein 25. Dezember 1773,

Sohn des Landshauptmanns Andreas und ſeiner
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Gemahlin Margaretha von Juvalta. Als k. niederl.

Major den Dienſt quittirt 1824, Landammann zu

Kaſtels-Luzein 1814; vermählt 1812 mit Agatha

von Buol, Tochter Bundslandammanns Meinrad zu

Parpan, † 3. Januar 1847. (Luzein.)

Kinder:

1. Meinrad, geb. 27. Febr., 1813, Hauptmann

der 4. Füſilier-Kompagnie im 2. Bataillon Kan

tonalmiliz; vermählt im Juni 1838 mit ſeiner Kou

ſine Margaretha von Perini, Tochter Major An

dreas und Anna Buol. Wittwer ſeit 22. Febr. 1842.

Töchter:

a. Anna Agatha, geb. im Juli 1840.

b. Agatha Maria, geb. im Juli 1841.

2. Andreas, geb. im Juni 1817, Oberlieutenant

der 2. Jägerkompagnie des 2. Bataillons; vermählt

25. September 1845 mit ſeiner Kouſine Agatha

von Perini,

Sohn:

Andreas, geb. 29. September 1846.

3. Georg, geb. 12. Mai 1820, Geſchworner

des Gerichts Kaſtels-Luzein.

4. Margaretha, geb. als Zwillingsſchweſter des

Obigen.

e, Senftenauer Linie zu Chur.

d. Jeninſer Linie zu Jenins.

Gemeinſchaftlicher Stammvater für beide Hän

ſer iſt Landshauptmann Heinrich, geb. 1615, † 1685,
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jüngſter Sohn des Kommiſſari Andreas mit ſeiner

Gemahlin Kordula Magdalena von Schorſch, deren

Urenkel Vikari Chriſtoph iſt Gründer des Hauſes

Senftenau bei Lindau, und deſſen Bruder, Bunds

landammann Jann, desjenigen zu Jenins.

c. Haus Senftenau.

I. Des am 14. September 1838 † Majors,

Stadtrichters Ambroſi Sprecher von Bernegg, Rit

ters der Ehrenlegion, und deſſen 1833 + Gemahlin

Margaretha Bavier

Kinder:

1. Hortenſia Maria, geb. 28. Februar 1819.

2. Heinrich Johann Baptiſta, geb. 1. Dez. 1820.

3. Ambroſi Fortunat, geb. 13. Juni 1822.

4. Urſula Eliſabeth, geb. 23. November 1823.

5. Paulina, geb. 24. Mai 1829.

Vaters Schweſtern, Töchter des 1793 + Bunds

landammanns und Vikari Heinrich und ſeiner Ge

mahlin Margaretha von Planta-Wildenberg zu Ma

lans, † 1793.

II. Hortenſia, geb. zu Senftenau 24. Mai 1782.

III. Maria, geb. zu Malans im November 1786.

IV. Margaretha, geb. zu Senftenau 14. Juni

1787, vermählt 1810 an Rathsherr Andreas Sul

ger in Baſel, Wittwe ſeit November 1830.

V. Urſula, geb. zu Senftenau 26. April 1789.
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d. Haus Jenins.

Anton Herkules, geb. zu Jenins 31. Juli 1817,

zuÄ Jenins und Maienfeld verbürgert, ein

ziger Sohn des Bundslandammanns Jakob Ulrich,

Richter zu Jenins, Bundsſtatthalter für den Zehn

gerichtenbund.

- MUtter:

Urſula Sprecher von Bernegg, geb. zu Davos

3. Juni 1786, Tochter dritter Ehe des Kommiſſari

Anton Herkules und der Maria Magdalena von

Ott, vermählt 3. November 1812 mit Bundsland

ammann und Präſident Jakob Ulrich Sprecher von

Bernegg-Jenins, deſſen Wittwe ſeit 9. Juni 1841.

(Wohnſitz: Jenins.)

Vaters Geſchwiſter:

Kinder des am 9. April 1778 + Bundsland

ammanns Jann und deſſen am 29. Dezember 1814

† Gemahlin Cäcilia Sprecher von Bernegg-Davos.

I. Des am 27. Auguſt 1841 + Richters Joh.

Andreas, Herr auf Spree in der Lauſitz, und ſeiner

Gemahlin Charlotte von Rhode, † im Dez. 1834,

Tochter:

Sophia Cäcilia Charlotte, geb. 12. Juli 1795

in Jenins, vermählt 1825 mit Karl von Hentſchel,

Herr zu Oberkoſel bei Görlitz; deſſen Wittwe ſeit
7. April 1837.

. . Iann, geb. zu Jenins 8. Dezember 1776,
Richter zu Jaj Hauptmann im niederl. In
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fanterieregiment Nro. 31. Vermählt mit Anna Lam

pert von Jenins.

Kinder:

1. Johann Adolph Sigfried, geb. 1824, zieht

als Pflanzer nach Nordamerika 16. März 1846.

. Ulrich Anton, geb. 1825.

. Cäcilia Anna Luiſa, geb. 1826.

. Fortunat Albert, geb. 1831.

. Margaretha Hortenſia, geb. 1835.

. Andreas.

. Luzia, geb. 1840.

II. Davoſer Branche.

[Wappen: Quadrirter Schild; Feld 1 und 4 in Gold eine

ſchwarze Bärentatze; Feld 2 und 3 in Roth die gekreuzten

goldenen Pfeile. Auf dem Schild ruht der goldene gekrönte

offene Turnierhelm, aus der Krone ſchaut die ſchwarze

Bärentatze.

OberſtÄ 1570, † 1631, iſt Stamm

vater dieſer Linie. Ward zu Maienfeld von franz.

Marodeurs meuchelmörderiſch umgebracht. Die Kai

ſerin Maria Thereſia verlieh dem Generalfeldzeug

meiſter Salomon, Sprecher von Bernegg mittelſt

Diplom 1757 obiges Wappen, welches ſein Neffe

Anton Herkules als deſſen Fideikommißerbe zu dem

ſeinigen annahm.

Erſte Linie.

Nachkommen des Kommiſſärs der Grafſchaft Klefen

und Bundslandammanns Anton Herkules Sprecher
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von Bernegg-Davos, geb. 1741, † 30. März 1827,

und ſeiner Gemahlinnen zweiter Ehe mit Margaretha

von Brügger, † 1774, und dritter Ehe mit Maria

Magdalena von Ott, † 9. September 1826.

Tochter zweiter Ehe:

I. Hortenſia Cäcilia, geb. zu Davos 9. Febr.

1771, vermählt 31. Auguſt 1802 mit Präſident

und Stadtvogt Johann Friedrich Enderlin von

Monswik, deſſen Wittwe ſeit Oktober 1815. (Wohn

ſitz: Maienfeld.)

Kinder dritter Ehe:

II. Des am 30. Mai 1836 † älteſten Sohnes

Bundslandammanns und Rathsherrn Joh. Andreas

und ſeiner am 24. Mai 1842 zu Neuwied + Ge

mahlin Eliſabeth von Salis-Soglio, Tochter Prä

ſident Peters und Urſula von Ott,

Kinder:

1. Anton Herkules, geb. 20. April 1812, Bür

er der Landſchaft Davos, zu Grüſch und in der

Ä Chur.

2. Maria Magdalena, geb. 7. Mai 1810, ver

mählt 14. Januar 1841 mit Pfarrer Emanuel Gott

lieb Hunziger von Aarau. (Thalheim im K.Aargau)

3. Cäcilia Eliſabeth, geb. 16. November i814,

Ämäh? Juni 1839 mit Bernhard Heinrich

Plitt, ledDr. und Medizinalrath zu Tharand.

4. Peter,# 26. November 1816, verbürgert

in der Landſchaft Davos, zu Grüſch und in Chur.

7
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5. Johann Andreas, geb. 31. Auguſt 1819, an

denſelben Orten Bürgerrechtsgenoſſe wie ſeine ältern

Brüder.

III. Urſula, geb. 3. Juni 1786 zu Davos, ver

mählt mit Bundslandammann Jakob Ulr. Sprecher

von Bernegg zu Jenins am 3. November 1812.

IV. Margaretha Katharina, geb. zu Davos am

7. November 1788.

V. Des am 2. Februar 1827 + jüngſten Sohnes

Landammann Salomon Sprecher von Bernegg hin

terbliebene Wittwe Magdalena, geborne Chriſt von

Sanz (Davos)

Sohn:

Salomon, geb. 16. April 1827, Stud. Theol.

Zweig in Böhmen.

Abſtammend von Lieutenant Fortunat, geb. 1623,

viertem Sohne des Oberſt Hans, deſſen Urenkel

Chriſtian, Oberſtlieutenant und Kommandant von

Földvár in k. k. öſtr. Dienſt ſich in Oeſtreich nie

dergelaſſen. (Katholiſch.) Deſſen Enkel und Söhne

des k. k. öſtr. Feldkriegsregiſtranten Gideon ſind:

I. Friedrich, geb. 1805, Kapitänlieutenant im

k. k. öſtr. Infanterieregiment von Wocher Nro. 25.

(Comorn.)

II. Wilhelm, geb. 1807, Oberlieutenant im k. k.

öſtr. Infanterieregiment Prinz Emil von Heſſen

Nro. 54. (Brünn.)
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Zweite Linie.

Vom jüngſten Sohne des Ritters Florian, Haupt

mann Florian, geb. 1585, † 1620 vor Tirano im

Veltlin den Heldentod, und deſſen Gemahlin Urſula

von Schorſch abſtammend.

Nachkommen des Bundsweibel und Zunftmeiſter

Florian, des Sohnes Florians und Anna v. Valär,

† 19. November 1841 zu Chur, wo er ſich als

Bürger eingekauft hatte.

Kinder:

1. Johann Florian, geb. 1813 zu Chur, Lieu

tenant in der Kantonalmiliz, vermählt mit Evalina

Lang.

Deſſen Sohn:

Johann Conrad, geb. 1839.

2. Katharina, geb. 1815, vermählt mit Profeſſor

und Dr. Phil. Jakob. Meyer von Zürich.

3. Maria, geb. 1817, vermählt an Lieutenant

Abraham Adank von Fläſch.

Georg, geb. zu Davos 1813, einziger Sohn des

Statthalter und Rathsherrn Florian, † 1821, und

deſſen Wittwe Eliſabeth, geb. Alder, Profeſſor an

der Kantonsſchule zu Chur und Pfarrer daſelbſt;

vermählt 1839 mit Margaretha Broſi.

Töchter:

1. Eliſabeth, geb. 1841.

2. Urſula, geb. 1843.
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Großvaters Bruders, Podeſtat Florian und

Magdalena Redolfi, † 1797, Nachkommen:

Des am 4. Februar 1824 zu Davos † Podeſtat

Johannes, und ſeiner am 15. Febr. 1825 + Ge

mahlin Katharina Buol von Davos

Kinder:

1. Paul, geb. 16. Januar 1801.

2. Andreas, geb., 26. Dezember 1803.

3. Johannes, geb. 8. Januar 1806.

4. Georg, geb. 16. Dezember 1810.

5. Abraham, geb. 24. Oktober 1817, in k.neapol.

Militärdienſt.

6. Chriſtina, vermählt mit Robbi zu Silvaplana.

Des am 28. Juli 1841 † Major Andreas

Wittwe Anna, geborne von Peſtalozzi, vermählt am

21. Auguſt 1810 mit dem damaligen Kapitän An

dreas Sprecher von Bernegg, in k. niederl. Dienſt,

Kinder:

1. Florian, geb. 28. November 1813, Bürger

der Landſchaft Davos und der Stadt Chur, Rich

ter daſelbſt.

2. Juditha, geb. 16. Januar 1812, vermählt

Ä 1837 mit Stadthauptmann Johann Anton

ys.



von Stampa.

[Reformirt. Eines der älteſten Geſchlechter Bündens, im Ber

gell zu Vicoſoprano 2c. eingebürgert und angeſeſſen. – Wap

pen: Quergetheilt; in Silber und Schwarz eine goldene Mauer

mit drei Zinnen und einem Thor, darüber in Gold ein ſchwar

zer Adler mit ausgebreiteten Flügeln. Helmzier das Bruſtbild

eines Mannes in roth-, gold- und ſchwarzgeſtreiftem Wamms

mit einem weißen Hut, der mit roth und ſchwarzen Federn

geziert iſt, bedeckt, in der rechten Hand einen Stab haltend.

Helmdecken Gold und Schwarz und Gold und Roth.]

1. Johann von Stampa, in Bergamo als Ban

quier etablirt.

2. Jakob, Podeſtat des Bergells. (Wohnſitz:

Vicoſoprano und Bergamo.

3. Des + Bruders Samuel

Söhne:

a. Samuel, Oberlientenant beim Huſarenregi

ment Nro. 7 in k. niederl. Dienſt bei den Trup

pen in Oſtindien, Ritter des Wilhelmsordens 2c.

(Java.)

b. Jakob, geb. 1809. (Lindau.)
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-. von Toggenburg.

[Katholiſch. Im Oberland, zu Zizers und in Vorarlberg be

ütert und niedergelaſſen. T , Wappen: In Silber eine
Äe von der Linken zur Rechten ſpringende Dogge. Auf

dem Schilde ruhen zwei ſtahlblaue adelige offene Turnier

helme mit goldenen Kronen und Halskleinodien; auf Helm

rechts ſind zwei goldene Fiſche, mit den Köpfen abwärts ge

kehrt, neben einander geſtellt; aus dem Helm links ſchaut die

ſchwarze Dogge mit halbem Leib heraus; Helmdecken Silber

und Schwarz.]

I. Georg, Graf und Herr von Toggenburg, ge

boren 1766, ehemals Landrichter des obern Bundes,

Ritter des goldenen Sporns und des päbſtl. Syl

veſterordens, Beſitzer des Schloſſes von Sargans.

Wittwer von Anna Maria Jooſt von St. Jörgen

zu Zizers. (Feldkirch.)

Kinder:

1. Paul Anton, k. k. öſtr. Kreishauptmann.

2. Anna, vermählt mit Joſeph von Sedlmayr

zu Feldkirch.

II. Des Bruders, Landrichter Paul Anton, +

1824, Wittwe Maria Anna, geborne von Blumen

thal, Tochter des k. franz. Maréchal de Camp Fi

del Anton und ſeiner Gemahlin Maria Joſepha,

Baroneſſe von Salis-Zizers, geb. 1782, vermählt

mit Paul Anton 1810, verwittwet 1824. (Zizers.)
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Kinder:

1. Ulrich, geb. zu Zizers. 1813, Landammann

des Hochgerichts der fünf Dörfer 1844, vermählt

1844 mit einer Burger von Näfels. (Zizers.)

2. Diethelmina.

3. Rudolph Anton.

4. Paulina.

III. Julius, jüngſter Sohn des Vorbenannten,

Landammann des Hochgerichts in der Gruob, ver

mählt mit Anna von Cabalzar von Laax. (Ruſchein.)

Kinder:

1. Otto Anton, geb. 1812, Oberlieutenant im

päpſtl. Dienſt im dritten Schweizerregiment zu

Bologna.

2. Chriſtoph, geb. 1816.

3. Johann Rudolph, geb. 1818, Landammann

des Hochgerichts Gruob 1844, Kantonsrath und

zweiter Geſandter zur außerordentlichen Tagſatzung

in Zürich.
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von Travers zu Ortenſtein.

Ä. Im Domleſchg begütert und angeſeſſen ſeit 1527. –

appen: Quadrirt; Feld 1 und 4 von Roth und Silber

eviertet; Feld 2 und 3 vorn Roth, hinten von Silber und

lau ſechsmal gebälkt. Darauf liegt als Herzſchild das ge
krönte Stammwappen: In Silber ein brauner Bär, welcher

in der Rechten einen Streitkolben führt; das Herzº iſt

von unten gekreuzten Palmzweigen eingefaßt. Auf dem

Schilde ruhen drei gekrönte offene mit Halskleinodien gezierte

Turnierhelme; auf dem Helm rechts iſt ein Buſch von vier

Federn in Gold und Schwarz; auf Helm links die Büffel

hörner, das eine Roth, das andere halb Blau und halb Silber;

auf dem Helm in der Mitte iſt der braune Bär mit dem

Kolben. Helmdecken Silber und Roth und Silber und Blau.]

Dieſe altadelige Familie, von den Traverſari zu

Ravenna abſtammend, wo ſie im 13. Jahrhundert

die Herrſchaftsrechte ausübte, zog ſich im 14. Jahr

hundert ins Gebiet der Republik Venedig. Von

dort kam im 15. Jahrhundert Johannes, Ururenkel

Anaſtaſius, Sohnes Pauli, welcher von Ravenna

weggezogen, nach Zuz ins Oberengadin und ließ

ſich daſelbſt nieder. Von ſeinen drei Söhnen Jakob,

Simeon und Peter iſt allein der älteſte Ahnherr der

in Bünden blühenden Familie. Dieſer Jakob ward

1470 Oberſtlieutenant eines Kavallerieregiments in

Kaiſer Friedrich III. Dienſten. Sein Sohn Johan

nes bekleidete zuerſt die Landſchreiberſtelle im Ober

engadin, hernach dreizehnmal die des Landammanns

14



210

des Oberengadins, auch Kanzler und Hofmeiſter

des Fürſtbiſchofs Paul von Chur, 1517 und 1523

Landshauptmann des Veltlins. Im zweiten Kriegs

zug wider den Medigin oder Medicis war er Oberſt

hauptmann des Gottshausbundes, und zeichnete ſich

während dieſen Feldzügen rühmlichſt aus, Geſand

ter gemeiner drei Bünde an Kaiſer Karl V. und

König Ferdinand, ſowie nach Venedig, † 1563 93

Jahr alt. Von deſſen Söhnen pflanzte abermals

nur der ältere, Jakob, den Stamm fort, indem die

Linie des jüngern Bruders Johannes mit deſſen

Enkel und Urenkel erloſchen iſt. Des obigen Lands

hauptmanns Johannes Söhne Jakob, Auguſtin, Jo

hann Anton und Johannes, waren in den damali

gen unruhigen Zeiten die erſten Parteianführer

im Engadin, erſterer als Hauptmann in k. franz.

Solde, und Auguſtin als Landammann des Ober

engadins, Vikar des Veltlins, und 1603 Geſandter

an die Republik Venedig, bei welchem Anlaß er

zum Ritter des St. Markusordens geſchlagen wurde.

Johannes, der jüngſte der vier Brüder, ward 1600

Geſandter an die Republik Wallis zum Bundes

Ä und 1601 Kommiſſar zu Klefen, und 1619

Oberſt über 1000 Mann Beſatzung zu a la Riva.

Jakob, des erſtern Johannes älteſter Sohn, ward

1524 Hauptmann in Dienſten Königs Franz I. von

Frankreich während dem Feldzug ins Herzogthum

Mailand und 1544 in derÄ 1529 und

154 Äſah er das Amt des Landshauptmanns

im Veltlin. Durch ſeine 1527 vollzogene Heirath
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mit Anna von Buchlen erwarb er ſich Schloß und

Güter zu Ortenſtein im Domleſchg, welches Beſitz

thum der Familie bis auf die Jetztzeit verblieben

iſt. Er ſtarb 1555, indem er in einer Schneelawine

ums Leben kam. Ihm folgt Johannes, k. franz.

Hauptmann unter Karl IX. Von ſeinen Söhnen

ſtirbt 1649 Johann Viktor, Landvogt zu Kaſtels im

Prättgäu während 29 Jahren, ohne Kinder, ebenſo

Jakob, k, franz. Lieutenant. Der jüngſte, Rudolph,

ſetzt allein die Filiation fort. Er wurde 1634 zum

Oberſtlieutenant des Regiments von Schauenſtein

ernannt und errichtete ſpäter ein eigenes im Solde

Königs Philipp IV. von Spanien. 1639 einer der

Geſandten zur Beſchwörung des mailändiſchen Ka

pitulates, † 1642. Es folgt ihm Johannes, 1649

Kommiſſari zu Klefen, welcher 1683 von Kaiſer

Leopold I. ſammt ſeinen Nachkommen in den Frei

herrenſtand erhoben wurde, mit dem Prädikate „Frei

herr zu Rhäzüns und Herr zu Ramez“, † 1690.

Von ſeinen 5 Söhnen ſetzten allein Johann Viktor

der älteſte, und Jakob der vierte den Stamm fort.

Mit dieſen Zweien theilt ſich die Familie in zwei

Linien: A. Johann Viktor, B. Jakob.

A. Johann Viktor, FreiherrÄ Rhäzüns, ward

1669 Vikar des Veltlins, ſein Sohn gleichen Na

mens ward 1699 Offizier in k. franz. Dienſt, 1704

Hauptmann, 1709 im Februar Ritter des Ludwigs

ordens, errichtete 1734 ein Regiment von drei Ba

taillons, jedes von drei Kompagnien, 1.Jan. 1740

zum Brigadier ernannt, † im April 1744. Sein
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Sohn heißt ebenfalls Johann Viktor, geb. 1721,

und trat auch in k. franz. Dienſte, zuerſt als Ka

dett, 1742 Kapitän, 1747 Brigadier, 1748 im April

Ritter des St. Ludwigordens und 10. Februar

1759 zum Feldmarſchall ernannt, hat den Feldzü

gen im öſtr.-ſchleſiſchen Krieg 1744, 1745 und 1747,

ſowie denjenigen des ſiebenjahrigen Krieges von

1757 bis 1761 beigewohnt. Wird 25. Juli 1762

zum Generallieutenant erklärt, und 1776 1. Febr.

vom König Ludwig XV. mit dem Rechte der Erſt

geburt für ſich und ſeine Rachkommen in den franz. .

Grafenſtand erhoben. Wegen einer ſtreitigen Land

ammannwahl 1766 gerieth er mit dem Gericht Or

tenſtein in ſchwere Händel, welche erſt durch die

Dazwiſchenkunft der ſämmtlichen 3 Bünde und nach

mehrjährigem Herumzug durch einen Vergleich ge

ſchlichtet wurden. Er ſtarb zu Metz 5. Sept. 1776.

Sein einziger Sohn Johann Viktor, geb. zu So

lothurn im Auguſt 1765, Gardehauptmann in k.

franz. Dienſt, Landammann des Gerichts Ortenſtein,

hat folgende jetzt lebende Deſcendenz hinterlaſſen:

Groß- und Urgroßmutter.

Barbara Emilia Gräfin von Travers, geb. 1758,

Tochter des Baron Rudolph von Travers und der

Freiin von Wolf vermählt 1776 mit Joh. Viktor Graf

von Travers, De Wi - : -

Ortenſtein.) ſſen Wittwe. (Wohnſitz: Schloß

Sohn:

" Bittor, Herr zu Ortenſtein, Bundsſtatt
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halter des Gotteshausbundes 1827, 1829 und 1832,

und Bundspräſident 1833, † 1833 Ende Dezember.

Vermählt mit Joſephina von Salis-Samaden, geb.

7. September 1791, verwittwet ſeit 1833. (Wohn

ſitz: Schloß Paſpels.)

Kind er:

1. Viktor Anton Rudolph, geb. 1814, Lieutenant

bei der Artillerie in päpſtl. Dienſt, quittirt, Land

ammann des Gerichts Ortenſtein im Boden von

1844–46. Vermählt im Oktober 1838, und ge

ſchieden 1845 von Henrietta Angelika de Bundi von

Ilanz. (Wohnſitz: Schloß Ortenſtein.)

Kinder:

a. Viktor Anton, geb. 1839.

b. Maria Louiſa, geb. 1840.

c. Henrietta, geb. 1842.

2. Joſeph Vinzenz Guido, geb. 1815, Lieute

nant in k. ſpan. Dienſt.

3. Rudolph, in päpſtl. Dienſt zu Bologna.

. Joſephina.

. Friedrich.

Louiſa.

Anton.

B. Jakob ward 1693 Vikar des Veltlins, hat

hinterlaſſen Johann Georg, 1721 Kommiſſari der

Grafſchaft Klefen, und 1734 Kapitän im Regiment

von Donats; ſein Bruder Johann Rudolph ward

Domherr, und zuletzt Domkuſtos des Stifts Chur.
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Johann Georgs des Kommiſſari älteſter Sohn Joh.

Rudolph, geb. 1721, Kapitän im Regiment Jenner

in k. franz. Dienſt, Ritter des Ludwigsordens und

zuletzt Oberſtlieutenant, vermählt mit einer Freiin

von Wolf, hatte einen Sohn, der unvermählt , und

eine Tochter Barbara Emilia, vermählte Gräfin von

Travers, die Seniorin der Familie, (ſiehe oben),

mit ihr erliſcht die Linie B.

von Tſcharner.

[Reformirt. Ein in der Stadt Chur eingebürgertes altadeliges

Geſchlecht, welches von Kaiſer Ferdinand I. 1558 in den

deutſchen Reichsadel erhoben wurde. – Wappen: Quadrirt;

Feld 1 in Gold ein ſchwarzer Adler, Feld 2 und 3 in Roth

blaue ſchreitende Greifen mit goldenen Halsbändern, in Feld 4

auf blauem Grunde ein goldener Spitzbalken, von drei gol

denen Ringen begleitet. Helmzier der blaue Greif, von der

Linken zur Rechten ſchauend, in der rechten Vorderpranke

einen Scepter, in der linken einen Ring haltend.

Dieſes alte rhätiſche Geſchlecht hieß laut einer

Urkunde über den Friedensſchluß 1365 zwiſchen der

Grafſchaft Worms und der Landſchaft Davos Kamre.

Johannes und deſſen Sohn Anton waren unter

den Äeſandten der Landſchaft. Dies Dokument iſt
in lateiniſcher Sprache abgefaßt - -

chive zu Worms. che abgefaßt und liegt im Ar
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Als der Erſte, mit dem die Filiation angefan

gen werden kann, nennt Leu Luzius Tſcharner, wel

cher Rathsherr und Seckelmeiſter zu Chur geweſen,

und wegen der zu Anfang des 16. Jahrhunderts

in Bünden herrſchenden Unruhen nach Bern zog,

wo er 1533 die Herrſchaft Reichenbach von Anton

von Erlach durch Kauf erwarb, Bürger der Stadt

Bern ward, als Geſammtſtammvater der ganzen

in Bünden und im Kanton Bern blühenden adeli

gen Familie zu betrachten iſt, indem ſein älteſter

Sohn Johannes in Chur zurückblieb, und der jün

gere David mit dem Vater nach Bern zog.

Johannes ward 1555 zumÄ erwählt,

erhielt 1558 von Kaiſer Ferdinand I. einen ritter

mäßigen Adelsbrief mit Verbeſſerung des von ſeinen

Voreltern ererbten adeligen Wappens. Von ſeinen

Söhnen ward Simeon Hofmeiſter des Biſchofs Beat

von Chur und Schloßhauptmann zu Fürſtenburg,

Johannes Hauptmann in k.franz. Dienſt und Oberſt

zunftmeiſter, und Johann Baptiſta zuerſt Stadt

ſchreiber, Pannerherr und hernach Stadtvogt, k.

franz. Hauptmann 1585, 1587 Podeſtat zu Tirano.

Von gemeinen drei Bünden als Geſandter an die

Eidgenoſſenſchaft, 1594 zu Beſchwörung des Bun

des mit Wallis, 1600 an Heinrich IV. von Frank

reich, 1602 an den k, ſpan. Gubernator zu Mai

land und letztlich 1604 an die Republik von Venedig

abgeordnet. Vermählt mit Maria von Salis, Toch

ter des Kanzlers Friedrich und der Emerita Tack

(auf Tab. II.). Des obigen Hauptmanns und Ober
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zunftmeiſters Johannes Sohn David ließ ſich zu

Maienfeld nieder, ſeine mit Margaretha von Cleric

erzeugte Deſcendenz erliſcht indeſſen im Laufe des

Jahrhunderts.

Des Stadtvogts Johann Baptiſta einziger Sohn

Johannes war ebenfalls Kanzler oder Stadtſchrei

ber zu Chur, k. franz. Hauptmann und Oberſtlieu

tenant unter dem Herzog von Rohan, auch Kom

mandant im Schloſſe zu Klefen, und 1629 einer

der Geſandten an Kaiſer Ferdinand III., welcher

ihn und ſeinen Vetter David mit einem verbeſſerten

Adelsbrief beſchenkte und das Wappen ſo verliehen,

wie es von der geſammten Familie jetzt geführt wird;

1643 zum Bürgermeiſter erwählt. Vermählt mit

Urſula von Cleric. Ihm folgt in der Filiation

Johann Baptiſta, 1652 k. franz. Hauptmann im

Garderegiment, wohnte 1653 dem Treffen bei la

Roquette und 1655 den Belagerungen von Landrecie

und Condé c. bei. Von ſeinen beiden Söhnen

Johann und Rudolph ſetzte erſterer den Stamm

fort; folgt Johann Baptiſta, 1703 Podeſtat zu

Tirano, 1711 Landvogt von Maienfeld, Amtsbür

germeiſter und Bundspräſident des Gotteshausbun

des, auch deſſelben Bundes Geſandter zur Beſchwö

rung des mailändiſchen Kapitulats 1726, 1737.

Deſſen Sohn Johann Baptiſta ward 1725 Pode

ſtat, zº Teglio und Oberzunftmeiſter zu Chur; es

folgt Johann Baptiſta. Dieſer ward 1756 Raths

ÄStadtammann, Amtsbürgermeiſter und
Bundspräſident, Vermählt mit Aj Margaretha
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Sprecher von Bernegg, Tochter des Bundslandam

manns Georg zu Davos. Der ältere Sohn Johann

Baptiſta bekleidete folgende Aemter: 1772 Zunft

meiſter, 1773 Oberzunftmeiſter, 1775 Podeſtat zu

Tirano, 1782 Oberſtzunftmeiſter, 1783 Landvogt

zu Maienfeld, 1787 Stadtrichter, 1788 Amtsſtadt

vogt, 1793 Amtsbürgermeiſter und Bundspräſident.

Vermählt zum erſtenmal mit einer Scandolera, welche

Ehe kinderlos war, † 1764, und zum zweitenmal

1778 im Juli mit Eliſabeth von Salis-Maienfeld,

Tochter des Landvogts Johann Friedrich, mit wel

cher er 1828 die goldene Hochzeit feierte. Sie

1832 und er im Oktober 1835. Davon iſt folgende

Deſcendenz darzuſtellen:

I. Johann Baptiſta, geb. 1779, Präſident des

Kantonskriminalgerichtes, Amtsſtadtvogt, Amtsbür

germeiſter und Bundspräſident. Vermählt 1809 mit

Eliſabeth von Raſchär.

Kind er:

1. Regina Konſtanzia Eliſabeth, geb. 1810, ver

mählt im Juli 1837 mit Ludwig Kratzer, Profeſ

ſor an der evangeliſchen Kantonsſchule in Chur.

2. Urſula, geb. 26. November 1812, vermählt

im April 1835 mit Landammann Jakob von Ott

in Grüſch.

3. Johann Baptiſta, geb. 1815, Hauptmann der

Scharfſchützenkompagnie Nro. 2 des 3. Bataillons,

Kanzleidirektor des Standes Graubünden 2c., ver

mahlt 20. September 1844 mit Klara Dorothea

Coaz, Tochter des Oberſtlieutenants Johann Coaz.
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Tochter:

Eliſabeth Salome, geb. 7. September 1846.

4. Konſtanzia, geb. im Auguſt 1818, vermählt

1839 mit Landammann Chriſtoph von Marchion

zu Andeer.

5. Johann Friedrich, geb. im Januar 1822.

II. Johann Friedrich, geb. 24. Septemper 1780,

Amtsſtadtvogt, Amtsbürgermeiſter, Bundspräſident,

Mitglied der Standeskommiſſion, des Kantonsſchul

rathes, der geſchichtsforſchenden Geſellſchaft Bün

dens c., + 4. Dezember 1844; vermählt 1805 mit

Maria Salome Fiſcher, Tochter des Rathsherrn Joh.

Jakob und der Eliſabeth Bavier, geb. 31 Dezember

1784. (Wohnſitz: St. Margaretha in Chur.)

Sohn:

Johann Baptiſta, geb. 19.Sept. 1815, Lieut.

bei der 2ten Kompagnie des 3ten Bataillons. (St.

Margaretha.) -

III. Des 1819 zu Jenins † Bruders Georg,

geb. 1782, Wittwe: Sara, geborne Tobler, wieder

vermählte Huber zuÄ am Zürcherſee.

Kinder:

1. Johann Baptiſta, geb. zu Jenins 1809. Iſt 1834

nach Nordamerika ausgewandert und hat im Staate

Illinois auf Neuſchweizerland eine Plantageangebaut,

2. Franz, geb. 1811. Mit ſeinem ältern Bruder
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nach Nordamerika übergeſiedelt und auf Neuſchwei

zerland als Plantagenbeſitzer lebend.

Anmerkung. Da keine nähere Notizen über Allianzen

und Geburten von deren reſp. Frauen und Kindern erhältlich

iſt, ſo bleibt dieſe Lücke einſtweilen unausgefüllt.

3. Eliſabeth, geb. zu Jenins 1814, vermählt

mit Dr. Jur. J. A. Sulzberger. Wädenſchwil.

IV. Des am 4. Juli 1841 + dritten Bruders

Oberſtlieutenant Peter Konradin, und deſſen 1834 +

und geſchiedenen Gemahlin Eſther Chriſtiane Wredow

- Kinder:

1. Regina Konſtanzia, geb. 1810.

2.Ä Karl, geb. 24. Mai 1812, Stadt

hauptmann zu Chur und Aktuar des Erziehungs

rathes und der Kantonal-Armenkommiſſion.

V. Stephan, geb. 1789, Lieutenant in k. niederl.

Dienſt im Regiment Nro. 31. v. Sprecher, Haupt

mann in der Kantonalmiliz.

VI. Regina Konſtanzia, geb. 1791, vermählt im

November 1818 mit Franz Thomas Schauenſtein

Baron von Salis-Haldenſtein 2c., verwittwet ſeit

18. April 1832.
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von Palär.

[Reformirt. Zu Jenaz im Prättigäu und in der Landſchaft

Davos verbürgert und einheimiſch. – Wappen: In blauem

Schild ein von der Linken zur Rechten ſpringender ſilberner

Widder. Aus dem offenen gekrönten Helm Ä der ſil

berne Widder hervor. Helmdecken Silber und Blau.]

Laut einem gefälligſt mitgetheilten Geſchlechts

regiſter dieſer alten Familie iſt Hans von Valär,

der „veſte Herr“, von ſeinem Wohnhauſe auf der

Veſte zu Fideris ſogenannt, der Stammvater der

zahlreich verzweigten zwei Linien zu Jenaz und zu

Davos. Dieſer Hans war k. öſtr. Beamteter. Im

erſten Baldiron'ſchen Krieg 1621 wurde ihm ſein

Wohnſitz „die Veſte“ von den Prättigäuer Bauern

zerſtört. Von ſeinen drei Söhnen Hans, Jakob

und Paul ſiedelte ſich der jüngſte wieder in Fi

deris an, und erbaute das nachherige Janettiſche,

jetzt Roffleriſche, Haus. Seine Gemahlin Ur

ſula Sprecher von Bernegg zu Luzein gebar ihm

nur eine Tochter. Mit ſeinen beiden ältern Brü

dern (A) Hans und (B) Jakob theilt ſich die Fa

milie in zwei Hauptlinien.

A: Hans zog nach Jenaz und war Vater von

Kºern, 15 Söhnen und 4 Töchtern. Sechs die

Äºgen mit ihrem Vater in portugKriegs
dienſte; nur einer von dieſen, der älteſte, Namens
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Hans, kam als k. portug. Hauptmann ins Vater

land zurück. Von den 15 Söhnen haben wiederum

allein Hans und Jakob den Jenazer Stamm fort

gepflanzt.

Laut einer alten Sage ſoll ein älterer Wohn

ſitz der Familie Valär in Bargüötſcha bei Conters

im PrättigäuÄ und es ſoll die Burg

Strahleck ihr Eigenthum geweſen ſein; auch ſollen

die Valära von zwei Kaiſern geadelt worden ſein,

Otto Valär in Fideris veräußerte laut einem Kauf

brief im Gemeindearchiv zu Jenaz im 15. Jahr

hundert die Alp Alpanuova an die Gemeinde Je

naz. Ardüſer in ſeiner Chronik erwähnt eines Hans

Valär, der 1499 Vogt auf der Burg Straßberg

war. Auf einem der älteſten Häuſer in Jenaz ſte

hen die Namen eines Lorenz Valär, Med. Dr., und

ſeiner Gemahlin Margaretha von Hartmannis, nebſt

dem Familienwappen.

I. Linie von Jenaz.

Hans, k. portug. Hauptmann, iſt Ahnherr die

ſer Linie. Es folgt ihm von Sohn zu Sohn Chri

ſtian, Landammann des Gerichts Caſtels-Jenaz,

vermählt mit Chriſtina Hartmann, Hans, Bunds

ſchreiber der Zehngerichte, HansJakob, Landammann.

Davon iſt folgende jetzt lebende Deſcendenz:

Peter, trat 1811 in die bündneriſche Synode

und ward evangeliſcher Pfarrer zu Valzeina, her
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nach zu Luzein und zu Schuders, derzeit Pfarrer

zu Küblis.

Sohn: -

Ulrich, wird 1846 in das Miniſterium aufge

nommen und provedirt zu Davos-Frauenkirch.

II. Linie zu Jenaz.

Jakob, Kanzler . 2c., mit ſeiner Gemahlin

Anna Bärtſch iſt Ahnherr dieſer Linie. Es folgt

Hans Jakob, Seckelmeiſter, vermählt mit Marga

retha Hartmann, Jakob, Schreiber und Geſchwor

ner des Gerichts Caſtels-Jenaz, vermählt mit Menga

von Valär. Hans Jakob und Anna Dönz ſind

die Eltern von Peter, geb. im Oktober 1784, trat

1804 ins bündneriſche Miniſterium und ward von

der Berggemeinde Furna zu ihrem Pfarrer erwählt.

Von 1822 Pfarrer zu Serneus, 1827 zu Davos

Frauenkirch und 1829 Antiſtes an der Hauptkirche

zu Davos bis 1845. Derzeit Pfarrer zu Verſam,

vermähltmitAnna Petrolina Stephaning zu Guarda.

Kinder:

1. Johann Jakob Elias Ludwig, Kaufmann zu

Leipzig.

Sohn

Peter Theodor.

2. Johann Rudolph.

sº Jakob Otto Chriſtian Georg, geb. 27. Juli
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4. Karl Friedrich Lebrecht Normann, geboren

2. Juni 1828.

5. Babetta.

6. Katharina.

7. Maria.

8. Amanda.

B. Zweite Hauptlinie.

Stammvater iſt Jakob, Sohn des obigen Hans.

Dieſer Jakob zog 1625 nach Davos, ward im Jahr

barauf Unterſchreiber, nachdem er ſich vorher das

Davoſer Landrecht erworben hatte, 1633 Landſchrei

der, 1647 Eherichter und 1650 Landammann; ver

mählt am 20. Februar 1625 mit Katharina Sprecher

von Bernegg, Tochter des Statthalters Andreas

und der Katharina Wys. † 15. Januar 1688,

83 Jahre alt. Von ſeinen 14 Kindern, 11 Söhnen

und 3 Töchtern, hat allein der 2te Sohn, Statthalter

Enderli, vel Andreas, geb. 9. September 1627,

† 5. Dezember 1675, mit Verena Nadig den

Stamm fortgeſetzt. Sein jüngerer Bruder Jakob

ward 1675 Podeſtat zu Teglio und Kanzler. Mit

ſeinen beiden Söhnen (I.) Jakob und (II.) An

dreas theilt ſich die Davoſer Familie auch wieder

in zwei Zweige.

I. Jakob ſetzt mit ſeiner Gemahlin Anna zur

Tapherna die Filiation fort, es folgt Florian, Dr.

Chir. und Landſchreiber, vermählt mit Katharina
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Meißer; deren Sohn Jakob ward Kanzler, Pode

ſtat zu Bormio, Bundsſchreiber der Zehngerichte

von 1779 bis 1787 und 1791 Landammann zu

Davos mehreremale; vermählt mit Katharina Meiſ

ſer von Davos.

Deſſen Sohn:

Florian, geb. 1786, Hauptmann in der bünd

ner Kantonalmiliz, Präſident des landwirthſchaft

lichen Vereins für Bünden. Vermählt im April

1818 mit Domenika Fravi. (Reichenau.)

Kinder:

1. Anna Katharina, geb. 1822, vermählt 1843

mit Johann Ulrich de Paul Riſch.

2. Anton, geb. 1824, Polizeikommiſſär, 1846

Hauptmann - Quartiermeiſter des 3ten Battaillons

Kantonalmiliz, vermählt 1846 mit Katharina Kuppli

von Chur. (Reichenau.)

3. Anna Barbara, geb. 1826.

4. Domenika, geb. 1828.

5. Agatha Margaretha, geb. 1834.

6. Jakob, geb. 1837.

7. Florian, geb. 1842.

II. Davoſer Linie zu St. Moritz im Engadin,

abſtammend von Andreas, Sohn des Statthalters

Enderl, geb., 1668, + 29. November 1741, und

ÄÄ von Planta; es folgt Kilian,

vermahlt mi Sbeth Nadig, ſodann Peter mitUrſula Dönnier. g, ſ P
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Deren Sohn:

Peter, geb. 1777, erwarb ſich das Bürgerrecht

u St. Moritz im Engadin, vermählt mit ſeiner

Couſine Dorothea von Valär.

Kinder:

. Emilia Anna Eliſa, geb. 1812.

. Jakob, geb. 1814, vermählt mit Maria Rueſch.

. Anna Katharina, geb. 1816.

. Dorothea Anaſtaſia, geb. 1820.

. Veronika, geb. 1821.

. Urſulina, geb. 1823.

. Peter Andreas, geb. 1824.

. Heinrich Konradin, geb. 1828.

Valentin.

Ä Von Zernetz im Unterengadin gebürtig und nun

Bürger der Stadt Maienfeld. – Wappen: In Blau über

Gold das Vordertheil einer Gemſe in natürlicher Farbe.

Helmzier die Gemſe zwiſchen zwei Büffelhörnern, welche oben

Blau und unten Gold ſind. Helmdecken Gold und Blau.

Ein Otto Valentin wird von Leu genannt, ebenſo

ein Johannes, genannt Graſſus, welcher 1627 un

ter die evangeliſchen Kirchendiener aufgenommen,

und hernach Pfarrer zu Zernetz und Dekan des

Obernbundes geworden. Jakob, wahrſcheinlich des

15
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Obigeu Urenkel, geb. 1723, ward 1743 ins Miniſte

rium aufgenommen, Pfarrer zu Jenins 1773, † 1786.

Deſſen Sohn:

Jakob, ward ebenfalls Geiſtlicher und als ſol

cher 1785 in die evangeliſch bündneriſche Synode

aufgenommen. Zuerſt 1786 Pfarrer zu Jenins

und Lehrer im dortigen Inſtitut, ſpäter Pfarrer zu

Kappel im Toggenburg und Kirchenrath des Kant.

St. Gallen von 1804 bis 1817, ſodann Pfarrer

der Stadt Maienfeld und Dekan des Zehngerichten

bundes 1822, Mitglied des Kirchenrathes 2c.; †

18. März 1841 zu Maienfeld. Aus der erſten Ehe

mit Maria Katharina Jäger ſind die Kinder ge

ſtorben. Aus der zweiten Ehe mit Anna v. Moos

von Malans iſt folgende Deſcendenz:

1. Jakob, geb. 1809, trat 1830 in die bünd

neriſche Geiſtlichkeit, war dann Pfarrer von Schiers,

nachher Vikar des Vaters, und ſodann 1841 Pfarrer

von Maienfeld.

2. Chriſtian, geb. 1813, Stadtvogt zu Maien

feld 1841, Bundsſtatthalter der Zehngerichte 1845,

Mitglied der Standeskommiſſion, Stellvertreter des

Kantons - Appellationsgerichtes 2c, vermählt mit

Agatha Veraguth, Tochter des Med. Dr. Johann

Peter inÄ (Maienfeld.)
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Vieli zu Rhäzüns.

Katholiſch. Von Vals gebürtig, von wo die Familie vor
Zeiten nach Gumbels im Lugnetz überſiedelte, und ein anderer

Ä im erſten Viertel dieſes Jahrhunderts ſich zu Rhäzüns

und Katzis Bürger- und Heimathrechte erwarb. – Wappen:

Quadrirt; in Feld 1 und 4 in Blau auf drei neben einander

geſtellten Bergſpitzen ſproſſen drei Blumen (Violen) hervor;

Feld 2 und 3 von Silber und Roth ſechsmal gepfählt.

Georg Anton, geb. 6. April 1745, Sohn des

Landammann Mauritz Anton und deſſen Gemahlin

Eliſabeth Henni von Oberſaxen, iſt der Großvater

der jetzigen Generation, der erſte, welcher bedeutende

Aemter und Würden im Freiſtaate bekleidete. Stu

dirte zuerſt Medizin zu Straßburg und Wien,

ward 1775 zum Präſident der Syndikatur im Velt

lin erwählt. Von 1776 bis 1796 bekleidete er die

Stelle eines k. k. öſtr. Verwalters zu Rhäzüns und

eines k. k. Geſandtſchaftsſekretärs und Geheimen

Raths. 1797 ward er zum Abgeordneten Bündens

auf den Raſtatter Kongreß erwählt, ſodann wäh

rend der franzöſ. Herrſchaft in Bünden Mitglied

der proviſoriſchen Regierung.

Auf dem Bundestag zu Davos 1805 ward er

zum erſtenmal zum Landrichter des Obernbundes

erwählt, und zum zweitenmale 1816, 6mal Ge

ſandter zur eidgenöſſiſchen Tagſatzung, und öfters

Deputirter zum Großen Rath im Namen der Hoch
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gerichteÄ im Boden, und Katzis. 1821 ward

erkaufsweiſe Beſitzer des Schloſſes und der Güter

Rhäzüns, ſchenkungsweiſe erwarb er ſich die Bür

gerrechte zu Katzis und Rhäzüns; vermählt mit

Dorothea von Mont von Villa. + 13. April 1830

85 Jahre alt, und ſeine Gemahlin 2 Jahre ſpäter.

Mit deſſen drei Söhnen, Chriſtian, Balthaſar

und Peter, theilt ſich die Familie in drei Linien.

I. (Chriſtian, zu Cumbels niedergelaſſen und

begütert, vermählt mit einer Caſaulta.

Sohn:

Georg Anton, Med. Dr.

II. Balthaſar, geb. 1780, Landammanu des Ge

richts Rhäzüns und Katzis mehreremale, und ebenſo

Mitglied des Großen Rathes Namens dieſer Ge

richte, Landrichter des Obernbundes, Geſandter zur

Tagſatzung mehreremale und Mitglied der Mili
tärkommiſſion 2c.; vermählt mit Barbara von Ca

präz, Tochter des franz. Oberſten Ludwig, † 2. Juni

1845 als Amtslandrichter.

Kinder:

1. Ludwig, Landammann des Gerichts Katzis 2c,

Deputirter zum Großen Rath, Bundsſtatthalter

für den Obernbund, 1837 Geſandter zur Tag

ſatzung e.; vermählt mit Joſ. Baſelgia von Somwir.

neue Ä Ä der franzöſiſch
- (l)(lſt. *. - -

3. Mehrere Töchter. (Rhäzüns.)
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III. Peter, in k. niederl. Dienſt im Regiment

von Sprecher Nro. 31 Offizier von 1816 bis 1829,

quittirte den Dienſt als Hauptmann, Präſident der

Militärkommiſſion, Kantonsoberſt 2c.; vermählt zum

erſtenmal mit Marianne de la Tour von Brigels, und

zum zweitenmal mit Eliſab. Lombris von Somvir.

(Wohnſitz: Schloß Rhäzüns.)

von Vinzenz zu fridberg.

Ä Im grauen Bund zu Seth und Waltensburg ver

ürgert und begütert. – Wappen: Quergetheilt; Weiß über

Blau, im untern Feld drei gelbe Kugeln 2. 1. Auf dem

Schilde ruhen zwei ſtahlblaue Helme, von welchen der rechte

offen, gekrönt und mit drei weißen Federn geziert iſt; der

linke ſ geſchloſſen und nach alter Form, woraus ebenfalls

ein weißer Federbuſch hervorgeht.]

Aus dieſem Geſchlecht ward Laurenz 1533 bis

1536 Landammann zu Diſſentis, und Johann war

mehreremal Landrichter des Obernbundes, auch 1726

Geſandter deſſelben Bundes zur Beſchwörung des

mailändiſchen Kapitulats, ſein Bruder Ulrich ward

1706 Domherr des Stiftes Chur, 1722 Domdekan

und 1728 Viearius generalis. Später ſind aus

dieſem Geſchlechte Melchior und Luzius Rudolphus

ebenfalls zu Domherren des fürſtl. Stiftes Chur -

erwählt worden. Ein anderer Laurenz ward Land
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ammann des Hochgerichts Waltensburg, und Mar

tin zuerſt Lieutenant in k. franz. Dienſt im Regi

ment von Salis-Marſchlins. In k. franz. Dienſt

ſtand 1827 Johann Anton als Oberlieutenant,

Ritter der Ehrenlegion. Balthaſar Joſeph, in k.

ſpan. Dienſt Hauptmann mit Majorsrang im Na

tional- Infanterieregiment von Granada, hat als

Oberſt den Dienſt quittirt, Ritter des Militär-Ver

dienſtordens; vermählt zum erſtenmal mit einer

Cameniſch, und zum zweitenmal mit Magdalena

Cäcilia Huonder von Diſſentis.

Sohn erſter Ehe:

1. Emanuel, Unterlieutenant in päpſtl. Dienſt

zu Bologna.

Kinder zweiter Ehe,

2. Urſicin.

3. Margaretha.
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Waſali.

Riormirt. – Wappen: Quadrirt, mit einem goldenen

Schiweshaupt, worin ein ſchwarzer Adler; Feld 1 und 4 in

Schwarz eine brennende Tonne, Feld 2 und 3 in Roth ſil

berne rechte ſchräge Balken. Dieſe vier Felder werden durch

einen Pfahl getrennt, worin drei blaue Sterne ( : ) als

Bild dargeſtellt ſind.

Diß in der Stadt Chur ſeit 51 Jahren ver

bürgere Geſchlecht ſtammt von Caſaccia im Ber

gell, vºn wo Podeſtat Johannes nach Chur zog

und ſich dort Bürgerrechte erwarb (12. Juli 1796).

Söhne des Oberzunftmeiſters Johannes, geb.

1780, † 14. Januar 1833:

1. Jºhann Rudolph, geb. im Dezember 1816,

Zunftmeier zu Rebleuten, Rathsherr, Präſident

des Waiſenamtes und der Beiſäßkommiſſion, Amts

ſtadtvogt von 1845 bis 1846; vermählt im Juli

1845 mit Wilhelmine Marie von Salis-Grüſch.

Sohn:

Rudolph Emil, geb. im Juli 1846.

2. Johann Friedrich, geb. im Mai 1821, Prä

ſident der Beiſißkommiſſion, Stellvertreter des

Kantons-Kriminelgerichts, Mitglied der Stadt

Forſtkommiſſion und des Stadtſchulrathes, Aktuar

des Änissen Vereins, Amtsſtadtrichter

ſeit 1843.
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von Boya.

Reformirt. Zu Splügen verbürgert und einheimiſch. – Wºp

pen: Quergetheilt durch einen rothen Balken, in welchem

drei ſilberne Wecken, oben in Blau drei goldene Sterne,

unten von Silber und Blau 12mal gepfählt. Ein gerönter

offener Helm trägt zwei Büffelhörner, zwiſchen welchen zwei

Wecken nebeneinander, und darunter ein Stern

Dieſe altadelige Familie iſt urſprünglch zu

Thuſis heimathberechtigt. Ulrich Zoya wa 1551

Podeſtat zu Teglio, und Chriſtian 1695. johann,

ebürtig von Splügen 1694, und nach ſeinem Ab

Ä ſein Sohn Chriſtian Podeſtat von Tirano,

ein anderer Johann wurde 1715 Podeſtat zu Mor

begno, und Johann Paul 1719 Vikar des Veltlins;

dieſes Amt verſah ein zweiter Johann Piul 1743,

und ſpäter 1755 bekleidete derſelbe die Ländshaupt

mannsſtelle des Veltlins, † 1783. Ein anderer

Paul war Präſident der Syndikatur und Georg

war Bundsſchreiber des Obernbundes

Theodor von Zoya, Grenzkommiſſär und Zoll

beamter zu Caſtaſegna, Bürger von Splügen, Witt

wer von einer v. Myſani.

Kinder:

1. Eliſabeth.

2. Gaudenz.

3. Theodor.

4. Barbara.
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Nachtrag.

à Marca.

[Katholiſch. Im Miſor ſeit unvordenklichen Zeiten einhei

miſch. – Wappen: Feld 1 ein weißer Sack in Roth; Feld 2

in Gold ein dreifaches ſchwarzes Kreuz ſchräg links geſtellt,

darunter von Roth undÄ ſechsmal geſtändert.]

Nach einem zur Einſicht mitgetheilten Stamm

baum dieſer alten Familie ſtarb 1450 zu Miſocco

Nikolaus à Marca, welcher als Stammvater ange

führt wird. Er bekleidete das Amt eines kaiſerl.

Notars in Miſox, und war vermählt mit Julia

Splendora, aus welcher Ehe zwei Söhne entſproſ

ſen: 1. Albert der ältere, derſelbe war Statthalter

des Miſorerthales unter dem Fürſten Trivulzio,

† 1492, vermählt mit Lydia à Porta, deſſen Sohn

Philipp + unvermählt als Miliz-Kapitän. Der 2.

Sohn Nikolaus, Donat, war der erſte Podeſtat im

Veltlin, † 1516, und war vermählt mit Maria

d'Albertini; des jüngern Sohnes Jakob Nikolaus

Sohn Peter erſtieg als Geiſtlicher die Würde eines

Erzbiſchofs von Paris unter Ludwig XIII. Nur
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mit ſeinem älteſten Sohn Johann geht die Filiation

fort; dieſer ward Ritter und Oberſt in Dienſten

der Republik Venedig, 1587 Podoſtat, † 1592. Die

erſte Ehe mit Anna von Planta-Razüns blieb kin

derlos, dagegen aus zweiter Ehe mit Margaretha

Polioni entſproſſen fünf Söhne: 1. Johann An

ton, Podeſtat, Geſandter Bündens an die Repu

blik Venedig 1623, † 1629, ſeine Ehe mit Anna

Splendora war kinderlos. 2. Karl, Kapitän in

venezian, und franz. Dienſt, † ledig 1624, ebenſo

3. Fabrizius, Landammann der Landſchaft Miſox,

und 4. Kaſpar, Landammann und Podeſtat, ver

mählt mit Eliſabeth Bonalini, † 1641; deſſen äl

teſter Sohn Joſeph ward Landshauptmann des

Veltlins, † unvermählt 1710, und der zweite Ja

kob als Landammann ebenſo 1717.

Karls und der Maria Pruini vierter Sohn Jo

ſeph, Landammann und Syndikator des Veltlins,

vermählt mit Dorothea Ciocco, † 1739, iſt der

Vater der beiden Separatgründer der Linien A. und B.

A. Johann Anton, Kommiſſar der Grafſchaft

Klefen, vermählt mit Anna Maria Toſchini, † 1813,

hatte vier Söhne, Joſeph, Klemens, Karl und Jo

hann Anton, von denen allein

1. Joſeph, Landammann 2c., vermählt mit Anna

Maria Barbieri, folgende jetzt lebende Nachkom

menſchaft hinterlaſſen hat:

. … º Karl, Oberſt, Bundsſtatthalter und Land

ammann 2c, vermählt mit Urſula Caſaulta.
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b. Martina, vermählt mit Major Anton de

Tognola zu Grono.

c. Peter, Kanzler.

d. Marianna, vermählt mit Med. Dr. Simonetta

in Roveredo.

e. Ludwig, Canonicus der Kathedrale zu

St. Vittore.

2. Domenika, vermählt mit Landam. Tognola.

3. Karl, Statthalter 2c., vermählt mit Urſula

Chatona, der Nichte des Fürſt-Abts von Diſſentis.

4. Johann Anton, Kapitän in k. franz. Dienſt

unter Karl X., vermählt mit Johanna à Marca.

B. Linie von Karl Domenikus, des Sohnes

Joſephs, Landammann und Podeſtat, vermählt zum

erſtenmal mit Allia Fantoni, zum zweitenmal mit

Lydia Toſchini, er + 1791, die Kinder erſter Ehe

ſind alle geſtorben; aus zweiter Ehe entſproß fol

gende Deſcendenz:

I. Klemens, Kanzler des Landshauptmanns des

Veltlins, Aſſiſtent beim Kommiſſariat von Klefen,

Podeſtat zu Teglio, ſodann Landshauptmann des

Veltlins, Geſandter zur Tagſatzung nach Bern,

Geſandter in den Stand Teſſin, Präſident des

Kantonsgerichts, Landrichter 1807 und 1817, war

vermählt mit Maria Johanna Ferrario.

- Deſſen Kinder:

1. Joſeph, Richter, Landammann und Land

richter, Deputirter zum Großen Rath, Präſident
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des Kantons-Kriminalgerichts, Präſident der katho

liſchen Kantonsſchule, vermählt mit Urſula à Marca.

2. Ulrich Johann, Richter, Kanzler und Land

ammann, Major in der Kantonalmiliz.

3. Karl Rudolph, Kaufmann in Mailand.

4. Cäſar, Dr. der Theologie, Canonicus von

St. Vittore.

II. Ulrich Egidius, Banquier des Fürſten Thurn

und Taris, Bürger der Stadt Regensburg, † 1813,

vermählt mit Anna Maria Dietz.

Deſſen Kinder:

1. Karolina.

2. Karl, geboren zu Regensburg, Offizier in

der k. franz. Garde, ſodann Kapitän in päpſtl.

Dienſt.

3. Margaretha.

III. Johann Anton Ludwig, Offizier in k. franz.

Dienſt, ſodann Kapitän in piemont. Dienſt, mehrere

male Landammann, Mitglied der Syndikatur im

Veltlin, Präfekt des Moeſa-Diſtrikts, Richter und

Präſident des Kantons-Kriminalgerichts, Landrich

ter 1812, Deputirter zum Großen Rath, Geſandter

zur Tagſatzung nach Bern und Luzern; vermählt

mit Magdalena von Donats, Tochter des Marechal

de Camp.

Deſſen Kinder:

1: Margaretha, Wittwe des Landamm ilipp de Saeco, ann Ph
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2. Magdalena, vermählt mit Joſeph de Tognola.

3. Karl Konradin, Landammann des Gerichts

Miſox 2c, Bundsſtatthalter für den Obernbund 1845,

Oberſtlieutenant und Kommandant des 2. Batail

lons Kantonalmiliz, Mitglied der Militärkommiſ

ſion 2c.

4. Annetta, vermählt an Chevalier und Kom

mandant Joſeph à Marca.

5. Urſula, vermählt mit Landrichter Joſeph.

6. Franziska.

7. Euſebia.

8. Luiſa, vermählt mit Lieutenant Tognola zu

Cabbiola,

IV. Maria Domenika, vermählt mit Kapitän

Joſeph Togni.

V. Karl Honoratus, Landammann und Mit

glied des Großen Rathes, Direktor der k. k. privil.

Fabrikvon Namieſt in Mailand; † 1829 unvermählt.

VI. Joſeph Victor, Lieutenant in k. franz. Dienſt,

1807 machte als ſolcher den Feldzug in Spanien

mit, ward Kriegsgefangener, blieb mehrere Monate

in den unterirdiſchen Gewölben eines Kloſters von

Alkala 2c., trat erſt 1815 wieder in k. franz. Dienſt

unter Ludwig XVIII.; Inhaber der ſchweizeriſchen

Ehrenmedaille, Kapitän der Schweizergarde, Ritter

des Ludwigsordens, Bataillonskommandant 1820,

1825 Ritter der Ehrenlegion, mehreremale Land

ammann 2c.; vermählt mit Annetta à Marca.



Schwarz.

[Reformirt. – Wappen: In rotbem Schild ein weißgekleideter

Engel mit einer Palme in der rechten Hand. Helmzier: auf

Än das Bruſtbild eines geharniſchten Mannes,

mit rother Schärpe geziert, und einer Sturmhaube mit roth

und gelben Federn bedeckt, mit einem Schwert in der Rechten.

Bürger der Stadt Chnr ſeit 1665.]

Als Stammvater der de Nigris (Schwarz) wird

Johann Peter genannt, geb. 1360, † 1432, vermählt

mit Magdalena Gatti. Dieſer Johann Peter kam

aus dem Veltlin nach Parpan, wo er ſich unter

dem ſog. Tſchuggen ein Haus ſammt Gütern er

warb, ſowie er ſich auch in die Gemeinds - und

Bundsrechte einkaufte, welche Gerechtſame der Fa

milie bis ins 18te Jahrhundert verblieben ſind.

Sie führten als Wappen einen ſenkrecht getheilten

Schild, vordere Hälfte Silber mit einerÄ
Lilie, hintere Hälfte Schwarz mit einer ſilbernen

Lilie. Sein Sohn Lorenz nahm den Namen

Schwarz an, und führte das Wappen ſeiner Gattin

Elsbeth Senti; in Grün ein geharniſchter Mann.

Deſſen Sohn Cyprian, auch Sigbert, Statthalter

der Landſchaft Churwalden, geb. 1430, + 1513, war

mit Maria Brügger verehelicht; ihm folgt Gerhard,

geb. 1497, + 1566, vermählt mit Katharina von
Buol. Deſſen Sohn Lorenz, geb. 1541, † 1608,
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vermählt mit Eliſabeth von Hartmannis, Schweſter

des Oberſt Dietegen, iſt Vater Hartmanns. Dieſer

wurde 1617 in die Synode als evangeliſcher Pfarrer

aufgenommen, war als ſolcher erſt zu Churwalden,

dann 1623–26 zu Gais. Später verſah er auf

Befehl des Bundestages die reformirten Pfarreien

zu Zizers, Trimmis und Vatz, und richtete daſelbſt

wieder den von den Oeſtreichern verwehrten Gottes

dienſt ein. 1645 zum Oberpfarrer der Stadt Chur

erwählt, ward er einige Jahre ſpäter zum Dekan

des Gotteshausbundes ernannt, † 1662 72 Jahre

alt. Deſſen Sohn Georg, Magister Philos. und

Pfarrer zu St. Regula, war Vater Hartmanns,

Lieutenant in der franz. Garde, † 1692 beim Sturm

auf Schloß Orange bei Namur. Deſſen Bruder

Georg, geb. 1659, † 1733, erhielt 1665 das Stadt

bürgerrecht zu Chur, ward Rathsherr und Land

ammann des Gerichts Churwalden, und 1705 Po

deſtat zu Teglio. Statt des geharniſchten Mannes

im Wappen nahm er den Engel mit dem Palmzweig

an. Von ſeiner Gemahlin Sareina Pizarda iſt

folgendeÄ im Mannsſtamme darzuſtellen.

A. Georg Kaleb, geb. 1692, † 1745.

B. Hartmann, geb. 1694, + 1738.

C. Abundius, geb. 1697, † 1764.

A. Georg Kaleb, Podeſtat zu Trahona, Bunds

ſchreiber des Gotteshausbundes und Syndikator,

vermählt mit Magdalena Cäcilia v. Lazzaroni.

Kinder :

1. Georg, geb. 1719, Oberſt in holländiſchem
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Dienſt, vermählt mit Maria Halffmann, deren Kinder

Georg Kaleb und Philipp jung ſtarben.

2. Georg Kaleb, geb. 1725, 1759 Landvogt zu

Maienfeld, 1761 Podeſtat zu Trahona, 1767 Ober

zunftmeiſter, 1768 Rathsherr, 1771 Stadtammann,

1776 Profektrichter, 1781 Stadtrichter, 1784 Stadt

vogt, 1786 Bürgermeiſter, 1785 und 1788 Bunds

präſident; vermählt mit Eliſabeth von Peſtalozzi,

† kinderlos.

3. Heinrich, geb. 1736, + 1759 als Lieutenant

im Regiment Schmid in holländiſchen Dienſt.

4. Salomon, geb. 1740, † ledig.

5. Urſula, verehelicht zum erſtenmal mit Joh.

Sarer, und zum zweitenmal mit Rathsherrn und

Seckelmeiſter Cyprian Fiſcher.

6. Magdalena Cäcilia, verehelicht mit Lands

hauptmann Abrah. Schmid v. Gruneck von Malans.

7. Anna, verehelicht mit Stadtvogt J. Laurer.

B. Hartmann, Oberlieutenant in k. k. öſtreich.

Dienſt, hatte mit Hortenſia von Cleric nur einen

Sohn Hartmann, mit deſſen Sohn die Linie erloſch.

C. Abundius, Podeſtat zu Trahona 1739, Haupt

mann in k. ſard. Dienſt 1743, Stadtammann von

Chur, war vermählt mit Anna Dorothea Bavier;

deren Sohn Georg, geb. 16. Auguſt 1734, + 26.

Oktober 1813, Rittmeiſter, Rathsherr zu Chur

759, war vermählt I. mit Hortenſia Guler von

Wineck, der Letzten ihres Geſchlechts, und II. mit

Cäcilia Fiſcher, geb. 7. Mai 1750, +24.Jan. 1807
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I. Aus erſter Ehe entſproß

1. Abundius, geb. 1762, welcher viele Jahre

Stadtſchreiber zu Chur und Bundsſchreiber des

Gotteshausbundes geweſen. Verehelicht I. mit

Barbara Laurer, † " März 1837.

Oh N

Johann Georg, geb. 1794, ehemals Offizier in

k, franz. Dienſt, vermählt I. mit Anna Margaretha

Hemmi, † 1836, II. mit Anna Katharina Hoſang,

verwittwete Ardüſer.

Kinder erſter Ehe:

Katharina Eliſabeth, geb. 1819, verehelicht

mit Ludwig Kühlenthal, Maler und Zeich

nungslehrer an der Kantonsſchule.

Georg Wilhelm, geb. 1826.

II. Aus zweiter Ehe des Rittmeiſters Georg:

2. Johann Anton, Kaufmann zu Neapel, ver

mählt mit Anna v. Buol.

Kinder :

a. Johann Anton, geb. 2. Januar 1797, Lieu

tenant-Quartiermeiſter im Schweizerregiment Nr.31

in k. niederl. Dienſt 6. März 1816, Oberlieutenant

und Kapitän im gleichen Regiment bis zur Abdan

kung im Dezember 1829, Kapitän in der National

armee; erhielt in dem Krieg mit Belgien 1831

wegen ausgezeichneter Waffenthaten den Militär

Wilhelmsorden, ward 1837 als Major zu den oſt

indiſchen Truppen verſetzt, 1839 auf Java zum

Oberſtlieutenant befördert, und 1846 im Januar

16
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bei ſeiner Rückkehr nach Europa auf eigenes Ver

langen penſionirt. Vermählt 1824 mit Angelika

deÄ von Namur.“ (Lebt in Maſtricht.)

Kinder:

Zwei Söhne und zwei Töchter.

b. Cäcilia, vermählt 1811 mit Bürgermeiſter 2c.

Raget Abiß.

3. Georg, Konſul zu Neapel. + 1813.

4. Charlotte Cäcilia, geb. 1782, vermählt mit

dem kaiſ.franz. General Saraſin. †

5. Wilhelm, geb. 1787, zog nach Königsberg

in Oſtpreußen, erwarb ſich dort Bürgerrechte und

ward Stadtrath daſelbſt; vermählt mit Mathilde

Wilhelmine Oppenheim.

Sohn:

Georg.
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Zuſätze und Berichtigungen.

Zu Albertini.

Dies adelige Geſchlecht ſtammt nach Leu von

Bologna, von wo es erſtlich nach Venedig überſie

delte, und dann zur Zeit der guelfiſch-ghibellini

Ä Unruhen nach Bünden kam und ſich an der

ruck im Oberengadin in der Perſon Johannes

von Albertini niederließ und daſelbſt das Bürgerrecht

erwarb. Kaiſer Ferdinand III. vermehrte 1641 der

Familie ihr angeſtammtes Wappen (ein goldener

Löwe in blauem Feld) mit demjenigen, ſo ſie jetzt

führt.

Der Sohn des Kapitain Ulrich, Jakob Ulrich,

geb. 1667, ward 1688 Hauptmann in k. ſpan. Dienſt,

1694 Oberſtlieutenant und 1695 Oberſt, ſodann

von König Philipp V. zum Brigadier ernannt 1702,

und zwei Jahre ſpäter zum Gouverneur der Feſtung

Lodi. 1707 quittirte er den Dienſt und bekleidete

ſodann verſchiedene Civilämter im Vaterlande, er

warb ſich das Bürgerrecht des Gerichts Kloſters a. S.,

war vermählt mit Margaretha Katharina Sprecher

von Bernegg, Tochter des Landshauptmanns An

dreas zu Küblis und Wittwe des Landshauptmann

Florian des jüngern, bekleidete die Bundslandam

manns- und Landshauptmannsſtelle, und ſtarb im

Auguſt 1726 zu Küblis. Sein älteſter Sohn Ja

kob Ulrich, 1723 Vikar des Veltlins und Podeſtat

.
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zu Morbegno, 1725 Kommiſſari zu Klefen, Land

vogt zu Maienfeld 17492e, vermählt mit Marga

retha von Schorſch, hinterließ drei Söhne, Jakob,

Chriſtoph und Peter. Der älteſte:

I. Jakob Ulrich, geb. 1727, ward 1746 zum

Landvogt von Maienfeld erwählt und 1756 Bunds

landammann, † während er im Amte ſtand zu Ma

lans. Vermählt mit Eſperentia Claudia v. Salis

Maienfeld, aus welcher Ehe nur eine Tochter Mar

garetha Dorothea, welche mit Oberſt Johann Jakob

von Peſtalozzi vermählt war.

II. Chriſtoph, geb. 1728, Hauptmann beim Re

iment Sprecher in k. k. öſtr. Dienſt, 1755 Bunds

tatthalter für die Zehngerichte und acht Jahre lang

Landammann der Landſchaft Rheinwald, 1753 zum

Gemeindsmann von Tamins und Reichenau ange

nommen, wo er ſich niederließ. Vermählt mit Ve

ronika von Catzin, † 1802. Sein Sohn Georg

ward Ammann des Hochgerichts Obervatz 1771

und Podeſtat zu Trahona 1783, + vor ſeinem Va

ter 1798, und war vermählt mit Barbara v. Salis

Sils, Tochter des Landshauptmann Rudolph. Mit

ſeinen beiden jung geſtorbenen Söhnen, Chriſtoph

und Rudolph, erliſcht dieſer Zweig. Seine Wittwe

+ 28. Juli 1842.

III. Peter, geb. 1739, ward 1761 Podeſtat zu

Tirano, 1763 Präſident der Syndikatur, 1775

Landshauptmann, + 1790; vermählt mit Urſina v.

Planta-Wildenberg, Tochter des Landshauptmann

Johann Heinrich und der Cornelia Dorothea von

-
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Salis-Soglio. (Tab. XIV.) (Deſcendenz ſiehe Al

vertini, Linie von Thuſis.)

Leu führt einen Johann Baptiſta, geb. 1711,

Sohn des Brigadier und Landshauptmann Jakob

Ulrich, Hauptmann und ſpäter Major in k. ſardin.

Dienſt, der ledig geſtorben ſein ſoll, an, von deſſen

Branche aber Jakob Ulrich, Kapitän 2c. abſtamme;

da nun derſelbe einen ſeiner Söhne auch Johann

Baptiſta nannte, ſo iſt zu vermuthen, daß dieſer

der Vater des Kapitän Jakob Ulrich geweſen ſei.

Derſelbe zog 1763 mit ſeiner Gemahlin Marga

retha von Planta-Wildenberg, Tochter des vorer

wähnten Landshauptmann Johann Heinrich, und

mit demſelben und ſeinen Kindern nach Neuwied

zur dortigen Brüdergemeinde; von ſeinen Söhnen

lebt noch Jakob Ulrich; Johann Baptiſta, Biſchof

der mähriſchen Brüderkirche zu Herrnhut, ſtarb 1828.

Von den Töchtern war Margaretha mit Wilhelm

Steffens, aus einem alten, der Stadt Rieſenburg

in Weſtpreußen gehörenden Patriziergeſchlecht ent

ſproſſen, vermählt, und Mutter mehrerer Kinder, als

Wittwe verwaltete ſie mit vieler Umſicht und Ge

ſchick die ihr und ihren Kindern gehörenden Hüt

tenwerke zu Clemenshütte undÄ bei Neuwied,

ſtarb 1810; Juſtina, mit Daniel Loretz, Hütten

werksbeſitzer zu Obernhof bei Naſſau, vermählt,

ſtarb daſelbſt am Pfingſtmontag 1825. Wer der

Stammvater der Zweige zu Zuz, Samaden und

an der Bruck ſei, wie er geheißen, iſt in Leus Le

xikon nicht zu finden; ebenſo für die Linie in Duſch.
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von Albertini: Vermählung der Margaretha

de Johann Baptiſta mit Florian von Planta am

15. September 1846. – Friedrike Juſtine, geborne

von Rohwedel, † in Herrnhut im Juni 1846.

Bavier: Anna Paula Hortenſia de Johann

Baptiſta, † 5. April 1846 in Chur. – Violanda

Urſula de Hans, † 24. Mai 1846.

von Cleric: Urſula Eliſabeth Sidonia de

Peter, † 22. Juui 1846 in Chur. – Urſula, geb.

Cantieni, † 5. Oktober 1846 in Chur.

Gugelberg von Moos: Heinrich Lorenz,

† 15. Oktober 1846 in Maienfeld.

Jecklin von Hohenrealta: Johann Frie

drich, † 18. Februar 1846 in Rotels. – Dietrich

Ruinell, † 12. Mai 1846 in Rotels.

von Planta-Zuz: Johann Baptiſta, † zu

Chur 12. Januar 1846. – Magdalena, verwitt

wete Braun, † zu Duſch im März 1846.

von Salis-Maienfeld: Johann Friedrich,

† 24. Auguſt im Bad Fideris, beerdigt zu Maien

feld am 27. Auguſt 1846.

von Salis-Soglio: Urſula Hortenſia, geb.

Graß, † zu Chur am 24. April 1846. –Ä
Katharina Maria, Tochter Oberſt Johann Ulrichs,

† 3. September 1846. – Guſtav Adolph de Hie

ronymus, † zu Neapel im September 1846. – An

dreas Anton Rudolph, Kommandant und Ritter der
Ehrenlegion, † zu Bondo am 2. Juni 1846.

ÄSis-rüſch: Emilia, Tochter Albert

Dietegens, † zu Chur 2. Juli i846. Tuj

P
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geborne von Albertini, † in Chur den 2. Dezember

1846. – Albert Dietegen de Fortunat Dietegen,

† in Chur 2. April 1847.

von Salis - Marſchlins: Ulyſſes Adelbert,

vermählt mit Urſula Margaretha von Salis-Maien

feld 29. März 1847.

von Mont: Franz Simon, † 5. März 1847

in Chur.

Frizzoni. Das Wappen dieſer alten ange

ſehenen Engadiner Familie ſind gekreuzte Pfeile. –

Friedrich Frizzoni vermählte ſich am 11. Mai 1844

mit Helena Margaretha von Salis-Seewis.

Ganzoni. Wappen: In ſilbernem Feld aus

blauem Schildesfuße eine Blume (Gentiana) her

vorſprießend, begleitet von einem Halbmond und

einem Sterne. – Vermählung des Hrn. Zacharias

Ganzoni mit Urſina Barbara von Salis-Seewis

am 2. Mai 1845. – Die einzige Tochter Johann

Ganzoni's heißt Emilie und nicht Louiſa.





Pu den Nachträgen und Berichtigungen.

v. Buol in Chur. Den Friedhof hat Landes

hauptmann Paulus (aus der gräflichen Linie I.)

zwiſchen 1670 und 1680 erbaut, nicht Bürgermeiſter

Stephan. Die Töchter des Kommandanten Stephan

folgen im Alter nacheinander: 1. Katharina Mar

garetha, verehelichte Rimathé, geb. 1796; 2. Fida,

verehelichte Lendi, geb. 1798; 3. Dorothea, verehe

lichte Zähringer, geb. 1800; 4. Eliſabeth, verehe

lichte Marin, geb. 1802.

v. Buol zu Parpan. Bundslandammann Georg

iſt als Mitglied der Militärkommiſſion Oberſtkriegs

rath, nicht Kantonsoberſt.

Cantieni. Johann Simeon iſt Oekonom und

Pachter einer fürſtlich Hohenzollern-Hechingen'ſchen

Domäne, nicht Forſtbeamter.

v. Cleric, Anna, ältere Tochter des Aide

majors Peter, † 8. April 1847.

de Giuliani. Reformirt. Zu Poſchiavo ver

bürgert und begütert. Dieſe Familie ſtammt aus

dem Kirchenſtaat, von wo ſie frühe ſchon nach



Venedig überſiedelte und bereits 1131 zu den Pa

triziern gezählt wurde. – Wappen: Quergetheilt,

Silber über Blau; den Schild deckt ein offener

gekrönter Turnierhelm ohne Kleinod; Helmdecken

Silber und Blau. – Schon im 15ten Jahrhundert

ſiedelte ſich ein der venetianiſchen Patrizierfamilie

angehörender Giuliani in Poſchiavo an; ſeine De

ſcendenz pflanzte ſich dort fort; in den 1780er

Jahren wurde Podeſtat Thomas Giuliani durch

einen Beauftragten von Rom aus eingeladen, ein

bedeutendes Legat, welches bis dahin für Rechnun

der Nachkommen des obenerwähnten GiulianiÄ

die geiſtlichen Behörden verwaltet worden war, zu

Handen zu nehmen; als es ſich aber ergab, daß

eben dieſelben in der Reformationszeit zur evan

geliſchen Kirche übergegangen waren, und Podeſtat

Giuliani keine Neigung fühlte, des Legates wegen

ſeinen Glauben zu verläugnen, ſtand jede fernere

Unterhandlung ſtille. – Gegenwärtig lebt nur noch

der einzige Sprößling dieſer alten venetianiſchen

Patrizierfamilie, Thomas de Giuliani, Alt-Bunds

präſident und Oberſtlieutenant, deſſen Dienſte in

eidgenöſſiſchen, Kantonal- und Lokal-Angelegen

heiten oft in Anſpruch genommen worden ſind.

Seine Gemahlin iſt Babette Biveroni von Samaden,

ſeine einzige Tochter Maria, ſeit 1. Februar 1843

Wittwe des Hauptmanns Johann Baptiſt v. Alber

tini an der Brugg im Engadin.

º, Äta Süs, Joſeph, geb. 2. Juli 1787,

1827–1830 Mitdirektor der Schatzkammer, Mit

glied des hohen Rathes der Krone Großbritannjs,



Großkreuz des Guelphen- und Ritter mehrerer

anderer Orden, † zu London im April 1847.

v. Salis. Seite 142 lies verſchiedene Häuſer

ſtatt verſchindene. S. 145 l. Dynaſten zu Salny

ſt. Saley. S. 153 l. 30. Januar ſt. 39. Januar.

Bundspräſident Baptiſta v. Salis-Rietberg + 21.

Januar 1816, nicht 1826. S. 170 bei Ingenieur

Adolph Anton fällt der Name Valentin weg.

Sprecher v. Bernegg. S. 201 l. General

Feldmarſchalllieutenant ſt. Feldzeugmeiſter. Auf der

Stammtafel, Davoſer Branche, bei Johann An

dreas I. l. 1668 ſt. 1688.

v. Toggenburg. Landammann Ulrich iſt ver

mählt mit N. N. Burger.

v. Tſcharner. S. 217, Regina Konſtantia

Eliſabeth iſt 1811 geboren.

Valentin. Dieſe Familie ſtammt von Remüs.

Dekan und Pfarrer Jakob + 13. März 1841; ſeine

Gattin hieß Verena von Moos.
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(Stammtafel Nro. II.)

Salis,

Än Zürich.

Anton

aſa Antonia (Tab. XIV.)

1mann des Rora ollä Mandaaka .............. - .





«9 (Stammtafel Nro. III.)

in: Dorothea Rink von Baldenſtein.
–

–

geb.ich und ſeine Nachkommen ernannt unterm

Anna von Salis-Samaden.

–

-

geb.is im Prättigäu. † an der Peſt 1628 zu

ri Andreas und der Dorothea Müller.
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